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Heinrich Gottlob Langs 

Verzeichnifs 
feiner 

Schmetterlinge, 
den Gegenden um Augsburg 

gefammelt, 

und nach dem Wiener 

{yftematifchen Verzeichnifs 
eingetheilt, 

mit den Linneifchen , auch deutfchen und 

franzöfifchen Namen, und Anführung der- 
jenigen Werke, worinn fie mit Farben 

abgebildet find. 

Zwepie, verbeflerte und ftark vermehrte 
BREMER: 

Augsburg, 17809. 
Bey Eberhard Kletts fel, Wittwe und Franak, 
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Dem 

Hochwürdigfen 

Fürften und Herrn, 

Herrn 

' Maxkeilien Chriftoph , 
Bifchof zu Konftanz, 

a des 

Heil. Röm. Reichs Fürften, 

Herrn der Reichenan, und zu Oeningeu, des 

Hohen Johannitererdens zu Maltha Gros- 

kreuz und Protettor &e. 
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Hochwürdigfter 

des 

Heil. Rom. Reichs Fürft, 

Gnädigfter Fürft und Herr! 

3 

Schüchtern ‚und mit wankenden, be- 

benden Tritten nähere ich, mich ‚dem 

‚Altar der Dankbarkeit, ‚Zuer Hochfürfli- 
‚chen Gnaden.,. ‘durch diefes-. ‚Verzeichnifs 

‚ein geringes Opfer darzureichen; gering 
ift es, im Vergleiche mit den unzähligen, 

nie aus meinem Gedächtnifle.fchwinden- 
‚den Wohlthaten, womit,‘ Höchfldero. fo 

„vieles umfaflende Menfchenliebe und Güte 

-auch mich und: dir EN fo, ee‘ Wer 

u Hab; tlEn a9 

Jin eg ee ah la 
'Eimpfindungen; meines Herzens mehr an- 
gemeflenes Opfer überfteigt,meine Kräfte. 

era 'Neh- 



1” 

Nehmen Sie alfo, Erhabner Fürfl, diefeh 
fchwachen ‘Ausdruck meines Dankgefühls | 
»gnädigft auf‘ Ich fchmeichle mir deffen 
“um fo mehr; als hier ein die Naturge- 
BR DORRPERADOR Fach behandelt here 

i or! I / ‚ au 

- Diele edelfte aller: jeitttchen Studien, 
als "Naturgefchiehte , ‚ift!/mit Recht "das 
‚Lieblingsfudium : Euer Hochfürfll. "Gna- 
-den -insden. wenigen Stunden, "welche 
Wichtige Regierungsgefchäffte "Höchflden- 
felben einigermafsen überlaffen. Jeder 
'Näturforfcher ' weifs den: Eifer,’ womit 

-Höchfdiefelben für ' diefe'» Wiffenfehäft 
SR: verwenden, \ weils; > welch tiefe 

| Fin- 



Einfichten “Sie Sich’ darin eigen ge= 
macht, und wie fehr Sie Höchfidero Au- 

KL gen durch Vergleichung der Befchreibun- 

gen‘ mit der Natur felbft zu den ‚Augen 
der gröfsten Kenner gefchärft haben. 

Einen. neuen Beweis diefes ce 
Eifers liefert der erft erfchienene, fo gut 

‚ bearbeitete Katalog von Höchfidero herr- 
lichen vortrefflichen Conchylien , ».die.ei- 

nen Theil von Höchfldero herrlichen Na- 

turalienkabiniet iüsmachen. Mit Erfäunen 
fieht man daraus die grofse Unterftützung, 
welche Höchfidie/elben der Naturhiftorie 
und ihren MecHiregn angedeihen laffen, 

g Möch» 



„9 Möchten doeh viele, Grofse, Br Erde 

Höchfldero rühmlichen. "Beyfpiele folgen! 
And möchte die gütige Vorficht; (diefs ift 
‚der eifrigfte Wunfch: meines Herzens)..ei- 
nen ‚fo, vollkommenen. Fürften ‚zum. Heil 
der Kirche, des Staats und der Naturge- 

fchichte uns noch lange, be erhälten! f 

"In, tieffier Ehrfurcht verhar: re ich 

Auer, A Ei ge 1789 TI310OY na. 

Euer Hochfürft!, Gne dem 
sind 4 UnlENn AR 0 34 

iroricii Pe banık Alacı sılalay 

| hänig; gehortamler. 
Be "Heinrich Gottlob Lang. 

! 



mb ain en Vorbericht 

” 
».) im 

PR: geneigte Aufnahme des im Jahre 1782, 
von mir herausgegebenen Verzeichniffes mei- 

‚ner „Schmetterlinge, welche ich: meiftens in 

den Gegenden,um Augsburg fammelte; und 
‚die, merkliche Vermehrung diefer Sammlung 

‚machen mir Muth, dem Publikum ein neues 

Verzeichnifs folcher Schmetterlinge vorzule- 

gen, und daffelbe mit einigen Erinnerungen 

zu byeleiken: 
’ 

\ 7 | 

Bi Seit der Erfcheinung meines erften Ver- 
zeichniffes bemühte ich mich vorzüglich, 

nach dem vortrefllichen Wiener Verzeich- 

‚niffe meine Schmetterlinge zu fammeln und 
zu ordnen; welchge-Unternehimung mich be- 

| ‚fimmte, meine erften. Tafeln zu: zertrüm- 
[2 y = n a 5 mern, 
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x ' Vorbericht, 

mern, um ai Zweck eines regelmäfsigen 
Syftems zu erreichen. 

Aufser diefem war meine vorzüglichfte 
Bemühung, fo wie bey meinem erften Ver- 
zeichniffe, die Schmetterlinge genau mit den 

fchon. vorhandenen Werken der Naturfor- 

fcher zu vergleichen, um die von den Au- 

thoren gelieferten gemahlten Abbildungenan- 
führen zu können, 

oo es dem Naturforfcher auch’ fehr an- 

genehm ift, die Gegend des Aufenthalts von 
dergleichen Gefchöpfen zu wifsen, fo unter- 
liefs ich niemals, fowohl den hiefsigen als 

fremden Aufenthaltsort bey jedem derfelben 
anzumerken, 

Die Schwierigkeiten, welche man fchon 

feit der Zeit, als in diefem Fache ‚gearbeitet 

‘wird, fand, wovon auch einige, felbft ge- 
lehrte Naturforfcher, Meldung thaten‘, näm- 

lich gerade den Schmetterling zu errathen, 
welchen die Herren Wiener Entomologen 
olıne Abbildung gemeinet haben, fühlte auch 
kn. | ich 



% 
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Vorbericht. xı 

ich‘ diefsmal ; "denn gefetzt, man -erhalte 
auch diefen oder jenen Vogel aus der Rau- 
penfamilie , fo ift doch 'eben fo bekannt, 

dafs eine Raupe fich öft mehrerer, als nur ei- 

ter einzigen Pflanze za ihrer Nahrung’ be- 

diene, und dafs auch in einer entfernten 

Gegend, wo die angegebene gewöhnliche 

Pflanze gar nicht hervorkömmt, der Sehrmei- 

terling dennoch erfcheine. A 

Zu meiner Fintheilung habe ich mich 

“ des Linnäifchen Syftems bedient , mit den 

Tagfehmetterlingen angefangen, und mit den 
Abend- und Nachtvögeln die Sammlung  ge- 

'endiger , “ ferner auch’ die Eintheilung i: in 

Horden und Familien vorgenommen. 

In Rückficht auf etwa vorgefallene‘Tfrun- 
gen in den Benennungen wiederhole ich 'das 
"nämliche, was ich fchon in dem Vorberichte 

»zu meinen erften Verzeichniffe gefagt habe, 

indem bey der Verwirrung, dienoch immer 

in der Entomologie herrfchet, ein’ llliterat 

‘zu entfchuldigen feyn dürfte, wenn’ aber- 

on in demfelben einige Irrthümer vorfallen 
follten, 



Pe Vorbericht, 

follten, befonders da ich, wo keine Abbil- 

dung fich vorfand,; eine Befchreibung des 

Schmetterlings beyfügte, und mich aus dem 
' Wiener Verzeichniffe der nämlichen Befchrei- 

bung des Schmetterlings zu einer jeden Fa- 

milie bediente, x 

„Erinnert Kap firh dabey noch, deffen ; 
was ich in dem befagten Vorberichte zu mei- 

nem erften Verzeichniffe gemeldet habe, fo 

wird fich die Urfache darftellen,: warum ich 

nur.bey der Befchreibung jener ‘Vögel ftehen 
geblicben, die ich wircklich befitze, und man 

wirderfehen, dafs diefe Sammlung jedem Lieb- 
haber auf eine annehmliche Weife zu Dienften 

fteht, 

Das : Aeufserliche diefer Sammlung be- 
treffend, habe ich folche nicht nur zum un- 

veränderlichen Transport eingerichtet; fon- 

dern auch alle bekannte Mittel. angewendet, 
um fie vor fchädlichem Ungeziefer zu fchü- 

tzen.  Ueberhaupt bezieht fich diefe Samm- 
lung vorzüglich auf die europäifchen Schmer- 

en ‚die wenigen ausländifchen, welche 
ich 



Vorbericht ea 

ich befitze, habe ich nach Verhältnifs mit in 
die angemeflene Familie eingerückt. 

Der gütige Beyfall, welcher mein erftes 
Verzeichnifs beglückte , belebt mich auch , 

mein fchon gethanes Verfprechen wegen bal- 
diger Lieferung eines Verzeichniffes der wirk» 

lich gefammelten Käfer zu erfüllen. 

Augsburg. 1788. 

Heinrich Gottlob Lang, 

Einthei« 



Eintheilung 
der Schmeuerlnge, Lepidoptera 

ib 

Linne. 

Erfte Abtheilung, 

Die Tagfchmetterlinge. Papiliones. Zinnt, Sieben 
Horden, 

Zweyte Abtheilung. S 

Die Abendfchmetterlinge oderSchwärmer, Sphin- 
....ges. Zinne. Drey Horden, I 

‘0. Dritte Abtheilung. 
Die Nachtfchmetterlinge, Bhnlaenne, Linne, Sie« 

ben Horden. 

Erfte Abtheilung. 
Papiliones. Line. w 

Erfte Horde. 

Ritter. Equites. Zinnd. Grofs - oder: BNP NEN: | 
Zwey Familien. 

Erfte Familie. Equites Tro&s. Zinne. 
Mit blutrothen Flecken auf der Bruft. 

Zweyte Familie. Equites Achivi. Zinn, 

Ohne blutrothen Flecken auf der Bruft. 

Zweyte « . Pr 27) 

16,49 
1: - 
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- Eintheilung der Schmetterlin ge XV 

Zweyte Horde. 

Heliconier oder Gelehrte, Heliconii. Zinne. Lang- 
| ‚der Schmalflügler. ,,. 

WATTE 
0... Dritte‘ Horde. 

Danaiden, oder Hausfäfsige. Danai. Linne. Zwey 
Familien. - 

Erfte Familie, Weifsflügler. randırı" 

Zweyte Familie. Gelbflügler. 
* Die Flügel ein wenig, zugefpitzt. | 

*# Die Flügel ganz rund mit fchwärzem Aufsern 
Rande. 

Eine eigene Familie. Der ausländifche buntfche- 
j RER Falter. Danai Feftivi. Linne. 

" Vierte "Horde. | 

Nymphen, oder Ledige. Nymphales. Zinne.. _ 
* Mit vielen Aeugchen und ftumpf gezähnten 

Flügeln. 

** Mit vielen Aeugchen und ganz runden Flüs 
«geln. 

*** Mit gezähnten Flügeln Ju wegen Aeug- 
‘chen, 

Ä 

Fünfte Horde, 
Nymphen » Eckflügler. Nymphales Phalerati, 

- Linne. Fünf Familien. = 

Erip. F amilie. Schielende Flögler, 

Zweyte 



xvi - Eintlieilung (dr A 

Zweyte Familie. Bandflügler. 
Dritte/Familie. Zackflügler. bo winosiell 

Vierte Familie. Perlenmutterflügler. 1» 
* Auf den Hinterflügeln" mit "Silberftreifen, 

®* Nit Silber- oder Perlenmuttermackeln, 

Fünfte Familie. Ohne Silber- und Perlenmut« 
terflecken, 

yAyına® 

n Sechste Horde, 

Gemeine Be Plebeji Rurales. Linne. Drey 

Familien. 

Erfte Familie. Kleinfchwänzigte Flügler. 

Zweyte Familie. Goldgelb glänzende Flügler. 
* Von hinten alle punktirt, die Männchen oben 

faft unbemackelt , die Weibchen fchwarz 
gefleckt. | 

** Beyde Gefchechter gefleckt von oben. 

Dritte Familie. Blaulinge, oder Argusilügler. 
* Die Unterfeite mit einem oranienfleckigten, 

Queerbande. Die Männchen oben blau 2 die 

Weibchen fchwarzbraun. 

## Die Unterflügel ohne oranienfleckigtes Queer- 
band, 

* 

» 

.Siebente Horde, ER ® 

‚Gemeine Bürger. Plebeji Urbicolae, Linn, Kae 
ach oder Dickfüglen, a 

Achte 
ö 



‘der Schmetterlinge. XV 

Achte Horde. * 

“Ameifenlöwen. Myrmeleon barbarum, Linnt, 

Durchfichtige Flügler. 

Zweyte Abtheilung. 
Abendfchmetterlinge oder Schwärmer, Sphin- 

ges. Linne. 

Erfte Horde. : 
Aechte Schwärmer. Sphinges legitimae. Zinnt, 
Erfte Familie. Zackenflüglichte Schwärmer. 

Zxreyte Horde. 

Mit rundlicht zugefpitzten Flügeln. Vier Fami- 
udn. 

Erfte Namilie, Rinzleibigte Gchwärmer, 
Zweyte Familie. Halbringleibigte Schwärmer, 
Dritte Familie. Spitzleibigte Schwärmer. 
Vierte Familie. Bartleibig‘e Schwärmer. 

„Dritte Horde. | 
_Baftarte, unächte Schwärmer, Unruhen. Sphin- 

ges adfcitae. Zinn‘. Zwey Familien. 
Eifte Familier.Gläsartige Unruhen. 
ZWERR Familie. ke Schwärmer, 

a * iger 

ausgefchloflen. Siehe die Fre 

p- 322. Ich habe fie ‚aur zur Auszi 

IURERLEN Deygefüget, 

er x» 



* Die obern Flügel dünkel oder blaugrün mit 
'  srothen Flecken; die untern roth. 
** Die Flügel fchwarzblau, mit weifsen, rothen 

und gelbe: Flecken, 
*#% Mit einfärbigen Flügeln. 

Dritte Abtheilung. 
Die Nachtfchmetterlinge. Phalaenae, Linne. 

Ä 'Zwey Horden. 

Erfte Horde. 
Seidenfpinner. Spiegelttäger. Phalaenae Attaci, | 

Linne. 

\ 

Zweyte Horde. 
Phalaenae Bombyces. Linnd, _ Neunzehn Fami- 

lien. | 

' Erfte Familie. Mondmacklichte Spinter. 
* Mit gerundeten Flügeln. 

** Mit ausgefchweiften Flügeln, 
Zweyte Familie, Weifslichte Spinner. 
Dritte Familie. Nacktflüglichte Spinner. 

Vierte Familie. Edle Spinner, 
* Ueber die dunkeln. Dhesfipgel weiflichte 

Streifen, ye 
*»* Auf dendunkeln Oberflügeln bleiche Mackeln, 

*** Auf den einfürbigen obern Flügeln fchwärz- 
"lichte Flecken, Punkte oder Strich, 

Fünfte Familie.’ Gelbfüfßsige Spinner. 
Sechste Familie, Streckfüfsige Spinner. 

* Beyde 
* 



der Seiietsähnen. ‚XIX 

* Beyde Gefchlechter mit abhangenden Flügeln. 
** Die Männchen mit flach verbreiteten Flügeln. 
„Die Weibchen flügellos. 
Siebente Familie, Stirnftreifigte Spinner. 
Achte Familie. Zahnflüglichte Spinner. 
Neunte Familie. Weifsmacklichte Spinner. 
Zehnte Familie. Wolligte Spinner, 

Eilfte Familie. Grofsftirnigte Spinner, 
Zwölfte Familie. Bleichringigte Spinner, 
Dreyzehnte Familie. Haarigte Spinner, 

Vierzehnte Familie. Grofszährigte Spinner, 
Fünfzehnte Familie, Rückenzähnigte Spinner, 
Sechszehnte Familie. Zackenftriemize Spinner, 
Siebenzehnte Familie. Wickelföürmige Spinner. 
Achtzehnte Familie. Spannerförmige Spinner. 
Neunzehnte Familie, Schmalflüglichte Spinner. 

Zweyte Horde. 
Die Nachtfchmetterlinge. Die Eulen. Nodtuae. 

Linn. Vier und zwanzig Familien, 
Erfte Familie. Halbgekämmte Eulen, 

'Zweyte Familie. Düftere Eulen, 
Dritte Familie. Scheckigte Eulen, 
Vierte Familie. Fleckigte Eulen. 
Fünfte Familie. Glänzende Eulen, 
* Mit kupferbraunen Flügeln, 
** Mit trübgrauen Flügeln, 

Sechste Familie. Graufcheckigte Eulen, 

Siebente Familie. Kappenhalfige Eulen. 
a kn Achte 
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xx ‚», Eintheilung k 

Achte Familie, Holzfärbige Eulen, 

. Neunte Familie. Geradgeftrichte Eulen, 
 Zehnte Familie. Schwarzgezeichnete Eulen. 

* Mit fchwarzen Flecken im Mittelraume. 
** Mit fchwarzen Punkten am Aufsenrande; und. 

gelben fchwarzgerandeten Unterflügeln. 
Eilfte Familie. :Gemeine Eulen, 
* Mit fchwarzen Halskragen. i 
** Mit hellen oder deutlichen Ring- und son 

renmackeln, 

»»* Mit zweydeutiger Zeichnung, 
Zwölfte Familie. Jafpisfärbigte Eulen. 
* Die obern Flügel fchwärzlicht mit gelber Za- 

. ‚ekenlinie, 

%#* Graulicht mit weifsen ine; 
*##. Grüngemifcht, 
*#3%* Rothbraun. 

Dreyzehnte F amilie, Dreyeckmacklichte Eulen, 
Vierzehnte Familie, Tagliebende Eulen. 
* Mit zwey düftern am Innenrande zufammen- 

geneigten Queerlinien, 
”* Ohne Queerftriche, 

Fünfzehnte Familie. Röthlichtbraune Eulen. 
Sechszehnte Familie. GoldgelbeEulen,  _ 
Siebenzehnte Familie, Gewäfserte Eulen. 
* Die Oberflügel gelblicht. 
*+* Rothbraun.. | 
*## Graulicht, 

Acht- 



der Schmetterlinge, xxI 

" Achtzehnte Familie, Gefchmückte Eulen, 
* Mit fchwärzlichten Unterflügeln, 

** Mit rothen Unterflügeln, 
*** Mit gelben Unterflügeln, 
Neunzehnte Familie, Zweydeutige Eulen, 
* Die Oberflügel oliv- oder buntfärbig, 

** Schwarz oder fchwarzfleckig. 

Zwanzigfte Familie, Blendende Eulen, 
Ein und zwanzigfte Familie. Reiche Eulen, 

* Eulen von mittlerer Gröfse, 

“ Kleine Eulen, 

Zwey und zwanzigfte Familie, 
® Die Flügel fchmal, 
** Die Flügel fpannerförmig. 
Drey und zwanzigfte Familie, Spannerförmige 

Eulen, 
Vier und zwanzigfte Familie, Schabenatige 

Eulen, 

* Die obern Flügel grau oder blaugrün mit hoch- 
rothen Strichen und Flecken, 

%* Die Flügel weifs mit roth und file 
Tupfen. 

“r GGeiblicht, 
”.* Schwärzlicht, 

Dritte Horde! | 
Die Nachtfchmetterlinge. Die Spanner, Phalaenae 

Geometrae. Zinnd. Vierzehn Familien, 

Erfte Familie, Zackenflüglichte Spanner, 
Zweyte 

4 



Zweyte Familie Geradftreifige Spanner. 1.2 

Dritte Familie. Doppelftreifige Spanner, ©  n * 

Vierte Familie. Weifsftriemige Spanner, 2 
Fünfte Familie. Spinnerförmige Spanner, 
* Grofse Spanner. Männchen und Weibchen 

'beflügelt.. | # 

®* Die Weibchen Aneailah: 2.2 

Sechste Familie. Zackenftriemige Spanner; ES 
* Mit ftumpf gezähnten Unterflügeln; die Männ+ 

‘chen mit fehr gekämmten;Fühlhörnern., » * 
Siebente Familie. Staubige Spanner. 

° Mit einem faft gleichfärbigen wellenrandiges 

Queerbande; ‘das Weibchen flügellos. : * » 
#* Die Weibchen beflügelt. | 2; 

*s* Nit zufammenftoflenden re 
®#8% Nlit nur. angefangenen Queerftreifen, oder 

BER ESHANmEN Punkten am äufsern 
Rande. 

Achte Familie. Wechfelnde Spanner. 
® Mit einem Queerftrich. 

*s Mit drey Queerftrichen, ; 8 
“= Nit untereinander verflochtenen een - 

und Queerftrichen. 

Neunte Familie. Wellenftriemige Spanher. ° 
® Die Unterflügel klein ausgezähnt. 
®* Alle Flügel rund; gelinde Wellenftriche nur 

über die obern Flügel. | 

®** Feine Wellenlinien über alle Flügel. 
 ‚Zehnte 



‚der Schmetterlinge. ° xxnı 

Zehnte Familie. .Mittelftreifige Spanner, 

* Die obern PROB VOR 
er Grau, E 

Eilfte Familie. Echenföifgge oe N 
* Mit einer Ecke des Queerbandes. | »ı\) * 

** Mit mehrern Ecken des Queerbandes. 

*#** Mit hellen Durchfehnitten und eg 

Rande des Queerbandes, k ' 

Zwölfte Familie. Halbftreifige Spanner, 
* Das Queerband vom Wen: Rande bis in den 

Mittelraum, 

** Mit Queerflecken am EN 

**# Mit faft zerftreuten Flecken. 
"* Mit beyderfeits verkürzten hellen Qncer: 

banden. 

Dreyzehnte Familie. Einfärbige Spanner. 
Vierzehnte Familie. Bogenftriemige Spanner. 

$ 1.2 „Vierte Horde, | 
Die Nachtfchmetterlinge. Blattwickler. Phalae- 

nae Tortrices. Linne. Fünf Familien. 

Erfte Familie, Grüne Blattwickler. 

Zweyte Familie. Metallifche Blattwickler. 
Dritte Familie, Gelbe Blattwickler, 

Vierte Familie, Graue Blattwickler, 

Fünfte Horde. 
Die Nachtfchmetterlinge, Die Zünfsler oder Licht- 

mücken, Pyralides, Zinne. Zwey Familien. 
0: Erfte, 



U 
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xxıv EEE 
_ Erfte Familie: Langfchnauzige Zünßsler. ° 
* lit geraden Schnauzen. 

** Nit aufgekrümmten Sohlen, 
Zweyte Familie. Kurzfchnauzige AMiÄDEOR: 
® Die Flügel gewälsert, , 
”. Gegitterte, ;# I 

#** Mit fchrägen Strichen, 

*#% it hellen Wellenftrichen, ' 

“+ Purpurröthlichte. | 

\ werk Schwarz hellgefleckte, u 

Sechste Horde, 

Die Nachtfchmetterlinge. Die Motten oder Scha- 
...ben. Tineae. Linne, Vier F amilien, 

Erfte Familie. Scheinfpinnerfchaben, 
Zweyte Familie. Geradfchnauzigte Schaben, 

* Mit ftumpfen Oberflügeln. % 

** Mit gerundeten Oberflügeln, 

. Dritte Familie.. Krummfchnauzige Schaben, 
* Mit fchmälern gerundeten Oberflügeln, 

Siebehte Horde, Er | a. 

Die Nachtfehmetterlinge, Die ‚Federmücken, 
Alucitae, Linne, N 

wa 

Titel 



Trrel 
der im 

“ Verzeichniffe citirten Infektenwerke, 
| mit 

' Alluminirten Kupfern, s 

v 

Caroli & Linne, . /yflema Naturae, Editio duodr- 
IR cima. Holmiae, 1766 - 1768. m.8. 

Syftematifches Verzeichnifs der Schmetterlinge 
der Wiener Gegend, herausgegeben von 
einigen Lehrern am kaiferl. königl, There- 

fianum. 4. Wien, 1776, 

-"Der monatlich. herausgegebenen Infektenbelu- 
ftigung 4 Theile, in welehen die Papilio- 
nen befchrieben, und in illuminirten Ku- 

pfern vorgeftellt werden, von Auguft Jo- 

' hann Roefel. 4. Nürnberg, 1746-61. 

_Chrifkian Friedrich Carl Kleemanns Beyträge zur 
(Roefels) Natur- oder BRIKLEHACICHARENG! 

4. Nürnberg, 2707: 

Infefkes 



xxvı <.. Titel der im Verzeichniffe 
Infeßles d’ Europe peints d’apr&s nature, par Mr. 

Ernfl, graves € colories fous fa direflion, de- 

criks par le Rever. P, Engramelle. 4, Paris, 

1779. a | 
x 

D. Sulzers, abgekürzte Gefchichte der Infekten, 
2 Theile, 4. Winterthur, 1776, 

Beyträge zur Infı ektengefchichte vonAuguft Wil- 
heim Knoch, 1.2.0. 3.Stück. $, Leipzig, 

1781. 82. u. 83. 

Die Schmetterlinge. in Abbildongen nach der 
Natur; mit Befchreibungen von Eugenius 

©. Joh. Chriftoph Eiper, 4 Theile. 4. Erlan- 

gen, 1777-88. und der Balachen 
Schmetterlinge, 1784 - 86. hei: 

fac. Chriß. Schaefferi Kolä Infeflorum circa Ra- 
 tisbonam indigenerum 'coloribus naturam_ re- 

 forentibus expreflae , » II Volumina. 4, may. 
 Ratisb. [, @. a 

Der Naturforfcher , g% St. 8. Halle s IZ74 - 

1787. | u. 

Johan Cafpar Füefsly, Archiv der Infektenge- 
fehichte, 1.-8. Heft. 4, Zürich und Win- 

terthur, 1781 - 1786. | 

 Bey-. 



» eitirten Infektenwerke. xxvıı 

Beyträge zur Gefchichte der Schmetterlinge‘, 
von Jacob Hübner, ı. Heft. 8. Augsburg, 

1787- “" RT 

Nomenelatur und Befchreibung der Infekten in 
der Graffchaft Hanau--Münzenberg , . wie 

auch der Wetterau und der angränzenden 
Nachbarfchaft diefs- und jenfeits des Mains 

mit erleuchteten Kupfern , herausgegeben 

von loh. Benignus Bergitrülier. 4. Hanau, 

1778- 1780. | 

Befchreibung neuer europäifcher Sehmetterlin- 

ge, die weder im Roefel noch Kleemann 
befchrieben ftehen, herausgegeben von Glad- 
bach, Do&tor und ordentlichen Praktikus, 

erfter Theil. 4. Frankfurt am Mayn, 1777. 

Befshouwing der Wonderen Gods in de minflge- 
achtte Schepzeler. Of Nederlandfche In/eöten, 
naar’t leven geteekend, int Koper gepragt en. 
gecoloreerd door Chrijtian Sepp ‚es Stukken 

ur Deels. 4. Amfterdam, 1762. 

The Aurelian, or: Natural Hiflory of Englifh In- 
Jeels, namely Moths and Butterflies. Drawn, 

. engraved and coloured, from the natural fub- 

ı jes, ihemfelves. By Mofes Harris &c. in 
folio. London, 1766. 

One 



XXVIHI Titel der ci 

One Hundred an T: neh > - plats f Enge 
lifch: Moths and "PORN s " Benjamin 

Wilkes, 4, London, 1773. e 

re A Infektenwer ke 

Illuftrations of Natural Hiftory, wherein: are. ex» 
hibited: upwards of. Two Hundred and Forty 
Figures of Exotic Injes being engra- 

" ved and coloured from Nature. By D. Drurv. 

u 4 London, 1770 
B an . 

F rankfurter Beyträge zur Ausbreitung-nützli- 
cher Künfte und Wiflenfchaften, ıften 

» ‚Bandes ıftes Heft, ten Bandes.ates ‚Heft: 
8. Frankfurt am Maya, 1780-1787. 

Erfte 



Schmetterlinge. Lepidoptera: 
En ar Linne. 

Erfte Abtheilung. 
Die Tagfchmetterlinge oder Falter. 

Papiliones. Zinne, 

Der Wiener | 
dritte Gattung der Schmetterlingordnung. 

Die Tagfchmetterlinge- oder Falter. 

| Papiliones. Zinnd, 
Les Papillons. Aeaum. Geofr. 

 Diefe Schmetterlinge haben Fühlhörner, die am 
Aufserften Ende dicker, und meiftens knöpfig, 
oder kolbenförmig find; fie halten im Sitzen 
die Flügel in die Höhe, und fliegen beym Tage. 

_ Erfte Horde. | 
Ritter, Grofs- oder Breitflügler. 

Papiliones Equites. Zinn?. 
Les grands Portes -queue. Geoflr. 

zu.» 

s 

Der 
* Von diefer anfelınlichen Horde find europäifehe bis- 

ker nur drey Arten bekannt. 
- A . 

! 



Der Falter Obere Flügel haben fat er, lan- 
gern Unten- als Innenrand; die untern Bufen 
in einen fehr merklichen Schwanz, oder doch 
grofse Zähne aus; wehn die. Falter auf ihren 

fechs Füfsen ruhen, haben fie den buntgeftreiften 

Leib unbedeckt. Brit 

Z " Erfte Familie. 
 Equites Tro&s. Linne. 

% Mit intel Flecken: ‚auf.der Bruf. 

Nro. 

„ 3.2.4.2. Papilio Polyscena, Mein Verzeichnifs 

'n. 247. u. 248. Der Tagfalter Ofterluzey 
Männchen und Weibchen. ._ 

W. S. n.1. p. 162. nach Scopoli eer- 
mneftra. 

Roe/. 4. Th. T.7. F.1.u.2. 
 Schaeff. Icon. T.120. F.r.u.2. | 

Ejper. T. 15. £.1. u. T. 53. Ruminas- - 

Ernfi. T. 52. 4 Pier — Von Wien. 

4. Pap. Heßlor. Mein Von n. ‚384. Der Aupl- 
ter He&or. Zinn, gie 2210% 

Esp. T.1. F.2. 

Sulzers Gefch. T.12. Fr. 
Cierck.. T.33. Fı2. .u.0% us 

Cramer. Tom. II, T, 141. ‚Fe ig. 4. 

TER 
MB ‘ a; 
Be. 

Welcher 



Welcher fich auf,der Küfte von Coromandel, 
Bengalen, und in Amboina aufhält. 

5. u.6. Pap. Troilus, der Ba RER: LZinne, _ 
n. 6. 

Es. Tr. BE 

Cramer. Tom. III. T. 207. Fig. 4A.B.C. 
Drury. Tom. I. Ts. #,2.3.-5. 
Clerck. T233. F. 3.u..6.. Max. 

Welcher fich in Neuyork und auf der Infel 
Jamaika aufhält. 

7. Pap. Memnon. Mein Verz. n. 218. Der Mem- 
non. ZLinune, n. 12. 

Esp. T.8. F.>. 

 Sulzers Gefch. T. 12. 3% 

Cranler. Tom. I. T. g1.. Fig.C. 

Welcher fich in China und Batayia aufhält, 

Zweyte Familie. 

‚- Equites Achivi. Linne, 

** Mit einer Augenmackel am innern Win- . 
. kel der Unterflügel, ohne blutrothen Fle- 

cken auf der Bruft. BI. 

_$. bis ı2. Pap. Machaon. Mein Verz, n. 266. bis 
— 268. Der Tagfalter Machaon. Le papillon d 

queue du fenouil, Männchen und Weibchen, 
Linne. n%.33. 

WS. 12, p. 162. 
Az Roef, 



a 

4 ses f 

Roef. 1. Th. Tı 1. 
Esp: Tin. Fl1. 

‚ Schaeff. Ion. T.45. F.1.u.2. 
Bergfiräf, T.17. F.3.u.4. 
‚Ernfl. T.34. F.68. 

Sepp. 2.81. T.3. 

" Wilkes. T. 93. 
Harris. T.36. — Um Augsburg. 

33. bis 15. Pap. Podalirius. Mein Verz. n. 264. _ 
u. 265. Der Tagfalter Podalirius. Le Flambe. 

Männchen und Weibchen. Linne. n.36. 

W.S. n.3. p. 162. 
Koe/. 1. Th. T. 2. 
Esp, T. 1.'F.2. 

Schaeff. Icon. T.45. F. 3. u. 4. 
Bergfiräf. T.ı8. F. 1.u.4. 

Ernfi. T.34. F. 69. — Um Augsburg. 

y- 

ı6. Pay. Leilus. Mein Verz. n.376. Der Tag- 
falter Leilus. Le Page de Cayenne, Linnd 
n. 31. r 

Kleemann. T. a. F. 1. 
Clerck. T. 27. 

Cramer. Tom. I. T.85. Fig.C.D. 

Die Raupe hält fich auf Wis Zitronenbäumen 
auf in America, 

IT: 



-— 17. Pop. Thoas. Der Tagfalter Thoas. Linnd 
Mantiff. n.49. a. 

Cramer. Tom. II. T. 167. Fig. A.B. 
Drury. Tom. I. T.22. F.r.w2. 

Sein Aufenthalt ift in Suriname. 

= 18. Pap. Demoleus , der Tagfalter Demolens, 
x 0 Linne. n. 46. 

Kleemann. T. I. F.2.u.3. 

Cramer Tom. III. T.231. Fig. A. B, 
Der Aufenthalt in China. : 

x9. Pap. Menelaus, der Tagfalter Menelaus. Zinn - 
n. 20, 

Cramer Tom. I. T. 21. Fig. A. B. 
Der Aufenthalt im füdlichen Amerika. 

eo. Pap. Achilles. Mein Verz..n. Al Der T ag- 
falter Achilles. Linne. n..42.- | 

Cramer Tom. 1. T. 27. Fig. 4.B. 
Der Aufenthalt in Suriname. 

eı. Pap. Helenor. Mein Verz. n,22. Der I 
falter Helenor, 

Cramer. Tom. I. T.86. Fig. A. #». 

Der Aufenthalt in Suriname. 

' ‚Hat viel äbnliches mit dem vorhergehenden, 

a3 Aa Zweyte 



a RR RR ; 
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Zweyte Horde. 

Heliconier, oder Gelehrte*. Heliconit. Linne. 

Langflügel, oder Schmalflügler. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Durchfichtige 

Falter. 

» Papiliones Heliconüi. Linns, 

DieFalter gehen auf fechs gleich langen Füs- 

- fen, haben einen fehr kurzen, dicken und haa- 
richten Leib, (die Weibehen unter demfelben ei- 

nen Anhang von einer hautartigen Schale,) kur- 

. ze Fühlhörner, länglichtgerundete, eines Theils 
durchfichtige Flügel; die untern am Innenrande 
Ein wenig ausgefchweift, die denn auch in der 

Ruhe den Leib nicht umfaflen, und fich oben 

nicht ganz zufammenfügen, 

uw 22. bis 25. Pap. Apollo. Mein Verz. n. 238. — 
240. Der Tagfalter Apollo. Z’Apollon. Männ- 
chen und Weibchen. Zinn£. n. 50. 

W. S. n.ı. p. 161. 
Roe/. 3. Th. T.45. Fı.u 2. 
Esp. T.2. FI. , 

| Schaeff. 
8 Von diefer Familie haben wir eben anch nur zwey 

Arten europäifche, die dritte Art des Zinn‘ als Cra- 

®zegehaben die Wiener au den Danais geordnet, 



zes ? 
Schaeff. Icon... T.36..F. 4.4.5. 
Ernfl. T. 47.%..T.76. F.99. — Um Re- 
gensburg und in Ungarn. 

@6. 27. Mnemo/yne. Mein Verz. n.233..u. 254. 
| Der Tagfalter Mnemofyne., Ze /emi Apollon. 

Männchen und Weibchen. ‚Linne,, N. 51, 

W.S. n.2. p. 161. 
Esy. T.2. F.2. u. T. 58. Fe 

Schaeff. Icon. T.34. F.6.u. 7. 
Ernfl. T.48. F.100. — Von Wien. 

28. ‚Pap. Piera. Mein Verz. n.5. Der Tagfaltes 
Piera. Zinne. n. 52. 

Kleemann. T.6. F.1.u.2. 
Sulzers Gefch. T.ı15. F. 5. 
Clerck. T. 36. Fig. 7.08: 

Cramer. Tom. IV. T.2gı. Fig. c. D.E, 
Der Aufenthalt in Indien. 

29. 30. Pap. Melpomene. Der Taglılt De 
„mene. Zinn, AH 21 Aadten 

_Roef. 4. Th. T.3. E 6 
Cramer. Tom. II. T. 191. Fig. C. 

Der Aufenthalt i in Suriname, 

31. Pap. Doris, Der Tagfalter Doris. Zinnd, 
Mantif, 

Cramer. T om, nf T: 65. Fig. dä, B. Quirina, 

Der Aufenthalt in Suriname, 

A4 32. Pan. 



s2. Pap. Polymnia. Mein Verz. n. 403. Der Tag- 
alter Polymnia. Linne. n. 58. 

Roef.4.7u- 23. Ra, ° > 
' Cramer. Tom. IT. T. 191. Fig. E. 

Der Aufenthalt in Suriname. 

in EZ 38 "Pap. Chari he der Grazientagfälter. 
Linne. n. 65. 

PIE Cramer. Tom. I. = 191. Fig. F. 

Der Aufenthalt in Nordamerica, von Nenyork. 

35. 36. Pap. Altiones. Der Tagfalter Alcionea, 
ie Cramer. Tom. III. T. 215. Fig. F. G. | 

Der Aufenthalt in America. 

37. Pap. Copken, der Reale: Cepheus. Zinns, 

n. 54. b. 

 Sulzers Gefch. T. 15. Fu2. 
Clerck. T. 43. F4. | 

Cramer. Tom. IP. T. ‚298, Fe. D, E, 

Cephea. \@ 

Auer Aufenthalt in 1. ASNoN AN i 

wenn 

| Dritte 



Di 4 Ai 
u 5, LER re 

® ar War a Fe 

BR. ERINNERTE SEN EOBR:9E3 

Dritte Horde. 

Danaiden, oder Haı usfälsige. Danaei. 

Linn£, 

Erfte Familie. 
Weifsflügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. D. Weifse Falter. 

Papiliones Danai Candidi. Linne. 

.. Les Brafsicaires. Geooffr. = 

Die Falter ftehen Auf’fechs Füßen, ihre un- 
gezähnten Flügel bedecken und umfafsen i in der 

Ruhe den Hinterleib, und legen fich oben gänz- 
lich zufammen, wie die aller nachfolgenden: fie 
find weifs, nur etwa ein'und anderes fchwarzes 

Fleckchen, und die untern Seiten der Unterfliü- 

gel ausgenommen, die’bey einigen gelblicht, 

bey andern grünlicht find. . | 

-- 38. bis 40. Pap. Cratagi‘*.. Der Hagedorns- | 
tagfalter. Zepapillonblanc d’aubepine. Männ- 
chen und Weibchen. Lime. n. 72. 

WS. 
» Diefen hat Lim: unter die Hoficanios aufgenommen. 

a N AS 
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I; S. n. 1. p:.163. 
Reef, 1. Th. T. 3. 
Est. 2,8% | 

Schaeff. Icon. T. 140. F. 2, 3 
Erf. T. 48. F, Io1.. 

W: Ta T. 95. 
Harris, Tg. Fi. k. — Um Augsburg. 

41. bis 43. Pap. Brafiicae. Mein Verz. n. 228. u. 
229. Der Kohltagfalter. Le grand papilion 

blanc du chou. Männchen und Weibchen. 
Linne. n. 75. 

W. S. n. 2. p. 162. 
Roeh 1. a Ta Fa 
Em. M3/ ME 
Schaeff.. Icon, T. 40. F. 3. %. 4 
Ernfl. T.49. F.1o2. 
Sepp. 2.85. T.2.F5u6.., _ 

Wilkes. T. 96. — Um Augsburg. 

44. bis 46. Pap. Rapae. Mein Verz. n. 390. Br 
400. Der Rüb entagfalter. Le petit papilion blanc 

du chou. Männchen undWeibchen. Zinne.n.76. 

W. S. n. 3. 2. 16%. is 
Koe/. s. Th. T.5. 

Esp. T.3. Fi. 
Ernfl. T.49. F.103s 
Sepp. 2.8. T.4. 

Wilkes. T. 97. — Um Augsburg. 

a 47. bis 50: 

T 



{ı 

47. bis Y Pap. Napi. Mein Verz. n. 25r. u. 
252. Der Rübefaattagfalter. Le papillon blanc 

veine de vert. Männchen und Weibchen, 
Linne, n. 77. 

IWW. S. n.4.2.163, 

EB: I 3 #3: 

Ernfl- T:50. F. 104. 
Sepp. 2. St. T. 1. 

Wilkes. T. 98. — Um Augsburg. 

„—- 51. 52. Pap. Sinapis. Mein Verz. n. 226. u. 227. 
Der Senftagfalter. Le papülon blanc de lait. 
Lime. n. 79% , 

W.S. n. 5. p. 162. 
Esp. T. 3.- F 4: 

Schaeff. Icon. T.97. F.8.u. 9." 

Bergfirä/ser. T. 19. F. 5. 6. u. 7. 

Gladbach. Er 7- F. 3. bis 6. 
Ernfi. T. 50. Bias 
Harris. T. 29. Fwt. — Um Augsburg. 

dice. Le papillon perjille bätard. Männchen und 

Weibchen. Linne. n.81. 

W.S. n. 6. p. 162. 
Es. T.3. F.5. 

Schaeff. Icon. T. 79. F.2.u.3. 
Gladbach. T.3. F. 1. bis 4. | 
Ernfl. T. 50. F,106. — Um Augsburg. 

[3 56, bis 59 

53. bisz5. Pap. Daplidice. Der Tagfalter Dapli- A 
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Es 56. bis'5o. Pap. Coiiäliniss Mein Verz. n. ‚38% 
bis 392. Der Schaumkrautstagfalter. L’aurore 
Männchen und Weibchen. Zinne. n. 85. 

W.S. n.7. p. 163. 
Roel." 1. In. Te: 

Baba 3 Bil SA DE Je = 

Schaeff. En T.91 FT. uw... 
Erni. T.5C. : | 
Wilkes. T.99. 
Harris. T,32. F.g.h, Um EM 

— 60. Pap. Eupheno. Der Tagfalter Eupheno, Aus 

rore de Provence. Linne. n. 88. - 

Esp. T. 28. F. 20a. b; 

Emfl. T.52. F.108 ef — * Aus der 
Ba ence. | 

Zieht anne, 

Gelbfügler. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. E: Gelbe Falter, 

_ Pagiliones Danai Havi. Linn, | 

Die Falter an auf fechs Füfsen ; find faft 
einfärbiggelb , haben auf dem Mittelraume der 
Unterflügel oben 'ein- ‚oraniengelbes , , unten 

ein filberweifses brauneingefafstes Augenfleck- 
chen. : WR we Aal! 

| * Die 
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* Die Flügel ein wenig zugefpizt. 
- 61. bis 63. Pap. Rhamni. Mein Verz. n..219. u, 

| 250. Der Wegdornstagfalter. . Le ‚Ciiron, 
Männchen und Weibchen, Linnd, n. 106, 

WS. n.1.. 2.164. 
Roef.3. Th. T.46. F. 1.u.2, 

 Esp. T.4. R.4. 
Schaeff. Icon. T. 35: F. 1.2.4.3. 
Ernfl. T.33. F. ıro. 

Wiikes. T.94. — Um Augsburg. 
» z 

. » 
© 

#* ie Flügel ganz rund mit fchwarzem äufsern 

Rande. | 

— 64. bis 68. Pap. Palaeno. Mein Verz. n. 219. 
bis 221. Der Tagfalter Paläno. Ze Joufre, 
Männchen und Weibchen. Zinne, n.99. 

W. S. n. 2. ». 165. | 
Esw. T.4. P.2. 

Schaef. Icon. T. 149. F. 4. u. 5, 

.. Ernfl. T..54-. F. 112. Um Augsburg. ©- 

== 69. bis72. Pap. Hyale. Mein Verz. n. 215. bis :' 
ji bis 217. Der Tagfalter Hyale. Le Souci, 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 10% 

+ WS. n. 3. p. 165. | 
 Roef. 3. Th. T. 46. F.4.u5. 
Esp. T.4. F. 3. 

Schaeff. Icon. T. 149. F.1.u. 2, 

Bergfräfser, T. 16. 3.0.4. 

F ” 

En. 

Erf, 



74 | 

EmfisT. 44 RE sır. u. T. 78. Frir.a. 

Harris. T. 29. F.m.n. — Um Augsburg. 

“3. Pap. Hyale. Varietält. 

Esp. T. 66. F. 1. 

'Ernfl. T.79. F. 11. L’orange. — Ai 
Augsburg. 

74. Pay. Hyale. Varietät. 

Ernfl. T.28. F.ı1ı.b. — Aus Ungarn. 

75. .Pap. Myrmidone. Der Tagfalter Myrmidone. 

Esp. T.63. F. r. 
Ernfl. T. 78. F. 111. a. bis: Le Safrane. 

Aus Ungarn. 

76.77. Pap. Europome, der Tagfalter Europome. 

Le Solitaire. Männchen und Weibchen. 

Esp. T. 42. F. 1.u 2. / 

Ernfl. T.6. 3. Sup. F.3.0.b. Aus Norden. 

„B. gi Eubule, der Tagfalter Eubule. Linne, 
. 102. 

Cramer. Tom II. 'T. 120. Fig. E F. 
Der Aufenthalt in WeRindseiil a 

79. Pap. Hecabe. Der Togfalter Hecabe, Lime, 
N. 96. 

Sulzers Gefch. T. 15. F. 7. 
. Der Aufenthalt in Jamaika. . a 

So. Pap. 



= 25 
= 0. Pap. Nife*. Der Tagfalter Nife. 

Cramer. Tom. ı. Tom. 10. Fig. K.L. 

Der Aufenthalt in Jamaika. 

Eine eigene Familie. 

Der ausländifche buntfcheckichte Falter, 

Papiliones Danai Feftivi **. Zinnd. 

Diefe Schmetterlinge find meiftens dunkel oder 
hellbraun, die Bruft und Rücken und faft der Kopf 
weifs tupfigt, nahe am äuflern Eckwinkel mit 

einem weifen Bande oder Flecken , welche 

durch die Nerven vielfältig getheilet find, die 

Unterfeite mit ftarken fchwarzbraunen Adern 

durchzogen, der Saum doppelt weilsjieckigt ein- 
gefafst.. 

g1. Pap. Aventina, der Tagfalter Aventina 

Cramer. Tom. J. T. 59. Fig. F. 

Der Aufenthalt in China. 

82. Pap. Chryfippus, der Tagfalter Chryfippus. 
Linne, n. 119. 

Cramer. Tom. 2. T. 118. Fig.B. C. 

Der Aufenthalt auf der Küfte Koromandel. 

83. 84. 
® Diefen giebt man für das Männchen an zu dem vor« 

hergehenden Hecabe. 

®* Diefe Familie hat lauter ausländifche, Zinn? hat el« 

nen einzigen europäifchen, den Ayperanthus, dar- 

unter, welchen die Wiener unter die Rundüngichten 

genommen haben, 

u. 0 
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83. 84. Papı Erefimus. ‘Mein’ Verz: ne 129. %ı | 

130. Der Tagfalter Er elimus. 

Kleemann. T. 1. Fig.ı. 

85. bis 88. Pap. Gemutia. Der Tagfalter Genntia. 

Cramer. Tom. 1II. T.206. Fig. C. D. 

Ein Vogel, welcher fich in Oftindien, Java, 

auf. den Külten Coromandel, Ceylon, Malabar, 

und in China aufhält. Die zwey erftern find 

etwas grüfser, und at, viel en Plexippus 
d. gleich. 

ve. i 
runs 

Vierte Hor de. 

Nymphen, oder ledige. Nymphle 
. _ Lime. 

Erfte Familie. 
Augenflügler. 

Wiener Schmetterlinge „Fam. Fr ‚ rundäugichte 
Falter. | 

Papiliones N est, » ‚Lind. 

Les Grimpans. Ger. av» 

ua "Die 

* Unter Aiefer-Gattung befindet fich der Hy perantkus, 

wie auch einige, die. ‚Lian unter die Plabeios ruyalse 

aufgenommen hat, 
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Die Falter haben das erfte Paaf ihiter fechs 
Füfse (wenn jene doch Füfse zu nennen find) 

nicht halb fo grofs, als die übrigen, die Flügel 
‚meiftens bräunlicht, auf denfelben nahe am Un- 

terrande einige Aeugchen, oder runde fehwarze, 
' etwa wieder bleich eingefafste Fleckchen m mit ei- 
nem weifsen Mittelpunkte. . 

* Mit vielen Aeugchen und ftumpf gezähnten 
Flügeln. 

— 99. bis 92. Pap. Galathea. Mein Verz. n. 241. 
7 242. Der Tagfalter Galathea. Le demi Deuil. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 147: 

ni HR SM Le 9. 266. 

Rorf. 3. Th. T. 37. F.1.u. 2 
Esp. T.7. F.3. 
Schaeff. Veoh T.68. F 7. 8.4. 9. 

Bergfräl. T.1. Fr... 
Ernfi. T. 30. ‘F. 60. 0b. c.d. 

Wükes. T. ıoo. 

Harris, T. 11. Fik.— Um Augsburg. 

I 9. bis 96.” Pap. Aegeria. Mein Verz. n. 133. 

bis 136. Der Tagfalter Aegeria. Le Tirais, 

Männchen und Weibchen, ‚Lime. N. 343. 

W. S. n.2. p. 166. 
VEsp! Te7! F.z 4 

Roef. 4. Th. T.23. FE 3.0.4 
Schaeg. kom T,75. Rnmz 

B Erf 



Ernfl. T. 25. F. 49. 
Sepp. 1. St. T. 6. 

Wilkes. T. 103. — Um Augsburg. 

97. bis 100. Pap. Megaera. Der Tagfalter Me- 
x gaera. Le Satyre. Männchen und N RPCHEN. 

Linn. n. 142. 

W.S. n. 3. 2.166, 
\Es. T.6. F.3. 

Schaeff. Icon. T. 148. R: 3.4.4 
Ernfl. T. 26. F. 50. a. b, 
Gladbach. T.8. F.1.bisa. 
Wilkes. T. 102. 
Harris. T. 27. F.e. f eg. Um FRE 

yo1. bis 102. Pap. Maera. Mein Verz. n. 150, 
151. Der Tagfalter Maera. Ze Satyre. Männ- 

chen und Weibchen. Zinne. n, 141. 

W. S. 1. 4. p. 166. 
Esp. T.6. F.2. 

SSchaeff. Ion. T. 58. 2.0.3. 
Naturf. 8. St. T. 3. Sen 10. St, T.2. 

| F.8.u.9. De 

. Emfl. T. 26. F. 50. gi 
Gladbach. T.26. F.1-4.— Um Augsburg. 

* 304.105. Pap. Dejanira. Mein Verz. n.313. u. 
314. Der Tagfalter Dejanira. La Baccante. 

Männchen und Weibchen, Zinnt. n, 154. 
u 



- 

1 
WW. S. n. 5. p. 166. 

" Roef. 4. Th. T.33. F. 1. 2. 

Esp. T.o. F.2. 
Ernfl. T. 25. Frag. — Um Augsburg. 

106. bis 108. Pap. Jurtina. Mein Verz. n. 125. 
bis 128. Der Tapfalter Jurtina. Ze Mirtil, 
ANERENEN. Linne. %, 155. 

200. bis ııı. Pap. Janira. Der Tagfalter I 
"das Männchen zu der Jurtina. Linne.n, 156, 

W.S. n.8..P. 167. 
Esp. T. 10. AR 1.2. 

 BRoef 3: Ta. T,34 #70 8 
Bergfiräf. T. 23. Fig. 5. bis 8. 

‚Scheeff. Icon. T.273. F.1.2.5.% 6. 
Ernfl. T.66. F. 34. m. n.k. i 
Sepp.1.8:.T.5. Jurtina. — UmAugsburg. 

'ii2, bis 114 FPap, Eudora a, der Tagfalter Eu- 
dora2. 

‚ Exp. T. 45. Er. 
Naturf, 3.8. T.2. Re.d,ef. 
Schaeff. Ison. T.213. F. 1.0.2, - 

Ernfl. T.28. F. 54. a.b.c.d. u T. 67. 
F.55..d.e.f. Le Mirtil.— Um Augsburg, 

115. bisaıg. Pap. Herfe. Mein Verz! n. 164. 
bis 166. Der Tagfalter Herfe, Männchen 

und Weibchen 10) 

Ba WS, 
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W.S. 0.0.9230. 
Es. T.9. F.1. u. T.28. F.3. Phasdra, 

Sepp. 1.8t. T.3. 6.7.8. 
Ernfl. T.27. F.53. c.d.e 
Gladbach. T. 2. a,b. 
Harris. T. a4. F.e.f. Gate wii, 

Von Erlang. 

wıg. bis 124. Pap. Ligea. Der Tagfalter Lig 
Le moyen negre ü bandes fauves. Männchen | 
und Weibchen. Zinne. n. 144. : 

W.S. n.7. #. 167. Medea. 
Esp. T.7. F.2. | 

Ernfl. T. 24. F. 44. a.b. a 
Naturf. 3.81. T.3. Fo 

 ‚Schaeff. Icon. T.183. F.2.%. 3.— Um Augs- 
burg. _ 

125. bis 130. Pap. Alends, Der Tagfalter Alexis, 
W.S.n. 6.2. 167. Ligen. 
Esp. T.44. F.1.u.2. 

Ernfl. T. 24. F. 43. c.d. Le grand negre 

a bandes fauves. — Um Augsburg. 

331. Pap. Laomedia. Der Tagfalter Laomedia, 
Linne. n. 145. 

Sulzers Gefch. T. 16. R 7. 
Cramer. Tom. I. T.g. Fig. F. G. 

Drury. T.5. F3. 

Der Aufenthalt in China und Batavia: 
132. 
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132. Pap. Feronia, Der Tagflter Feronia, Zinn, 
N. 140, 

' Cramer. Tom. II. T.ı92. Fig. E.F, a, 

Tom.4. T.362. Fig. A.B, 
Drury. Tom. 10. F.ı.u. 2, 
Clerck, T. 31: F. ı1.u.2. 

Der Aufenthalt in Oftindien. 

»##* Wit vielenAeugchen und ganz runden Flügeln, 

333. bis 136. Pap. Medu/a, Der Tagfalter Me- 

dufa. 

W. S. 9.10. p. 167. Männchen und Weib- 
chen. 

Esp. T.23. F.3.u. T.63. F.1. Aethiops, 

"Gladbach. T. 28. F. 3. bis 6. 

Ernfl. T.24. F.43. a.b.f.g. Le grand 
negre a bandes fawves. — Um Augsburg. 

— 337. bis 1490. Pap. Hyperanthus. Der Tagfalter 
Hyperanthus. Ze Triflan. Linne. a 

WS: mir. 9168... 
Esp. T.5. F.1. u. T.37. F.2. 

Schaeff. Icon. T.127. F. 1.2, 
Gladbach. T. 4 F.5.06, } 

Häirig. T. ae: FR. n.— Um Augsburg, 

J4I. 142. Pap.. Manto, Der Tagfalter Mania. 

-Le petit negre hongrois. a 
x Bam REN Ws. 



ne rg 
W.S.%.15.9.169. 
Esp. T- 70. F.2.u3. 

Ernfl.\T.23. P.41.0. buc. d.— Yoy Wien 

143. bis 146. Pap. Pamphilus. Mein Verz. n. 
. 235. u. 236. Der Tagfalter Pamphilus. Ze 

Procris. Männchen und Weibchen. ZLinet, 
#. 2309. RN RR; 

W.S.n.14. p. 168. 
1 .. Bw T2r 3 

"Schaeff. Icon. T. 164. Fi2. u. ze 
Ernfl, T.29. F.56. a.b. 

Harris. T.21. F.g.h. — Um Augsburg. 

247. bis 150. Pap. Tiphon. Mein Verz. n. 395. 
u. 396., Der Tagfalter eg Männchen . 

und Weibchen. 

Esp. 7.35. U er y% 

Ernfi. T. ‚29. F.56. c. d. — Um ve nn 

751. 152. Pap. Philoxenus. Mein Verz..n. 397. 

u. 398. Der Tagfalter Philoxenus. 

W.S.n.14.P. 321. 
Ey. Ta. Ph 

/ Ernfi. T.29. F. 58. ab. — Um Augsburg. 

733. bis 156. ‚Pap. Arcamius. Mein Verz. n. 393. 
u. 394. Det Tagfalter Arcanius. Le RP 

‚Zinne. n. 242. | 
1. 5. 
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WEN 

Em T.21. 4 | 
ne Sthaeff. Icon. T.127. PR. 4.05. 

R Ernfi:T.29. F.57.0.b.c.d. 0 

' 257. bis 160. Pap. Hero. Der T agfalter Hero. 
© Le Moelibee, Linne. n. 255, 

WS. n. 13. p. 168. 

HEB-T 22 Fit 
: :Naturf. 7. St, . Fe. f. 
 "Ernft. T.29. F.59.a.b. — Um Augsburg. 

wer Mit gezähnten Flügeln, und wenigen 
| Aeugcehen. 

161. bis 164. Be Arachne Der Tagfalter 
„Arachne. Ä 

"WS. n. 18. p. 169. 
Ernfil. T.63. F. 37. bis 

" Esp. T.69. F.7. u. T.29. F.1. Fauna. ‘ 
Sulz. Gefch. T:17. F.8.w.9. Fauwnai' 

Die erften zwey'% aus’ N ‚die. MEEREHFER, 
aus Kafiel. a 

165. Pap. Aftaea. Der Tagfalter . Alta. 

Der Pap. ift etwas kleiner, ‚als P ap. Herfe, 
das Männchen, und diefer ift u = Männ- 
‚chen, „die Grundfarbe hoch ockergelby und ift 
dem Herfe völlig gleich; nur.die breite fchwar- 
‚ze Einfaffung aller vier Flügel dunklers In der 
Bunt: der obern Flügel am untern.Rande, gleich 

B4 an ) 



an der erften Nerve, fteht ein fchwarzlänglichter 
Fleck, welcher von der Nerve getheilet wird,. 

mitten vom’Schwungrände ausgeht ein fchwarz- 

brauner Streif ‚woran ein fchwarzer, ins läng- 
lichte viereckigter fteht, fo, dafs es ein‘ vüllir 
ges Baumblatt bildet. Im obern Eckwinkel fteht 
ein fchwarzes Aug mit zwey weifsen, Punkten, 

die untern Flügel haben: gar kein Zeichen von 

Augen oder Punkten, die Hinterfläche.der obern 

Flügelunterfcheidet fich gar nicht von \der. des 
Pap. Herje, die Unterflügel find graubraunlicht, 

flammig melirt mit einer weifslicht verlofche- 

nen, gepuderten Binde, und haben kein Zeichen 
von Punkten. Aus dem füdlichen Frankreich, 

Alle, die ich dörther habe, habe ich- der Güte 

des Herrn Gefning zu verdanken. 

166. bis 173. Pap. Phaedra. Mein Verz, n. 222. 
U:223. U.230. bis 232. Der Tagfalter Pha- 

dra.,' Le grand Negre.des bois. Männchen 
‚ und Weibchen. Zinne. n. 150. 

W.S.n. 19. p. 169. dab 

= Kleemann. T.ıy. F.: Lu. 

Er Schaeff. Icon. T. 210. F.ı.m.2. 
Einf. T. 23.'F. 20. 0. b.c.d,e. 

ya .- T. 6. a Brifeis. ü. 7.46. Dr “2 

Bergfwäl,. Tixo, r3. "4: u. "a4 ZT. 
Ba 37% Athene. 

g) Glad- 
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Gladbach, T.2. Brifeis. — Um Augsburg. 

174. Pap. Ida. Der Tagfalter Ida. Bro BE, 
Der Pap. hat kaum gezähnte Flügel, die 

Obetfeite ift durchaus- dunkelbraun, auf jeder 

Seite ‘der obern Flügel hat er einen weifsen 
Punkt, auf der Hinterfläche fteht der Punkt in 

einem fchwarzen Kern, anfonften ift er auf die- 

fer Hinterfeite durchaus wie Pap. Phädra, und 

hat-die nämliche Gröfse; die hintern Flügel ha- 
ben nichts von einem kleinen Auge. Der Aufent- 

halt i im Florentinifchen. 

AR 175. bis 178.1. Pap, Semele. Mein Verz. n, 139, 

Der T agfalter Semele. L’agrefte. Männch en 
und Weibchen, inne, Ne-LAd! , 

W.S.n. 17.P. 169, | 
7 Em. 7.0.7: 

_ Schaeff. Icon. T. 207. 3.1. 4 
‚Sulzers Gejch. T. 17. F.5.u.6. 

Einf, T.22. F.28. a. bei c 

Barris. T. a1. F.h.i.k, — Um Di 

= 179. bis 182. Pay. Brijeis. Der Tagfalter Brifeis, 
Z’Hermite. Männchen und Weibehen. Linne, 

N. 139. 

: W. Ss. 2. 20.2.1069. 

„.Naturf. 10. St. T.1. F.3.4. 

 Schaeff. Icon. T, 274. F.5. 6, u. -T. 277. F. 

3.4.4, 
u * 1 B 5 Ernf. 

A 

s 



. 86 

zn. T.21. F. 36. a.b.c.d. 
Esp. R 26. Rum. Inil.. — Um 

: Augsbürg. 

183. bis 186. Pay. Fermione. Der Tagfalter Her- 
mion. Ze Silvandre. Männchen und Weib- 
chen. Zinne, 149. 

W. S.n.22. p. 169. 
Esp. T.8. F.3. u. T. 30. F.4. 

Ernf. T' 20. F.34. a. b.c. — Von Wien, 

187. bis 189. Pay. Alcyone, Mein Verz. n. 140, 

 0,141.. Der Tagfalter Alcyone. Le petit Sil- 
vandre. Männchen und Weibchen. Er 

W.S. n.21.p. 160. 
Roef. 3. Th. a 
Ernfl. T,62. F.35. a.b.c, 

Esp. T.8.F.2 . Hermione minor. — Von 
Wien. e 

__ 790. bis 193. Pap. Proferpina. Mein Verz. n.15. 

.n.ı6. Der Tagfalter Proferpina. Le Silene. 

 Kännchen und Weibchen, | 

W. 8.0.23: p. 169. EHER 
Roef. 4. Th. T,27. E 3.44. 
Esp. T.39. F.2.u. T.42. F3. 
Schaefj. Icon, T.82. F. 1.1. 2. 
Erafi. T20. 33. ab. — Aus Ungarn. 

er Fünfte 



| Er 

Kr A I RR 
any Tas 

‘ 

"Fünfte Horde: 

N a Eckflügler. Nymphales Phalerati.® 
| Linne. 

Erfte Familie, 

‘ Schielende Flügler. 

‘Wiener Schmetterlinge. Fam. G. Schielende 
: Falter. 

Papiliones Verficolores. 
Les Changeants. Mus. Richt. 

. Die Falter haben nur vier Füfse, auf denen 
fie ftehen ; die Flügel find ein wenig ausge- 
fchweift und gezähnet, ändern meiftens nach 

verfchiedener Wendung die dunkelbraune Farbe 

ins Blaue; die untern haben nahe am innern 

Winkel ein Aeugchen. 

— 1394. bis 196. ‚Pap. Iris. Mein Verz, n.330. bis 
332. Der Schillertagfalter. Ze Mars, Männ- 

x „‚chen, ‚und Weibchen, Ziune. n. 161. 

W. ” N. 1. p. 171 

? Ernfi. 

® Diefe und Pap. Cardui und 90 gehören bey Liane 

‚suniter. die äugichten, Nymphales gemmatos. 
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N, Emfl. T.31.F, 62. a.b.c. BEREVENM 

changeant, Männchen» u.-T.33. F. 65. 

a.b. Le grand Mars non changeant. 

Weibchen. Der Schileegaljer ohne 
‚ ‚Schüler, 

KRoe/. 3. Th. Tog2. FL. m. 2. 

‚Esp. T.11.#1% 7,71 £4 
Wilkes. T. 120. 

Harris. T. 3. 

197. Pap. Iris. Mein Verz. n.32# FEN 
Esp. T. 7lasdk I: 

‚ Ernfi. T. 69: F. 62. h. 

198. Pap. Iris. Mein Verz. n. 328. Varietät, 
Ernfi. T. 69. F. 62. i. 

199. ‚Pap. Hole. Mein Verz. n. 326. "Der er Tagfal- | 

ter J ole. Ze Mars bleu ‚Forg ‚changeant, 

W.S.n.3.P. 172. 
Esp. T. 46. F.1. 

 Ernfl. T.33. #67. ab. — Alle Arten 
um Augsburg. 

= 200. bis 204. Pap. .Clythia, Mein Verz. n. 319, 

bis 321. u. 325. Der T agfalter Ciythia, 

W.S. Sieh im Nachtrag _p. 32r, 

Ernfl. T. 32." F64. 0.8. U. 1.70, Fr 
Roef. 3. Th. Te Rz wg 

' ‚Schaeff. Icon. T.152. F. 1.u.2. 

„Mit zwey Varietäten. — Um Augsburg. : 
205. bis208, 



205. bis 208. Pap. Eos. MeinVer2, n.322 u. 324. 
Der Tagfalter Eos. Le grand Mars orang?. 

Ernfi. 7. 31. #65, ab. aunf26g Pi 6 
weh T.70:P536. 8 Ä 

Schaeff. Icon. 7.152. F. 3. — Um Augs- 
i burg. 

209. bis 211. Pap. llia. Mein Verz. n. 323. Der 
Tagfalter Ilia. Ze petit Mars changeant. 

W. S. n. 2. 9. 172. ' 
Ernfl. T.32. F.64. ef. 
Esp. T. 37. F. 1. — Um Augsburg. 

aı2. Pay. Fulgerator. Der Tagfalter Fulgerator, 

„„Naturf. 7. St. T. 1. F.2. a.b. 
Cramer. ‚Tom. III. T. 284. Fig. A, B. 

‚Der Aufenthalt in Suriname. 

Zweyte Familie. 
! 

| Bandflügler, | 

Wiener Schmetterlinge. Fam. H. Fleckftteifichte 
Falter. | 

Papiliones maculatofafctati. 

Die Falter ruhen nur auf vier Füßen, ob fie 

fchon nahe am Halfe noch ein Paar fehr kleine 

haben; ihre Flügel find gezähnt, die obern ein 

‚wenig ausgefchweift, oben fchwarz oder dun- 

ara zuweilen ins Grüne oder Blaue fehie- 

te long, 
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Jend, unten ocker - oder zimmetbraun, und näher 

am Leibe perlfarb, fonft beyderfeits mit einem 

weifsen Bande, das durch die fehwarzen Ner- 

ven vielfältig getheilet wird,qu Er FRANEENE BRLBEN. 

—— 213. bis 218. Pap. Populi. Mein Verz. n. 255, 
U. 256. u.315.316. Der Pappeltagfalter. Ze 

Silvain. Männchen und Weibchen. Zinnd, 
n. 162. ! 

W.S. n. 1. 9. 172. R 

Roef. 3. Th. T.33. Fr. 2. 4 
Esp. T. 12. F.ı1. u. T.zı. Fr. | 

- Schaeff. Icon. T. 40. F. 8... 9. . 
— Bersfträ/ser. T. 15. 2 1.-4. u. T. 19. F, 

L-4. 
Ernfl. T.9. F.10. c.d. u. T. 50. Run. e. 

Um Augsburg. 

219. bis 22r. Pap. Sibilla. Mein Verz. n. 131. u, 
132. Der Tagfalter Sibilla. Le petit Silvain. 

_ Männchen und Weibchen. uk N. 186.,, 

—— 

W. S. n.2. p. 172. 
Roef. 3. Th.. T.70 F.1.- -3. u. T.33. F. 

3-4 
Esp. T 34. F.2. 1 BR 
Schaeff. Icon. T. 153. F. LU. 2, ea 
Ernfl. T. ı1. R.13.c0.d. 
Harris. T. 30. F Me Populi ve Um 

Augsburg. | 
222, 223. 
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-202. 223. Pap. Camilla *. Der Tagtalter Camilla, 

Le Silvain azire, Männchen und Weibchen, 

. Linne. n. 187. 

W.S. n.3. p. 172. | 

Esp. T. 38. F. 2. Lucilla, 
Ernfl. T.ı1. F.14. ab. — Von Wien. 

224. 223. Pap. Aceris. Der Tagfalter Aceris. 
Esp. T. 81. F. 3. u. 4. 

Ernfi.-T.2. 3. Sup. F. 12. a.bicd. Le Site 

voin de deux bandes blunches. — Aus 

Ungarn. 

226. Pap. Licus. Der Tagfalter Lieus: 
Cramer. Tom. III. T.223. Fig. A. B. 
Drury. T.16. F.ı1,u. 2 E77 

Der Aufenthalt in Suriname, 

Dritte Familie, 

Zackfiügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. I. Eeklügliche 
Falter. 

Papiliones Angulati. 

Die Falter gehen und ruhen nur auf vier 
Füfsen; denn das erfte Paar find vielmehr rauhe 

ftumpfe Häckchen. Der Unterrand ihrer Flügel 

j j ift 

® Ich behaupte nicht, ob das die Zisnei/che Chmilie 
ih, 



ift einigermaflen eckicht ausgefchweift ; die 

Oberfeite fleckicht, die Unterfeite braunfchwarz, 

oder buntgegittert. | 

* Die Unterflügel ein wenig zugefpitzt. 

— 227. bis 230. Pap. Levana. Mein Verz. n. 167. 
Der Tagfalter Levana. La Carte geographi- 
que fauve. Männchen und na Linn, 
N. 201. 

W.S. n. II. 2. 176. 

Esy. T.ı15.F.2. 
Roef. 1. Th. T.9. F. 5.0.6. 
Bergflräf. T.35. F. 9.10. 
Ernfl. T.8. F.9.c.d. — Um "als: 

_- agr. bis 234. Pap. Prorfa. Mein Verz. n. 1.u.2. 
Der Tagfalter Prorfa. La Carte geographique 
brune. NERBERER und Weibchen. Linne, n. 
20%: 

W.S. n. 10. p. 176. 

Roe). ı TREE PEN TR; 

'E/ser T. ı5. F.3. u. T. 35. E. 5.0.6. 
. Ernfi. T.8. F.8. d.e. — Um Augsburg. 

235.236. Pap. Dirce. Der ERaRe Dirce. Zinne. 
N. 7I. 

Sulzers Gefch. T.ı7. Rır.wız ‘ 
Men Cramer. T. 212. Fig. C. D. | 

Clerck. T. 36. Fig. 3. 

ÄlReR Aufenthalt in China und.Indien. 
“ Die 

En 

/ 
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7 @* Die Flügel faft nur gezähnt. / 

237. bis 239. Pap. Cardui. Mein Verz.n. 13%. 
; 138. Der Difteltagfalter. Za belle Dame. 

Männchen und Weibchen. Zime, n. 157. 
N USB 

" Roe/. 1. Th Trio. 
Esp. T.1o. F.3. / 

.  Schaeff. Icon. T. 97. Fig 5. 1. 6, 
"mh. 7 

Wilkes. T. 107. 

Harris. T.ır. F.e.f. — Um han 

240. Pap. Oenone. Der Baur: Oenone. Zinne. 

N. 135. 
*  Kleemann. T.3. F.1.u.2. 

"Cramer. Tom. I. T. 35. Fig. Be: c 
» Der Aufenthalt in China. 

241. 242. Pap. Ariadne. Der T agfalter Ariadne, 
Cramer. Tom. II. T. 180. Fig. E. F, 

“ Der Aufenthalt in Suriname. 

u Die Flügel zackicht. 
_— 243. bis 246. Pap. Atalanta. Mein Verz,. n. 19. 

u. 20. Der Tagfalter Atalanta. Le Pulcain, 
Linne. n. 175. 

WS. n.1.p.174. 
— Roef. 1. Th. T. 6, 

Zsp. T.14. Fi. 

Bo Icon, a8, Es 
C Erf, 
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x 

Ernfl. T.6. 
Sepp. 1.St. T.ıx. 

„ Wilkes, T. 105. | | 
" Barris. T.6. F.g.h. — Um Augsburg. \ 

a" 247. bis 250. -Pap. ej0. L’oeil de Paon. Linnd, 
N. IZI. 

W. 5. n. 3. p- 175. 
Roe/.1. Th. T. 3. R 
Esp. T. 10. F. 3. 

Schaeff. Icon. T.94. FL. W.2. 
. Zrofi,.d 2... 
Sepp. 1.88. T.7. 
Wilkes. T. 106. | 
Harris. T.8. F.i.k. — Um Augsburg. 

esı. Paps Almana. Mein Verz. n.329. Der Tag- 
falter Almana. Linne. n, 132. 

. Cramer. T.1. T.58. Zig.F.G. 

“ Der Aufenthalt in China und Batavia. | 

= 252. bis 256. Pap, Antiopa *; Mein Verz. 6.u.7. 
Der Tagfalter Audionp- Le Morio, . Linnß. 

ni. 165. 

7 S.n.4.9.175. 
‚Koef. 1. Th. T.ı. 
Esy. T.ı2. F.2. 

Schaeff. Icon. T. 70. F,1.u.2. 
| Ernf, 

* N, 255, ift der mit der weifsen Binde, welche durch 

fein langes Heramfliegen 'entftehet, befonders die is 

Frühjahre, Zip. 7.29% Fr. Ernfl. T.1. F.$. 
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Ernfl. T. ı. 

Wilkes.T. 113. 
„7 Harris. T.ı2. R.d.e — Um aan. 

pr 256. bis 259. Pap. Polychloros. Mein Verz. n.3. 
u. 4. Der Tagfalter Polychloros.ı La grande 

tortue. Linne. n. 166. 

WS. n.5.P.175. 
Koef, 1. Th. T.2. 
EM FIENE Ä 

" Schaeff. Icon. T.146. F.1.0.2, 
Bergfträf. T.30. F.1ı-5. 
Ernfl. T.3. 

Sepp. 1.5. T.8. \ 

Wıkes. T.108. — Um Aupkbüde,"" 

— 259. bis 261. Pap. Urticae.. Mein Verz. n. 144. 
#148, Der Neffeltagfalter. La petite toriue, 

Linne, n. 167. | 

WW. Sen:$; P.176.: 

Roef. 1. Th. T.4 Ei‘ 
zw. 7.13.72. 

= Schueff. Icon. T.142. F. 1.0.2 

Emf.. T. 4. 
Sepp. 1. St. T.2. 

Wilkes. T. 107. Fr4. 
Harris. T. 2. F.m.n. — Um Augsburg, 

262. bis 264, -Pap. Vau album. Der weifse V. 
Tagfalter. Ze Y, blanc. Männchen und Weib- 

chen. 
werd Ca | WS. 
Ä 

a. 



W. S. n.7. 2. 176. _ 
Ernfl. T. 56. F. 5. ab.c.d. 

Esp, 'T. 62. F. 3. Lalbum. — . 
Wien. 

FR 266. Pap. V. BO Der gelbweiffe V. Tag- 
falter. 

Esp. T.52. F. 1. 

Ernfi. T.5. F.5. g.h. 

Ernft hat diefen für eine Varietät vom C. ak 
bum gehalten. — Aus der Provence. 

„e 267. bis 270. Pap. C.albnm. Mein Verz. n. 152. 
bis 154. Der weiffe C. Tagfalter. Le Gam- 
ma. Linne. n. 168. 

..W. 5.0.9. P. a 
Roe/. 1. Th. T.5. 
Ess, 7.33, 3° 

Schaeff. Icon. T. 147. F.3.u. + 
Ernfl. T.5. F.5. cd. e.f. 

Wilkes. T.109. «©. 
Harris. T.ı. F.c.d.e.f. — Um Augsburg. 

271. bis 274. Pap. Celtis. Der Zürgeltagfalter.. 
LEchmere, | 

Ernfi. T.1.3. Sup. F.5. 
Esp. 1.37: FUN 

Füefslys Archiv. 2. Heft. T.g. 3: Hof 

Te I4, — Aus Tyrol. - 

Vierte 
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Vierte Familie. 

Perlenmutterflügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. K&. Silberreiche 

| Falter. 

Papiliones Nobiles. Zinne, 

Les argentes. Geoffr. 

Die Falter haben nur vier zum gehen brauch- 

bare Füfse, ein wenig. gezähnte, auf der Ober- 

feite faft immer rothgelbe und fchwarzgefleckte, 
auf der Unterfeite aber mit perlmutternen oder 

filberglänzenden Streifen oder Macken gezierte 
. Flügel. 

* Auf den Hinteräligeln mit Silberftreifen. 

2735. 276. Pap. Pandora, Der T agfalter Pandora, 

Le Cardinal.  ., aa 7 ha 

W.S.n.1.p. 176, * B 
Esp. T.58. F.1.u.2. Er 

Ernfi. T.ı2. F,15. g,h. und T. 58. F. 15 | 

a.b.c. — Aus Mähren. 

-— 877. bis 280. Pap. Paphia. Mein Verz, n. 10, 

bis 13. Der Tagfalter Paphia. Le Tabac 
d’ Espagne, Muse und Weibchen, Linn&, 

9.209, .. 

W.S. n.2. p. 176. 
ve@  Koef 1, Th. T, 7. 
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Es. Tı7. Fu 2 
Schaeff. Icon. T.97. F.3.u.4. 
Bergfräl ee 
Ernfi. Tan. 

Wilkes. T. 110. 

Harris. T. 34. F. mn... — Um; Augsburg. 

** Wit Silber - oder Perlenmuttermackeln. 

‚Se 281. bis 284. Pap. Aslaja. Mein Verz: n. 23. u. 
26. Der Tagfalter Aglaja. Ze grand Nacre, 
Männchen und Weibchen, Linne, N. 211. 

"WS. n.4. p. 177. 
Koef. 4. Th. T. 25. 

AURERN In ar 2 | 

„Schaeff Icon. T.7. F. 1.0.2. 
Ern (A T. 14. R. 17. 

" Wilkes. T.x15. 
Harris. T.26. — Um Augsburg. 

f 085. bis 292. Pap. Adippe *, Mein Ver, n.23. 

24. U. 317. 318. Der Tagfalter Adippe. Le 

grand Nacrt. Männchen und Weibchen. 

Zinn. n. ‚228, - Rz 

W. S.n.3.2. 177. EN 
FR A N a 
Ernfl. T. 13. F.ı6. 2.8. gr 
Harris. T.28. F. u — ER Augsburg. 

293. bis 299. 
© ® 989. 290. und 291, find Varietäten. 
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293. bis 299. Pap. Niobe*. Mein Verz. n. 146. 

u. 147. Der Tagfalter Niobe. Ze Chiffre. 

" Männchen und Weibchen. Zinne, N. 21 15 

W.S. n. 5. 9.177. 
Esp. T. 18. F.4,u.T,75.F.3. 

Ernfi. T. 15. F. 19. a: b.— Um Augsburg. 

„> 300. bis 303. Pap. Lathonia. Mein Verz. n. 158. 
u. 159. Der Tagfalter Lathonia. Le petit Na- 

ere. Männchen und Weibchen. Zinn£e. n. 213. 

W. S.n.6. p.177- 
Roe/. 3. Th. T. 10. 

Esp. T.ı8. F.2. 

Schaeff. Icon. T. 143. F. 1.u. 2. 
 Ernfi. T.16. F.24..0.d. D, 

304. 305- Pap. Vanillae. Der Vanillentagfalter, 
» " Zinne. n. 216. 
21 Sulzers Gefch. T.18. Rg.u.5. 
Cramer. Tom. III. T,212. HEN. £ 

Cierck. T. 4. F.2.u.3. e 

‚Der Aufenthalt in China und America, 

206. Pap. Columbina. Mein Te 2.17. De Tag- 
RR ‚Columbina. 

«Cramer, Tom. III. \T.238. Fig. A.B.w 
Tom, IV, T. 337. Fig.D.E.  ’ 

Der Pinepbalt auf der Küfte Coromandel. 

' AR 307. 
uud 27. a u, 299. find Vortatliien, g 

G4 



307. bis 310. Pap. RER Mein Verz. m 
142.0. 143. Der Tagfalter Euphrofyne. Ze 

Collier argente. Männchen und Weibchen. 
Linne. n. 214. | 

W.S.% 7.2.1772. : 
Esp. T. 18. F.3. 

Bergfträf, T. 42. Fr. lb. 20 
 Ernfi, T. 16. F.22. a.b. 
‚Harris. T. 40. F.e.f. 

Gladbach. T, 22. F,1.u.2. — ‚Um Augs- 
burg. 

gı1. bis 314. Pap. Selene. Der Tagfalter Side 

Le petit Collier argente. 

\) 

W.S.n.ı1. p. 321... 

Esp. T.30. F.1. 

Erf. T,16. F.23. a.b.— Um Augsburg. 

815. bis 318.. Pap. Dia. Mein Verz. n. 148. u. 
149. Der Tagfalter Dia La Per ER: 

Linne. n. 207. Bi, 

W.8.n.9:p.177- 
. Kleemann. T,40. Fig. AB. Ä 
A T. 16. F.4. — Um Augsburg. 

819. bis 322. ©Pap. Dia m Männchen und 
Weibchen. r 

Esp. T.93. F.2.3. 

Er nf. T. 60. F. 21, — N Aula 

323: 324. 

vr» 

FE 
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923. 324. Pap. Daphne *. Der Tagfalter Daphne. 

La grande Violette. Männchen und Weib- 

chen. 

"W. Sn. 10. P. a) 
‚Ernfl. T.15.F.20. @. b.— York Wien. | 

Fünfte Familie.. 

Ohne Silber - und Perlenmutterflecken. 

hehe Schmetterlinge. Fam. L. Sthöckichte 

- Ealter, N 

Papiliones Variegati. 

“Les Damiers. ' Geoffr.- 

Auch die Falter haben mit denen \ von der 
vorhergehenden Familie fehr viel ähnliches; find 

doch immer ohne Silber. Das erfte Paar Füfse 

ift unvollkommen; die Flügel find rundlicht, 
oben röthliehtgeib, mit fchwarzen, Öfter zu- 

fammenftofienden Puncten und Nerven; unten 

weechfeln die untern mit oraniengelben und gelb- 

weifien, fchwarz punktirten Queerbändern.. 

225. bis 328. “Pap. Diklinng. Der Tagfalter Di- 

&inna, | | 
a. 4 ey: ey Sy 

* Er it dem Pap. Chloris viel ähnlich ; auf det hintern 

Seite der Unterflügel unterfeheidet den CirJoris, von 
der Wurzel aus bis in die Mitte. des Flügels, das 

uckergelbe, netzförmige Gitter, 

C5 
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WS. n.5.p. 179, oa 
.Esp. T,44. F.3. Chloris, u. Tin. Ba 

Naturf. 14. St. T.4. F.4.5. EHE 

Ernfl. T.15. F.20. c. — Um Augsburg. 

320. 330. Pap. Cinxia. Der Tagfalter Cinxia, Le 
Damier. Linne. n.205, 

W, S.n.7.P.179. 

Roef. 4. Th. T.13. SURF- " 
Z92T.16.K3. 5 

Schaeff. Icon. T.214. F. 1. u.2. — . Von 
- Donauwerd. 

331. bis 334. Pap. Lucina. Mein Verz. n. 8.0.9. 
Der TagfalterLucina. Le fauve a,taches blan- 

ches. Männchen und Weibchen. Linn, N. 203, 

.W.S.n.9. p.179. 
BT 10, 

‚. Schaeff. Icon. T. ıy2,F I.M. er 
.. Ernfl. T.16. F.25..0.b. 

 Jarris. T.27.F. n.o. — Um Al, 

235 bis 338. Pap. Maturna. Mein Verz.'n. 157. 
Der Tagfalter Maturna. Ze petit Damier @ 

 taches fauves. Männchen und Weibchen. 
„Linn£. n. 204. | RB 

1.8.1.2. P.279: 
- Esp. T.16. Fi2.... 

.. Ernfl. T.17.'F,28.0.b. 

 Wükes. T. 112, Zucina. Um Augsburg. 

\ 339 
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339. bis342! Pap. Cymtna. Der Tagfalter Cyn- 

thia. Ze Damier a taches fawves. Männchen 

‚ und Weibchen. 

Sin 9. 179° ; 
Er. RER Piz’ 

n Naturf. 12. St. T.2. F. 4: ul5. 

ErnhaT. 17. F.27. a.b. 

r „Harris. T.28. Fg.hri. Grea/ey Jriillaria. 
Aus Ungarn, 

#43. 344. Pap.Arthemis, Der Tagfalter Arthemis. 

Mein Verz. n. 162. u.:163. 

IER / 7030 96 KoYR N: 07 EEE ' 
ne FW A Fun ‚items 

| er ae — Kr Wien! 

245. bis 348. Pap. Trivia. Mein Verz. n. 160. 
u. ı61. Der Tagfalter Trivia. Männchen 

und Weibchen. | 

W.S. n.8. 9.179 
Esp. T.47. F.ı1. w T.61. F6, Athalia 

* 

mojor. 

Ernfl. T.19. F.31. c. d. Damier troifieme 
Espece. 

Wilkes. T. ıız. Maturna. — Um Augs- 

burg. | 

Be 349. bis 352. 
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349. bis 352. | Pap. Ditlynna *. Der Tagfalter Die 

&tynna. Männchen und Weibchen. 

Es T. 48. F.2. — Um Augsburg. 

353. bis ae Pop. Diamina. Der Tagialter Din 

" mina. Männchen und Weibchen. | 

Ernfl. T.62. F.Zr. bis. Le Damier Folien 
Espece. — Um Augsburg. 

357. bis 360. Pap. Athalia minor. Der kleine Tag- 
falter Athalia. 

Zrnfl. T:4. 3, Suppl. F.31. 6. — Um 

m Augsburg. 23V oje] 

» Diefer und der uncikorihende haben - fat mit dem 

vorhergehenden einerley Zeichnung ; . die Hinterfeite 

„aber. ‚giebt einen Unterfchied in der 'Fleckenreihe, 
Es if nicht der Wiener Diäynna. 

u 

| Sechste 



...Sechste Horde. 
Gemeine Bauern. Plebeji Rurales. Linn, 

Erfte Familie. 

Kleinfchwänzigte Flügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. O. Kleinfchwän- 
zigte Falter. 

Papiliones fübcaudati. 
Les petites portes- queue. Geoffr. 

Die Falter haben an den Unterflügeln immer 
ein Schwänzchen,, ober demfelben aber an dem 

innern Winkel meift ein und anders  rothgelbes 

Fleckchen, unten eine weifse Queerlinie, oder 

doch eine Reihe weifser Punkte, 

361. bis 364. Pup. Betulae. Mein Verz. n. 401. 
u. 402. Der Birkentagfalter. Porte.- queue 

.. fawe a deux .bandes blanches. Männchen und 
‚Weibchen, Zinne. n. 220, 

"W. S. n.2. p. 186. 
Koe/. 1. Th. T. 6. 

6: Ep. T.19.F.n. 

Schaeff. Icon. T. 212. Ar.w. 2, 
NR, ; Berg- 



san Bergfirä[s 73 E24 nn 
Ernft. T.35. F.70. 

Wikes.:T, 117: 

Harris. T. 42. Felt. — Um un. 

265. bis 368. Pap. Prüni. Mein Verz. ın..271. 
Der Pflaumentagfalter. Ze Porie- queue brün 

a deux bandes de taches blanches. Linne. n. 
221. 

W.S.n.4.%.186. 
Roe/. 1. Th. T.7. A aa UF 
Esp. T.ı9. F.3. 

Schaeff. Icon. T.ı4. F.1.u.2. 

Bergfträf. T.36. F.5-9. 
Ernf. T.36. F. 73. 

Wilkes: T.118..— Um Augsburg. 

Br bis 372. Pap.-Spini. Mein Verz. n. 272. u. 
373..Der FREIEN ae ap 
Weibchen. ‚.srarlon 

W.S. n. 5.9.7186. 
Esp. T.39. F.1.u.6. Jücis. 

Ernfi. T.36. #75: €. b. Le Biete ia - queue 

brün a taches fauves. u. T.82 "F. 74: 
bis a.b.c.d. Le Porte- queue rg 

Um Augsburg. R 

373. 374. W. latinum. Der weifse W. Tägfilter. 
Knoch. 2. St. 7.6: E 12% 2.0 Von 

Leipzig, ©. Anka 3 

ae 7 \ 

375 
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_— 375. bis’379: Pap. Quercus. Der Eichentagfalter. 
Le Porte-- queue bleu ü une bande blanche. 
Männchen und Weibchen. Zinne. n.222. 

"W. S.n.3. 9.186. 
Roe/. 1. Th. T.9. 
Esp. T.19. F.2. 

 Schaeff. Icon. T. 158. F.4.u.5. 
Naturf. 14. St: T.2. F.6. 
Ernfi. T.35. F71. 

Wilkes. T. 116. — Um Augsburg. 

380. 381. Pap. Boeticus. Der Boetifche Tagfalter, 

Le Porte- queue, bleu firie. Linne, n. 226, 

Esp. T. 27. F.3. 
Bergflrä/. T. 53. F.1.u. 2. 

Ernfi. T.37. F.76. — Aus Provence. 

382. bis 385. Pap. Rubi. Mein Verz. n. 373. 
bis 375. Der Brombeertagfalter. L’ Argus 

vert, Männchen und Weibchen, Zinne. n. 

237. ‚£ 

W.S. n. 1.2. 186, 
Esp. T.21. F.2. 
Schaeff. Icon. T.29. F.3.u.6, 
Ernfl. T. 43. F. 90. a.b. | 

Harris, T.26. F.d.q. — Um Augsburg. 

387. bis 389, P ap. Telicanus. Der A Te- 
licanus, 

u 

Er 
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Er ‘ifttkleiner, 'alsder Boeticus; bey den 

Männchen find die Flügel violetblau, bey den, 
Weibchen mit fchwarzem äufsern Rand; - unten 

find die Flügel afchengrau, mit fchmutzig weis- 

fen ftarken wellenförmigen Queerlinien , wie 

bey dem Boeticus, aber viel ftärker; vom 

Schwungrand aus der vordern Flügel‘ befinden 
fich vier, woran ein rundes Ringel fteht, daran 

wieder zwey Streifen ; am äufsern Rande ftehen 

fechs ovale Ringel, welche von innen heraus 

mit halben umfchlofsen find. Auf den hintern 

Fihgeln find die Striche in- und untereinander 
gezogen, und in der Schwanzfpitze zeigen 

fich eben fo diezwey rothbraunen äugichten Fle- 

cken, wie bey dem Boeticus. — Aus dem füdli- 

chen’ Frankreich. NR Ä 

390. Pap. Mar/yas. Der ge Ir Lite 
ne. N. 223. | | 

Kleeman. na F.1.u.2. 
Cramer. Tom. IV. T. 332. Fig. A B. 

Der Aufenthalt i in Suriname. 

391. Pap. Aßlorion. Der Tagfalter Aktorion, 
Linne. n. 262. 

„Sulzers Ge/ch. T.19. F. 3.4. A 
= Cramer. TI T. 49. Fig. C. fr. 

© Gleeck. T.36. F. 12. 

Tee Aufenthalt in Indien. ade 

2 Ra 



392. Pap. Gimodoce. Der Tagfalter Giniodoce, 

Cramer. Tom. II.'T. 99. Pig: G. A. i 
en Aufenthalt i in Gi FR 

| 

Zweyte ‚Familie; 

Goldgelb glänzende Flügler, | 

Wiener Schmetterlinge. Fam. M. Goldglin- 
zende. Falter. u .%.W 

© Papiliones Rutili, a 
Le Bronzbs. Geoff. | 

Das erfte Paar Füfse der Falter ift merklich 
kleiner; die Oberfeite der Flügel meift röthlicht- 
goldfarben , öfter doch auch diefe, und die Un- 
terfeite jedesmal, mit verfchiedenen fchwarzen 

Flecken oder Punkten beftreuet; die Unterflü- 
gel haben auf der Unterfeite einen oranienfarbe- 

nen Randftreif , oder dergleichen vereinbarte 

Flecken, ünd den Unterrand nahe am Innen- 

winkel meift ein wenig eckicht. 

» Von hinten alle punktirt, die Männchen’ 
oben faft unbemackelt, ‚die Weibchen {chwarz 

gefleckt, 

— 393. 394. Pap. Virgaurene. Der Goldruthentag- 7 
falter. Z’ Argus fatine. DIE NEHE und Eee 
chen. Linne. n. 253. 
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.W. S. n.1.P.180. 

Esp. T.22. F.2.0. 
Schaeff. Icon. T.97. F.7. 
Ernfl. T. 44. F. 92. c.d. — Von Wien. 

305. bis 398. Pap. Hippotho. Mein Verz. n. 224. 
u. 225. Der Tagfalter Hippothoe. Z’Argus 

bronze. Männchen und Weibchen. Linne, 
N. 254. 

W.S.n. 2. p. 181. 

_ Roe/. 3. Th. T.37. F. 6.0.7. 
Esp. T.38. F.1.a.b. 
Bersfträf. T.7. F.1.2.u.3. 
Ernfl. T.43. F. 91. c.d, 

Hieher gehört wohl auch 7. 44. F. 93. b.t. 
a. aber zu Zampetie. — Von Wien. 
399. 400. Pap. Lamipetie. Der Een Lam- 

petie. 

W.S. n.8.P.322. 

Esp. T.75. F.5. Hippothoe, Varietät. 
Ernft. T.44. F.93. a. — Von Wien. 

491.402. Pap. Chryfeis. Der Tagfalter Chryfeis, 
W. S. n.3. p. 181.\ 
Esp. T.22. F,3. Euridice. — Von Wien, 

** Beyde Gefchlechter gefleckt von oben. 

403. bis 405. Pap. Helle. Mein Verz. n. 256. u. 
257. Der Tagfalter Helle. 

W.S.n.4. 2.181. 
Bsp. 
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Esp. T.62. F.2. Hippothoi, 
Gladbach. T.8. F.5.%. 6. 
Ernfl. T.44. F.92. 0.6. Argus Jatins, 

al ‚Von Wien. 

„ 406. bis 409. Pap. Phlacas. Mein Verz. n. 382. 
u. 383. Der Tagfalter Phlaeas. Z’ Argws 

bronze. Männchen und Weibchen. Zinne. n. 
252. | 

W. S. n.5. p. 18r. 
Roe/. 3. Th. T.45. F.5.m6. 
Esp. T.22. F.1. 

Schaeff. Icon. T.143. F.3.u.4. 
Ernfi. T.43. F.g1.a.b. 

Harris. T. 34. F.p. — Um Augsburg. 

410. bis 413. Pap. Circe. Mein Verz. n. 380. u. 
sg1. Der 'Tagfalter Circe. Männchen und 

"Weibchen. | 

' WS. n.7.9.181. 
Esp. T.35. F.1.u.2, Phocas. 
"Bergfiräf. T.4. Fır.2.-4.u.7. 

 Erafi. T.43. F.89. due. L’ Argus Ba 
Um Augsburg, ; 

414. bis 416. Pap. Circe. Varietät, 

Erufl. T.43. F.89. a.b. ' 
Gladbach. T.16. F.3. bis 6. — Um Augs- 

2 EN ee | 
Da "ARD 



53 : 

417. bis 420. Pap. Kühe: Der Tagfalter Xan- 
the. Männchen und Weibchen. 

WS. 0.6. p 181. 

Esp. T. 58. F.4. u. T.72. FB: 8: Amphide- 
mäS: > 

Knochs Beytr. 2. St. E 6. P.4.u.5. Am- 
phidamaz. 

Bas D.86 1. 5 F.2. — VonLeipzig, 

Dritte Familie. | 
Blaulinge, oder Argusflügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. N. Vielpgichte 
» Falter. 

"Papiliones polyophtalmi. Aljrov. 
e | Les Argus, @ofr.\ ©. 24» 

"Die Flügel’ der Falter find auf der. Oberfeite, 
eniede bey einem Gefchlechte, blau, bey 
dem andern aber öfter braun, auch mit einer 

Reihe rothgelber Flecken ‚am Unterrande; auf 

der Unterfeite find fie immer graulicht mit vie- 
len fchwarzen, meift ern Punkten oder 
Aeugchen. 

* Die Unterfeite ‚mit einem oranienfleckigten 
Queerbande, die Männchen oben blau, die 

Weibchen fchwarzbraun. 

f gar. bis 424. Pap. Argus. Mein Verz. n. 412, 
413. U, 420. 422. Der Tagfalter Argus. 

| L'Ärgus 
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L’ Argus bleu violet. Männchen und Weib- 

chen. Linn£. n. 232. 

W. S. n. 14. p.184. 
EpATeo Az yo Auf 
Schaeff. Icon. T.29. F. 3.04. 
Bergfiräf. T. 3. F.1.2.3.0.4. 
Ernfl. T.40. F.85.a.b.e. 

Wilkes. T.119. — Um Augsburg. 

425. bis 429. Pap. Pr Der Tagfalter Ado- 
nis. L’ Argus bleu celefle. ‚Männchen und 
Weibchen, 

W. S. n. 11. p. 184. | 
Esp. T. 32. F.3. u. T.55. F 4. \ Bellargun. 

Bergfträ/. T. 53. F. 5.u.6. 
Schaeff. Icon. T.98. F. 3.0.4. 
Ernfi. T.39. F.82. a.0.d.e. a 

burg. 

430. bis 433. Pay. Aylas. Mein ze 233. 
234. Der Tagfalter Hylas. Männchen und 

Weibchen. | 

‚W. S. n.ı6. p. 185. 
Bsp. T-45. 3. 7,08.85.%6. ..; .. 
Bergfirä/. T.47. F.7.4.8. — - Um Auge- 

burg. 

434. bis 438. Pap. Coridon.. ‚Mein Ve n. 269. 
u. 27% ‚Der. Tagfalter Coridon.. „I Argus 

bleu nacre, Männchen und Weibchen. 
D3 u Ay 
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WS. n.16. p.184. 

- Kleemann. T. 14. F.3.u. 4. 

Esp. T. 33. 2. T.79. F. 1. 

Emß. T. 29. a. d.c. — Um Augsburg. 

nn ‚439. bis 443: Pap. Agefis. Mein Verz. n. 406. 
u. 407. Der Tagfalter Ageftis. Männchen 

und Weibchen. ir 

AN 13. P. 184. | | 
 " \Esp. T.32. F.4. T.55. F.5. Icarus. 

| . Koef. 3. Th. T.37. F.3. — Um Augsburg, 

444. bis 447. Pap. Eumedon. Mein Verz. n. 404. 
 ...% 405..Der Tagfalter Eumedon. „Männchen 

“ und Weibchen. 

Esp. T.52.. F.2.u.3. — Um Augsburg. 

448. bis 451. Pap. Leodorus. Mein Verz. n. 414. 
u.415. Der Tagfalter Leodorus, Männchen 

. und Weibchen. 

Esp. T.8. F. 2. — Um Augsburg. 

452.453. Pap. Typhis. Der Tagfalter Typhis. 
Esp. T. 51. F.2.0.4. — Um Augsburg, 

454-, bis 457. Pap. Battus. Der Tagfalter Battus. 
Männchen und Weibchen. | 

W.S. n.17. 9.185. 

Esp. T. 41. F.2. Telephü, a 
Naturf. 9. St. TıF 4% 5 — ‚Von 
er Dreisden. n = 

A5% 



458. bis 461. Pap. Aegon. Mein Verz. n. 408. 
u. 409. Der Geiskleetagfalter. Männchen 
und Weibchen. | 

W. S. n.15.9. 185. 

Esp. T.33. F.1. u. T. 79. F.3. Amphion. 
Ernfi. T. 41. F.85. c.e.f. Variete de L’ Ar: 

gus bleu viole. — Um Augsburg. 

462. bis.465. Pap. Alfus. Mein Verz. n.262. u; 
263. Der Steinkleetagfalter.. Männchen und 
Weibchen. 

Hübners Beytr. 1. Th, P, u 2. ac — 
Um Augsburg. 

4 

tt Die Unterflügel BR, -oranienfleckigtes - 

Queerband. ee 

=» 466. bis 471. Pap. Arion. Mein Verz. n. 243. 

bis 243. u. 258. 259. Der Tagfalter Arion, 

L’ Argus bleu ü bandes brunes, Männchen 
und Weibchen. Linne. n. 230, 

W.S.n.3. 9. 182. Y 
‚Roe/. 3. Th. T.45. F,3.u.4.. 
Esp. T. 20. F.2. u. T.59. F.2, 
Schaeff. Icon. T.98. F.5.u. 6. 
Ernfi. T. 41. F. 86. de. fg. h. — Um 

Augsburg. 

472. bis 475. Pap. Alcon. Mein Bi n. 416. u. 
417. Der Tagfalter Alcon. er und 
Weibchen. I» | 

Di A i WS. 
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MESSE ITENN 

"Esp. -T:234.5F. 4.0.5. Arcas. 

Ernfi. T. 40. F.86. ik. L\Argus bien a 
bandes brnnes. Ve ‚Um Augsburg. 

476. bis479.. Pap. Erebus. Mein Verz.'n. 258. 
u. 250. Der BE Erebus.. Männchen 

. und’Weibehen.-- 

ne  Anoch: 2. St.>T. 6% u. if 5 

bite »Ernfls T.40:: F.86. a.b. 

480. bis 482. Pap. Endymion. Der Tagfalter En- 
dymion. "Z’Argus bleu detoupd, Männchen 
md Weibchen. 

-W. S- n.1. p. 182. 
Esp. T. 45. F.2. u. T.62. F.r. PEN 

un „Zrnfl. T.38. P.81. a. b.— Aus Mähren: : 

483. bis 485. Pap. Cyllarus. Der Tagfalter Cyi- 
»"Jarus. Männchen und Weibchen. » 

Esp. T:33: F. 1.2. — Um Augsburg. 

486. bis 489. Pap. Acis. Der Tagfalter Acis, 
Männchen und Weibchen. 

WW. S.n.5.p.182. 
en _ Ernfi. T. 1. F.86. N.0. wi 

Die Flügel dunkelblau, ‚mit einer rien 
Einfaffung ; in dem obern. Flügel‘ fcheint das 
fchwarze Queerftrichchen durch; das Weibchen 

ge die Rem eite afchegrau; die vor- 

a dern 
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dern Flügel‘ einen Mittelftrich. wnd fieben 
fehwarze weifs geränderte Punktflecken, in ei- 
ner Bogenreihe von einerley Gröfse, bis auf 
die zwey letztern, welche faft zufammenflies- 

fen. Die untern Flügel mit zehn kleinen Punk- 
ten, in einer irregulären Bogenreihe, wovon 

der erftere faft an der Wurzel ftehet, und der 

letztere ganz am Innenrande; in der Mitte auch 
einen Bogenftrich; von der Wurzel aus alle 
vier Flügel grünlicht beftäubt. Roe/. 4. Th. T.37, 

F. 4. trifft ziemlich mit überein, und bey Zrnfl« 

T. 42. F. 88.a.b.c.d. treffen nur die Punkte 

nicht überein, — Um Augsburg. 

490. bis 40%. "Pap. EN, Der Tagfalter Ar- 
... glolus. Papillon Argus a bandes noires. Männ- 

chen und Weibchen. Linne. n, 234. 

W.S. n.8.p.184. 

Esp.:T,40> F. 3.0. T.34. F. 4.0.6. Cleobis. 
Sulzers Gejch. T.18. F.13. u. 14. Cleobis., 
Ernfl. T.38. F.80. 1.8. u. 7.86. m. ee 

biew decoupe. 

Berlin. Magazin, 2. P. 22. N. 30, Pap. Are 
giolus. 

" "Himmelblaulicht mit einem fchwarzen Ran- 
de, unten blaulichten , weifs mit‘ einzelnen 

fchwarzen Punkten. Wiener Verzeichnifs p. 183. 

Die a Art unterfcheidet man durch die blau- 

D3 lichte 
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lichte Weifse der Unterfeite, und einer Reihe 

fchwarzer der Aeugchen Stelle vertretender 

fchräger Striche. — Um Augsburg. 

495. bis 408. Pap. Alfus. Der Tagfalter Alfus, 
WW. S.n.9..184. k 
 Esp. T.34. F.3. Minimus, 

Schaeff. Icon. T. 161. F.1.w2. 
Ernfi. T.42. F.88. e. f. Variete du Demi- 

Argus. — Um Augsburg. 

 Siebente Horde. | 
Gemeine Bürger. Plebeji Urbicolae. Linn. 

Edle Klein- oder Dickflügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. A. Grofsköpfigte 
| Falter. 

Papiliones Plebeji Urbicolae, Zinne, 
Les Eftropies. Geofr. 

’ Die Falter haben fechs gleiche Füfse, kurze 
Fühlhörner; insgemein auch einen kurzen. dicken _ 
Leib, und grofsen Kopf; tragen im Sitzen die 

Flügel... befonders die untern, nur halb erhoben. 

* 499: 
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- 499. bis 502. Pap. Comma. Mein Verz. n. 260. u. 

2671. U. 387. 388. Der Tagfalter Comma, 

Za bande noire. Männchen und Weibchen. 
„. Linne. n.256. 

WS. n.4. P. 160. 
Esp. T,23, Fr. 

Ernfl. T,45: F.95. a. d.g. R 

. Harris. T. 42. F.h. — Um Augsburg. 

503. bis 506. Pap. Sylvanus. Der Tagfalter Syl- 

_vanus, Mein Verz. n.385. u.386. Männ- 
_ chen und Weibchen. 

Esp. T. 36. F.1. 

Ernfi. T.45. F.95.b.e.h. Variett de la 
bande noire. — Um Augsburg. 

307. bis 510. Pap. Linea. Der Tagfalter Linea, 
Männchen und Weibchen. . 

W.S. n.5. 2.160. ° 

Esp. T.:36. F.2.u.3. Thaumag; 
..„.Naturf. 20. St: T.2. Fig: A.B. 

Ernfi. T. 45. F.1. Variete de la bande 
noire. 

Harris T. 42. F.i. Skipper Small. — Um 
Augsburg. _ 

811. bis 514. Pap. Brontes. Der Tagfalter Bron- 
tes. L’ Echiquier. Männchen und Weibchen. 

W,S.1.6. p.160, 
En. 
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Bsp Tag. Fuss vi DOREEN a 

'»Naturf, 12: St. T. 2. Fit. 12: 
Ernfi, T, 45. F,96. — Um Augsburg. 

815. bis 517- Pap. Steropes. Der Tagfalter Ste- 

sopes. Ze Miroir, Männchen und Weibchen. 

W. S. n.7.p. 160. N 

Esp ‚T.41. F.1. u. T.80. Pr 

Erf. T. 44. F.94. — Aus Ungarn. 

5318. bis 522. Pay. Malvae. Der Malventagfalter. 
Le papillon de la Guimauve, Linne. n. 267. 

W, S.N.1.P.159. 
. „EspT. 36. F.5. Minor. 

Schäeff. Icon. T. 162. F.1. u.2. 
Ernf T. 16. F.67. Le en Chant. 

Wilkes.. T. 104. 

Harris, T. 32. F.l.m.) — {hu a 

ı 523. bis 526. Pap. Tages. Mein Verz. n. 422. 

423. Der Tagfalter Tages. Le Papillon gri- 
fetten Männchen und. A Weibchen“ Linne, %, 
"268. Br; 2 at 

W.S.#.2. B.150. u 

Ese. Tag. Rz. 
Schaeff: Icon. T. 162. F.7.u.8. 
Ernfl. T. 46. F!98.b.c. er Bd IETR 

‚Horzis, T.34,. Ro — Um PUSRDER. 

4 | "8 527. 
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827. 528. “Pay. Thafus. Der T agfalter Thafus. 

"Cramer. Tom. IV. T.380. Figm.n. 

Der Aufenthalt in Suriname. 

N A RAS 

. Achte Horde. 

Ameifsenlöwen. _ Myrmelcon barbarum. 
Linne.* 

III 

Libellula fpuria. Libelloides. Schaef). 

Durchfichtige Flügler. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. P. Zweifelhafte 
; Falter. - 

Papiliones Ambigui, 
| \ 

Die Falter haben einen langen dünnen Leib, 
befonders lange» fchmale, und eines Theils 

durchfichtige Flügel. 

520 K30. Pap. Macaronius. Der Tagfalter Ma- 
earonius, 

MW. S. n.1. p.187. 
Jo#- 
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Jonquillengelb, gegen den äufsern Winkel 

fchwarz gefleckt. — Aus dem fdlichen Frank- 
reich. 

531. 532. ide + RN Der Tagfalter Coe- 

- WS. m2.P. 187. 

Schaeff. Icon. T. 30. FR. 1.2.9. 3 
Suizers Ge/ch, T.25. F. 4 

Van Regensburg. 

pr . 

 Abend«- 



na h 

‚Zwote Abtheilung. 

Abendfchmetterlinge oder Schwär- 
mer. 

Sphinges. Linne. 

Erfte Horde. 

Aechte Schwärmer. Sphinges legitimae, 
- Linne. 

Der Wiener 
erfte Gattung (Genus L.) der Schmetterling- 

ordnung. 

Die Abendfchmetterlinge oder Schwärmer. 
Sphinges. Linne. 

Les Papillons & antennes prismatiques. Reaum, 
Les Sphinx. Geofr: 

Die Fühlhörner der Schmetterlinge diefer 
Gattung find faft dreyfchneidig, bey .einigen in 
der Mitte dicker als an beyden Enden, Der 
Flug ift meiftens in der Dämmerung, 

‘ Erfte 
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 Erfte re ee 

Zackenflüglichte Schwärmer. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. u ackentig- 

lichte Schwärmer, 

Sphinges Angulatae. 
Sphinx - bourdons. Geoffr. 

Die Schwärmer haben eine fehr kurze zwey- 
theilige Zunge und ausgezackte Flügel. 

533. bis 535. Sphinx Ocellata. Mein Verz. n. 27. 
28. Der geüugelte Abendfalter. Papillon 
bourdon demi - Sion. Männchen und Weib» 

“chen. Linne. n.1. 
W. S.n.1. 9.4: 
Esp. T.1. 
Roe/. 1. Th. T.r. | 
Schaeff. Icon. T, 99. F. 5 w.6 
Ernft. T. 119. 
Harris. T. 5. R.g.h.i. 
Sepp. 3. St. T.2. 1} 

Wilkes. T.24. — Um Augsburg. 

_e 536. 537. Sph. Populi. Mein Verz. n. 45. u. 46. 
Der Pappelabendfalter. Papillon - bourdon du 

Peuaken, Männchen und Weibchen. Zäune, 
2, 

W. S.n.4.%. it. 
Kos/. 3. Th, T.30, are 

rm Esp. 
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Es. T.2. 
Schaeff. Icon. T,ıoo. F. 5.%. ’& 
Ernf. T. 114. 
Harris. T.33.F.d.f.g. 

"Sepp. 3. St. T.ı. a Bi 
Wilkes. T.25. — Um ae, 

38. Sph. Quercus. Der Eiche: er 
Sphinx du Chöne, 

-W.S.n.2.»41. T. 1b. F.ı. 
Esp. T.19. u.T.26. F.1._ 

“ Ernft. T. 120. — Von Wien. 

539. bis 547. Sph. Tiliae. Mein Verz. n. 36. bis 
"39. Der Lindenabendfalter. Papillon - bour- 

don du Tilteul, Pi, 9 

W. S.n.3.P.41. 
A BER OL. Er He An 

Esp. T.3. 

Schaeff. Icon. T. 100. F.1.u.2. 
* Emfl T.116, bisııg. 

us Harris: T.20. 
Sepp. 3.8. T. 6. | 
Wilkes, T.23. — Um Augsburg. 

E Zweyte 



Zweyte Horde. 
Mit rundlicht zugefpitzten Flügeln. 

Erfte Familie. 

‚ Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Ringleibigte, 
Schwärmer. 

Sphinges Fafciatae. Se 
Sphinx - Eperviers. Geoffr. 

Die Schwärmer haben lanzenförmige unaus- 
gezackte Flügel, ftarke Rollzungen, die fich 

meiftens durch eine nafenförmige Erhöhung auch 
an der Puppe zeigen. Auf dem ganzen Leibe 
wechfeln zu beyden Seiten fchwarze und helle 
Queerftreife. ab. 

ie 548. bis 550. Sph. Oeralii Mein Verz. n. 40. 
u.41. Der Windenabendfalter. Ze Sphinx 
dcornes de bau. Männchen und Weibchen. 
Linne. n. 6s, 
W.S.n.6. p. 41. 
Koef. 1. Th. T.7. 
Es. Ts. | 

‚Schaeff. Icon. T.98- F.1.u.2. 
| ER T. 86. %. 87. Sphinx dw Lijeron. 
u Harris. 



Harris. T.21. 

Wikes. T.21. — Um Se aläner: 

m 851.552. Sph. Atropos. Nein Verz. n.29. 0.90. 
Der Abendfalter Atropos» ‚Papillon - bourdon 

& tite de mort. Männchen Far Weibchen, 
Linn2in. 9. K Sr 

‚W.3.n.4. 2.41 | 

Roef. 3. Th T.2. 3 

'Esp, T.7. nat 

Schaeff. Icon. T, 99. R 1. x | 
Erf. T. 106. 
Harris. T37. IRRE 

„Wilkes. T. 19. — a ai Er 

Br 53 554. ‚Sph..Ligufiri., Mein Merasn, 3x, Der 
..Hartriegelabendfälter. Papillon. -bourdon du 

Troönme, Männchen und Weibchen, Lind. 
n.8. 

WS. n.2.P. Ar. 
Roe/. 3. Th. Tı 5. 
.Esp. T.6. . = vr 

Ernfl. T.85. 

„Harris. T. 2. 

‚Sepp. 3. St, T.4. 
Wi Ikes. T.22.— Um Augsburg. 

A Ims5. bis 357. Sph. Pinafiri. Mein Verz. n. 32. 

Der Tannenabendfalter. Papillon - bourdon du 
di Männchen und Weibchen. Linne. N. 22% 

%. ka W.S. 



W.S. n.3.p.41. 
Roef. 1. Th. T.6. 
Esp. T. ı2. 

Schaeff. Icon. T. 110. F.1.u.2, 
'Ernfl. T.88: 

Sepp. 3. St. T. 5. — Um Augsburg. 

Zweyte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. C. Halbringlei« 

"bigte Schwärmer. 

- Sphinges femifafciatae. . 

= 558. bis 362. " Sph. Euphorbiae. Mein Verz.n. 43. 
" ul44. Der Wolfmilchsabendfalter. Ze Sphinz 

‘du Tithymale. Männchen und Weibchen. 

ng h4 

W.S. n.1. 2.42. 
Re. Tr EN 
Esp. T.ı1. es 
Schaeff. Icon. T.99. F. 3.0 4. 

:Ernfi. T. 107.4. 108, " 

Harris. T.44. Fa. — Um Augsburg, 

563. 564. Sph. Gali, Mein Verz. n.42. Der 
Wallftrohabendfalter. Ze Sphinx du Caille- 
init. Männchen und Weibchen. | 

W.S. n.2. Pu42. 
* Esp. T. 21. u 

' Schaeff. 
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Schaeff. Icon. T.78. F.1.u.2 
Ernfl. T.109. Sphinx de.la garancn, E> ‚Um 

Augsburg. 

Dritte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. D. Spitzleibigte 
Schwärmer. 

Sphinges Candseiien 

.- Die Schwärmer haben kleinere Rollzungen, 
fänglichte am Unten- und Innenrande ein we- 
nig hohl ausgefchweifte Flügel, und den Hin- 

_terleib in eine Spitze auslaufend, 

565. Sph. Celerio. Der Traubenabendfalter. Zinns. 

n. I2. | 

W.S.n.2.p.42. 
Roe/. 4. Th. T.8. 
Esp. T.3. — Von Strasburg. 

566. Sph. Koechlini.. Der Köchlinsabendfalter, Zs 
Livournien. 

Füe/slys. Archiv. ı. Heflı T.4. 
Exp. T.$. F.4. j 
Ernfi. T. 117, — Um Augsbug 

— 567. 568. Sph. Elpenor. Mein Verz, n. 47. Der 
Abendfalter Elpenor. Papillon- bourdon grand 
pourceau,. Männchen und Weibchen. ‚Zimme. 

Si 8. Aa 
IT ee RK 
LE ©. as ” 
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| W.S. 3:92.43. 
"I Roef» 1. Th. Ty4. 

.Esp. T.8. F.4. 
Schaeff. Icon. T.96. ee en 
Ernft. T, 112, 
Harris. T.7. 
Wilkes. T.26. — Um Augsburg. 

En 369. 570. Sph. Porcellus. Mein Verz.n.48. Der 
Schweinabendfalter. Papillon- bourdon petit 
pourceau,. Männchen und Weibchen, Lind, 
#18. | So 

W. 5. n.4. 9.43: 
KRoe/. r. Th. T: 5: 

Esp. T.ı1o. 

Ernf. T.113. 
Wilkes. T. 16. — Um Augsburg. 

sFr. Sph. Theylia. Der Abendfaiter Theylia. 
Cramer. Tom. III. T.226. Fig. E. 

Sulzers Ge/ch. T.20. F.8. Boerhaviae. 

Der Aufenthalt in Indien und America. 

Vier te Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. E, Bartleibigte 

Schwärmer. 

Sphinges. Caudiberbes. 

Die Schwärmer haben lange Rollzungen, und 
Be al Flügel, ‚ find an den Seiten. und am 

Ende x 



"Ende des breitgedruckten Leibes bartig , fiegen 
auch bey Tage. 

572. 573. Sph. 'Oenotherae *, Der BR 
. abendfalter., Ze ‚Sphins de l’epilobe. Männ- 

ehen und Weibchen. 

W.S.n.%. 9.43. und die Abbildung auf 
dem Titelblatt. 

Esp. 7.20. 
Ernfl. T.21. — Um Augsburg. 

Ber 575. Sph. Stellatarum. Mein Verz. n. 33. 
Der Sternkrautsabendfalter. Le Morio- 

- Sphinx. Männchen und Weibchen.  Zinnes 

n.27. 

W. S.n. 2. .9.43. 
Roe/. 1. Th. T.g.. 
‚Esp. T. 13. 

Schaeff. Icon. T.16. FR a.u.2. , 
Ernfil. T.89. F,,316. .Sphinx. ds Caillelai, 
Harris. T.24. — Um Augsburg. 

576. bis 578. Sph. Futiformis. Mein Verz.n.24. 
u.35. Der Hummelförmige Abendfalter. Pa- 

pillon- bourdon Mouche. ee B und Weib» 
cher. Zinne. n. 28. 

Ar alu } u. S. 

.* Din ich. eher er zen suchte. Schwärnern 
ER 

u4 

” 



WS. Fam. 2 ‚9:44 
' Roef. 3. Th. T.38. 
ıEsp. T.14. 

Schaeff. Icon. T.16. Eı. 4 
Ernfi. T.90. F.117. 8. hi, — UmAuge- 

burg. 

2 579. 580. Sph. Bombyliformis. Det Schwebfle- 
gendeAbendfalter. Männchen FR Weibchen. 

Esp. T,23: F. 2: 

Ernfl. T. 89. F. 117. c. def. Le grand 
Sphinx Gaz+. — Um Augsburg. 

„Dritte Horde. 
Sphinges adfeitae. . Linne. 

Baftarte, unächte Schwärmer, Unruhen. 

Erfte Familie. 

Glasartige Unruhen. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. F. Glasflüglichte 
Schwärmer. f 

Sphinges hyalinae. | 
Les Sphinx - mouches. Gef. 

‘ Die 
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Die Schwärmer haben feine Rollzungen, am 
Ende des’ Leibes insgemein ein breites Haar- 

büfchgen, glasartige ei Fach flie- 

gen auch in der ‚Sonne. 

— 581. bis >83. Sph. Apiformis. Der Bienenförmi- 
ge Abendfalter. Papillon- bourdon Gufpe. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 29. 

W.S.n. 2. p.44. Crabroniformis. 
Esv. T.29. F.2.u.3. 

Schaeff. Icon. T. 3. F.2.u.2. 
Sulzers Ge/ch. T.20. F.6. | 
‚Ernfl. T.91. F.ı21.a.b. 
Clerck. T.9. F.2. — Von Frankfart. 

— 584. Sph. Afıliformis. Der Raubfliegenförmige 
| Abendfalter. Z’ Afliforme. 

W.S. n.9. P.305. 
Esp. T.29. F.1. 

Frankf. Beytr. 1.B. p. 31. T, r. 

Ernfl. T.90. F.119. a. b. — VonFrankfart. 

385. bis 587. Sph. Culiciformis. Der Mückenför- 
mige Abendfalter. Papilion- bourdon Coufin. 

Männchen und Weibchen. Linne. n. 30. 

W.S.n.3. p. 44 
RE T.. 

Sulzers Gejch. T.20. F.5. 
Schaeff. Icon. T. 135. F.5.u. 6, 

- Gladbach. 26. Fr. 7. - 
Baar | Ez Ernf, 



Ernfl. T.93. F. 127. a. bie. 
 Oerck. T.y: F.3. — Um Augsburg. 

588.590. Sph. Vespiformis. Der Wefpenförmige 
Abendfalter. Le Yespiforme. Linnb, n. 31. | 

W.S.n.5.P.44. 
Esp. T.15. F.2. 

 Ernfl. T.92. F. 124. a.b.c.d. ’ 
Schaeff. Icon. T.234. F. 1.0. 2. — Von 

Frankfurt, 

590, bis 592. Sph. Tipuliformis. Der Schnacken- 
formige Abendfalter. Papillon - bourdon Ti= 
püe. Männchen und Weibchen, Linne. n. 32. 

WS. n.4. P.44 
Esp. T.15. Fi3. 
Schaeff. Icon. T.224. F.1.u.2. 
Cierck. T.9. F. 1: 
Ernfl. T.94. F.130. a.b.c.d. Le grand & 

le petit Tipuliforme. — Um Augsburg. 

2393. Sph. Chryfidiformis. Der a etrmige 
Abendfalter. Ze Chryfidiforme. h 

Esp. T. 30. F.a2. | 
Ernfl. T.90. F.118. a.b. — Von Lyon. 

594. 595. Sph. Fenefirina. Der Abendfalter Fe- 
neftrina, Le un Männchen‘ und Web: 
chen. 

W. 8.0.8. .440' ; 
Er T.23. F. m Un 

Zweyte 



Zweyte Familie 
Fleckigte Schwärmer. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. G, Fleckichte 
| Schwärmer, 

Sphinges maculatae, 
Le Sphinx & cornes de belier. Geoffr. 

Die Schwärmer haben Rollzungen, fchwar- 
ze, falt gekolbte Fühlhörner, und lange abhan- 
gende Flügel mit hochfärbigen Flecken, 'Flie- 
gen bey Tage. 

* Die obern Flügel dunkel oder blaugrün mit 
rothen Flecken; die untern roth. 

396. bis 599. Sph. Filipendulae. Mein Verz.n. 74. 
bis 76. Der Erdeichelabendfalter. Ze Sphinx 

belier. Männchen und Weibchen. Linn, e. 

234. 

W.S.n.4.P.45. 
Roe/. 1. Th. Tr. | 
Esp. T. 16, 

Schaeff. Icon. T. si Faws. 
Ernfi T.97. F.137. | 

Wilkes T.gs. — Um Augsburg. 

600. bis 602. Sph. Lonicerae. Der 5 punktigte 
Abendfalter, ‚) 

.Esps T. 24. Fır.a.b. _ 

Schaf. 
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Schaeff. Icon. T. 16. F.6.u. 7. 
Ernfi. T.98. F.138. a.b. L Li STR des 

| Gramindes. 

Harris. T.1. F.g.h. Filipendulae. — Um 
Augsburg. 

603. bis 606. Sph. Scabiofae. Der Scabiofen Abend- 
falter. Sphinx de la Scabieufe. 

Esp. T.24. F.3,.a.b. 

Ernfi. T. 96. F.154. — Um Augsburg. 

607. bis 609. Sph. Viciae. Der reg 
abendfalter. 

W.S.n.2.P.45. 
Esp. T.24. F.2.a.b. Pilofella. 

Ernfl. T.95.u. 96. F. 133. Le Sphinx de 
ba Pilofelle. 

 Schaeff. Icon. T. 16. F.4.0.5. — Um 
"Augsburg. 

610. 611. Sph. Peucedani. Der Abendfalter vom 
Peucedanum. | 

Ep. Tan 
 Koef. 1. Th. T.57. F. g; 

Schaeff. Icon, T. 71. F.1. et 
Ernft. T.98. F. 139. Sphönx du Peucedak. 

kl Um Augsburg. 

612. bis 615. Sph. Caffra. Mein erh n.281. u, 
882. Der Kaffernabendfalter. Zinne. n. 37: 

| WS. 



7 
W. Sı n.5.2.45. Onobrychis Stop. Carnio= 
re 

Esp. T. 17. F.4. a.b. Caffra. . 

Schaeff. Icon. T.9g0.F. 4 u. 3. 
‚Ernfl. T.99. F. 140.  Sphinx de a 

cette. — Aus Mähren, 

BR vn 617. Sph. Faufla. Der glückliche er 

falter. Sphinx de la Bruyere, ‚Linn, n. 42. : 

W. S. n. I1. 2.397. | 

Esp. T.18. F. 1.,a.b, 
" Suiz. Gejch. T..20. F.7. 
Ernfi. T.ıo0. F. 142. — Aus dem füdli- 

chen Frankreich. 

‚;®% Die Flügel Alt Gepeehit. mit weifs, roth 

und gelben Flecken. _ 

618. Sph. Ephialtes. Der Abendfalter Ephialtes 
Sphinx de ia Luzerne. Liumb. n. 36. 

W.S.%.6. p.43. Falcatae. 
Esp. T. 17. F.3. 

’ , Naturf. 30,8, 2,0% 

».. ..Ernfl. T.100, F.144. c. — Von Wien. 

pP” 610. Sph. Phegea. Der Abendfalter Pheges. 
Sphinx dw Pijenlit. Linne. n. 35. 

MW. S.n.9. P.45- 

Esp. T. 17. F.1. | 

ärnfi. T,102. F. 147: —= Von Wien. 
er 629. | 
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620.621. Sph. Coronillae. Der ei 
ter. Sphinx de la Coronille. 

W.S.n.7. 9.45. 
Esp. T.33. F. 2. 

Ernfl. T. 101. F,146. a,b, allbb Wien. 

622. Sph. Trigonellae, Der ea ME 
falter. 

Esp. T.33. R.3. 
Naturf. 10. St. 9.95. | 
Schaeff. Icon. T.165. F.3. #.4. 
Ernf. T.xoi. F.146c.d. — Von Wien. 

Weibchen von dem vorhergehenden. 

_ *** Mit einfärbigen Flügeln. 

622. 624. "Sph. infaufla. Der unglückliche Abend- 

falter. Sphinx des‘ Was Zinn: He 43: 

Ese. T. 35. Fig. 

Füefsiys Archiv. I. Heft. T. 3. F.1. 
Ernft. T.103. F. 132. ab. — dog Frank- 

furt.. 

625. 626. Sph. Pruni. Der Schlehenabendfilter 
Les Sphinx du Prünelier. Männchen kr 
Weibchen. 

"MW. S. n.12. p. og 
Esyp. T.35. F.2.u.3. 
Ernfl. T, 103. F, 151. 3 

Um Augsburg. eSr 
Er 627. 
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627 628. ‚Sph. Statices. Mein Verzeichnifs n. 
"93%. Der Wiefenkrautsabendfalter. Sphinz 

Turquoile. Männchen m Welıchen Linne, 

"47. 

re % x 
Esp. T. 18. F.2. ab. 
Scharf. Icon. T, I. F. 2.9.9. 
Harris. T. 34. 

Ernfi. T. 103. F, 150. 

Um Augsburg. 

- Dritte 



Dritte Abtheilung. 
Die Nachtfchmetterlinge EMRNBe. 

Lime. 

Les Papillons de nuit, ou les SH 
Geoffr. MEN. 

Der Wiener 
Zweyte Gattung der Schmetterlingordnung. 

Zrunnnrnunn nn 

Erfte ‚Horde. 

Die ar she, ‚ Linne. 

Der Schmetterling , wenigftens das Männ- 
chen, hat gekämmte Fühlhörner (Antennas pe- 
Etinatas) ‚ einen wolligten Rücken, und mei- 

ftens fehr rauhe Vorderfüfse, 

'Seidenfpinner, Spiegelträger. 
' Phalaenae Attaci. Linne. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Pfauenäugigte 

- Spinner. 
Ph. Bombyces Pavoniae. Zinnd, 

Die 
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'“ Die Spinner find: re „mit flach - 
teten Flügeln. u 

629. 630. "Ph. Att. Bavindinagon Mein Verz. 

nm, 277. Der grofse Pfauenmachtfalter. Le‘ 
grand Paon. Manuchen und Weibchen. Lin, 
MT. PB EEE 

W.S.n.1.». 49. a ek, 
Roe/. 4. Th. T.16. 017.  ... 
-Esp. T.ı. — Von Wien. 

ai = bis 636. Ph. Att. Pavonia minor. ‚Mein Ver, f 

.D 81. ‚bis 83. Der kleine ‚Pfauennachtfalter, R 

en petit, Päon, Männchen und Weibchen, | 
Linne. n. ae 

W.S. #2. p. 56. Carpini. N 
‚Kosl, H, Th. Er Er 

Schaeff, EN T.89, F.2. He | 
Harris. T.25.F.d.g.h. 
MWihes’>T33, 22 7 Aufl sad 

Sepp. 4. St. Tau. Um PEN 
637.638. Ph: Alt: Spin, Mein Verz. n.62.u. 63. EN 

Der Mittelpfauennacht£alter. Le Paon moyen. 
Männchen und Weibchen. 
W. $.n.2.9.49. 
Ex. 23. Br I. 2. "Pavonia media. — Yon 

"Wien. 

639. Ph. £it. Paphia. Mein Verz. a. 348. Der | 
| Nachtfaker Paphis. Zinn. 9,4 
” E. Cramer. 

s 



82 Sen 
"Cramer. Tom, II: T. 147. Fig. 4: WT., 

148. Fig. A. B. | 

. Der ‚Aufenthalt.auf der Küfte ac. e$ 

640. Ph. Att! Capenfis *. Mein Verz. n.343. Der 
Capfche Nachtfalter. Zinne. =. 20. 

Cramer. Tom. IE T. 302. Fig. A.Bu.T. 

325. Fig. 
Sulzers Ge/ch. T. 21. P.ı. Paphia. 

Der Aufenthalt auf dem Eu der 5” 
ten Hoffnung. | 

641. Ph. Alt Atlas. Mein Verz.n. 336. Der Nacht- 
"falter Atlas. Ze grand Atlas. Linne, n. 1. 

Cramer. Tom.I. T.9. Fig. A. 
- Der Aufenthalt in China. 

642. Ph. Att. Hefperus. Der Nachtfalter Hefpe- i 
rus. La virde de Cayenne. Linn£, n. 2. 

Sulzers Ge/ch. T.21.-. F,2. 
Cramer. Tom. I. T. 68. Fig. A. : 

« Der‘Aufenthalt i in-Suriname. 

643. Ph: Att. Macrops. Der grofsäugichte Nacht- | 
‚falter." Linn, Tom. 3. App. p. 225. | 

Cramer. Tom. II. T.ızı. Fig. A. B. 
Sulzers Gefch. T.22. F.2. Bubo nofl, 

"Der Aufenthalt auf der Küfte Koromandel 
und Bengalien. 

#® Diefer gehört beym Zinnt unter die Banbgen 25 

"Zweyte 



 Zweyte Horde. 
a ae Bombyces.. Linn. i : 

Erfte F Bing? 

Wiener Schmetterlinge. Fam. A. Mondmack- 
„lichte Spinner, ı \.. 

Ph. Bombyces Lunigerae. 

Die "san find zunglos, haben abhangende 
Flügel, auf def obern insgemein zwifchen 

zween gefchwungenen Queerftrichen ein weis- 
fes oder fchwarzes Mondfleckchen, nicht feltew 

auch am, Ianenrande eine Be Vorra- 

gung. 

‘ * Mit gerundeten Flügeln. i 

Se bis 647. Ph. Bomb, Tau. * Mein Verz, n. 
333. u. 334. Der Taunachtfälter. La Ha- 

“shette du Soillonnois. Männchen und Weih- 
chen. Lime. n.$. 

W,S.n.8. P. 49. or. 

ars Th. ARE 3- Ag RR 
en 3 Dia su ar on Esp, 

Fl aus gehört beym Ziund-unteit die-Astheos.\ 

u. F 2 n 
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Ep, T.5 | 
 ‚Schaeff. Icon, T. 7.85. F4 PR K — -" Ba 
MR ‚bug. 

6. bis Gaitı Ph. Bi Perf era Mein ia 
n. 346. Der bunte Nachtfalter. Männchen 
and Weibchen. Zinne. n.32 

W. 5.0.2. 9:49. 0. 
Roef. 5. Th. De 
"Es. T:z. | 

Schaeff. Icon. T. 58. F.3. 6. Es 
Natwf: 14. St. 73. ae 

Ede  Wilkes. T.89. ar ' 

„. Sulzers Gefch. T. 21, F.% — Um Augs» 
a ia Re | 

65 653. ‘Ph. Bomb, Tremia, ' Der Zitternacht- 
‚‚Salter../Männchen und Weibchen. Linne, m, 

58. 
W.S.n. 4. 2.49. | 

„. Kleemann. 1:12 Pig B. | 
Esp. T. 57- Trepida. —_ Um Augsburg. 

654 Ph. Bomb. Nubeonlofa,. Der ‚Wolkennacht- 
falter. 

Esp. T.48. — Um Anbei 

6555656. Ph. Bomb. Chaonia. Der Steineichen« 

- machtfalter. Männchen und Weibchen. 

WW. rY R 7: 2:49 ! 

I; dee 

«: 

FR 2 



< 
war: 

ie, RL ‘@ „TOR 
 Esp. T.46. Roboris. — Um Knie 

657 658. Ph. Bomb. Bicoloria. Mein Verz. n. 358. 
Der zweyfarbichte Nachtfaltet. 

Naturf. 12. St. T.2. FR 9 _— ip .. 
burßr se 

** Mit ausgefchweiften Flügeln. 

659. 660. Ph. Bomb, Mori. Mein Verz. n. 49. u. 

“50. Der Seiden - oder Maulbeernachtfalter. 

. Ze wer a foye. "Männchen ‚und Weibchen. 
 Linne. 0. 33. 

W.S.n.1. 9.49. 
Roe/, 3. Th. T.g.. 
Esp. T.24. 

‚Harris, T. 13. Fıe f.- _ ‚Um Augsburg, 

 Zweyte Familie. 0 
Wiener Schmetterlinge. Fam. D. Weifslichte 

n% Spinner, | 

‘__ Ph.Bombyces Albidae. 

“Die Spinner find zunglos, haben abhangen- 
de,  faft weifse,'' zuweilen mit fchwarzen Stri- 
chen oder nur pr wenigen Pankheis bezeich- 
‚nete Flügel, u a 

F 3 661. - 



661. bis 664. Ph. Bomb. Dispar. Mein Verz. n. 
356. u: 35X. - Der ungleiche Nachtfalter, 

Su Phalene disparate Dsiächan a EN LTR 
Linne. n. 44: ENT 

W.S.n.6.p. 52. 
Roef. 3. Th. T.3. 

erh Ep. BSH PR 1:2. Ä 

Schaeff. Icon. T.28. F 3-6 
" Wilkes. T.42. — Um Ka 

_ 665. 666. Ph. Bomb. Monacha. Mein Metz, n. 105, 
Be ; Nonnennächtfalter.. Männchen, und 

‚Weibchen, Linne.n. N 
W. S.n.5. p. 52. 
Kleemann. T. 33. 

Es. 7.3: Fr 
 Schaeff: Icon. T.68. 2.3. 

' Wilkes. T. 39. — Um Augsburg. 

667.668. Ph. Bomb. Nivofa. ‚Der fchwarze Vau 
Nachtfalter. Männchen rg, N Welachen, 

W.S.n. 1. p.52. 
Esp. T. 40. F.1.u,2. Vau nigrum. 
Naturf. 2.St: T.1. F.1. — Um Augs- 

bare, ti erogiugent 

.669. 670. Ph. Bomb. Coenoptas. Der graue fchwarz- 

eckigte Nachtfalter. een und Weib- 

ehen. dan“) RW ae 2990 nats 

Esp. 7.57. “ — = Uni Aug en 
gL. 
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Sr. bis 673. Ph. Bomb, Aus bei Emre 
fige. Nachtfalter. 

W.S.n.4. 2. 52. | 
Roe/f. 1. Th. T. ar. | Ä 

Esp. T.29. F.6. — Um Ale. 

De 

6744675. Ph. Bomb. Salicis. Mein Verz. n. 109. 
108. Der Weidennaehtfalter. hai. L’appa- 
rent. Männchen und Weibchen. Zinne. n. 46. 

W.S.n.2. p.352. en 
‚Roef. 1. Thx T.9. 
Esp. T. 49. F.1.u.2. 

Schaeff. Icon, T.ı3r. F.: 1.4.2. 
Wilkes. T.44. — Um Augsburg. 

e 

6-6. 677. Ph. Bomb. Chruforrhosa, Mein Verz. n. 
290.u. 295. Der Goldarfchige,Nachtfalter. 
LaPhalene blanche a cal brün. Männchen un 

Weibchen. . Zinne. 2.45. © a 

W.S. 3.9.52 u 
„un Roef 1: Th 2% 

Esp. T. 29. bern I rat 

 Wilkes. T.59. — Um ARESERIE, ‚an 

‚Dritte yraeac Fa 2: 

Wiener Schmeterlinge, Fam. C. Nacktflüglichte 
' Spinner. 

‚‚Ph,Bombyces fubnudae, _ 

| Ban. auil,Die 
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= Die Spinner find zunglös; haben (die Minn- 

chen) fehr breit gekämmte Fühlhörner , ver- 

breitete, immer nur mit dünnen Schuppen be- 
deckte, und alfo halb. durchfichtige, die Weib- 
chen nur ganz kleine unbrauchbare Flügel. 

pi: 679. Ph. Bornb. Mgrio, Der BIDRRFDIngtRE 

“falter. Ziund. n. 66. 

WS. n.ı. P.50. 
Esp..T. 43. F.6.: 

’ Knooh. ‚3 St. T.5 Ar. — Von Wien, 

: ‚Vierte Familie. 

Wiener Schmötteinge, Fam. E, Edle Spinner, 

N. Ph, ‚Bombyoes. Nobiles. * | 

Die Spinner find kurzzüngigt, seht F lügel 
ein wenig abhangend, die „untern immer von 
einer hohen Farbe. 

#* Ueber die dunkeln Oberügel weißlichte 
Streifen. 

"680. bis 683. Ph. Bomb. Caja. Er Verz. n.88. 
u. 89. Der Cajanachtfalter, /a herijfonne, ow 

Picaille martre. Männchen und Weibchen. 

Miele u A P.5% Reef. 

® Von diefen' TRER einige nach ‚dem Zinni unter die 

(4. Hofluas, We, I 



=: Ei) 
‚Roef. 1. Th. T. x. 

Esp. T.30. | 
iR Schaeff. Icon. T. 29. Each 

. Barris. T, 13. F.fe ln 
Wilkes. T. 36. 

Sepp. 4.St. T.2. — s Augsburg. x 

684. 685. Ph. Bonmb. Hehe. Mein Verz. n. 343. 

Der Nachtfalter Hebe. Decaille couleur de 

röfe. Männchen und Weibchen. Linn, 2.40 
ı W. S.n.2.p. 52. 
Roel. 4. Th. T.ar.Pa.i ni u 
Esp. T.34. F.1.u. 2. | 
‚Schaeff.Icon. T.28. F.1.u.2.— AusMähren. 

686. 687. Ph. Bomb. Hera. Mein Verz. n. 57. 
„Der Frauennachtfalter. La Phalene chinee. 

Lime. n. 91. Noßl. | 
W.S.n. 3. 2.52. | 

‚Roef. 4. Th. T.28. 7.3. 
‚Kleemann. T.29. 
RR 7.82. Nofl. 4. Fızs' | % 

Schaeff. Icon. T.29. — Um Busen \ 

688. bis 692. Ph. Bomb. Plantaginis. Mein Verz:: 

DM 352. u. 353. Der Wegerichsnachtfalter. 
- L’ecaille brune. Männchen und Ammnehen. 

‚Linne.n. 42. 

W.S.n.4. p.53. 
‚Roef4. Th. T.24. ai 

bee VRR, Pe. 
F5 FEN ya art Ziege 



| Esr. T. 36 ee NR 
Schaef. Icon. T.y2. F. 5. u. 6. 
Harris. T. 16. Fi.k. — Um org 

693. Ph. Bomb, Plantaginis Varietät, ‚Mein Verz. 

n. 355. 
Schaeff. Icon. T, 136. F2. 
Esp: T.36. Fer „6, 

694: Ph. Bomb. Plantaginis Varia Mein Verz. 
N n. 354 a; DM 

Esp. T. 36. F3. a 

*® Auf den dunkeln Obertgen che Ma- 
ckeln. 

"695. bis 700. Ph. Bomb. Matronula *, Der Ma- 
| tronennachtfalter. Männchen und. Weib- 

chen. Linn. n. 92. Noil. | 

W.S.n.5. P.53. $ 
Roe/. 3. Th. T.29. F.ı. U.2. y 
Esp. T.84 Nof.53. — Um Augsburg, 

701. 702. Ph..Bomb. Villica. Mein Verz.n.zı.u. 
52. Der Dorfnachtfalter. Z’caille marbree. 

Männchen und Weibchen. Zinnd, n. 4 

W.S8.n.7.0.53. 00° 
Baj.4. Ti. 1.8. R2.m 94 

Esp. 

® Siehe Esp.4. Th. Nodl. p. 47. meine Beobachtung der 
Art und Weife, diefe PA. aus dem Ey zur Verwand- 

lung zu bringen. 
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Esp. 7. 35. F.1.u.2, 
. Schaeff. Icon. T,130. F. 1. 
‚Harris, 1.4, 

Wilkes. T. 37. 
ya Sepp. 4. St. T.16. — Von Wien» 

‚793. .704. Ph. Bomb. Dominula. Mein Verz.n.32. 
Der Fräulennachtfalter. Männchen undWeib- 

chen. Linne. n.90. Noll. 

W.S.n.8. 9.53. 

Koef. 3. Th. T.47. Fx2.u.4. 
Esp. T. 83. Noft. 4. F.1.u.2. 

Schaeff. Icon. T.77.F. 3.0.4. 
Harris. T.40. u 
Wilkes, T.38. — Um Augsburg. 

705. bis 707- Ph. Bomb. Anlica. Mein Verz. n. . 
368. Der Hofnachtfalter. Männchen und 

_ Weibchen. Linne, n. 68. vn 

m „ WS.0. 609.53. 
sp“ 1.65. P,6.0,% 

Naturf. 4. St. T.1. F.8. 

el ‚Clerch. T.2. F3 — Von Wien,’ ' Oi 

708. 709. Ph. Bomb. Maculania. Der Maculania 
“  Nachtfalter. 

Die Phal. ift der Attica ähnlich, aber etwas 
grüfser; die gelben Mackeln auf. den'obern Flü- 

sein viel gröfser, die untern Flügel gelbröth- 

i licht 



WG 
licht mit fchwarzen Flecken. ge und 
Weibchen. — Aus Italien. 

®ae Auf den einfärbigten obern Flügeln 
fehwärzlichte Flecken, Punkte oder Striche. 

720. bis 713. Ph. Bomb. Purpurea. Mein Verz. 
n.94.u.95. Der Purpurnachtfalter. T’ecailte 

mouchetee. Männchen und Weibchen. ‚Lime. 
n. 67. 

W. S. 1.9. p. 53. 
‚Roe/. ı. Th. T.ıo. 
Esp. T.65. F, 1. u. 2. 

Schaeff. Icon. T. 59. F2„.u5 — Um 
Augsburg. 

714. 715. Ph. Bomb. Macutofa. Der Mackelnacht- 
“ * falter. Männchen und Weibchen. 

| W.S. n. 10. p.54. Ber 
' Esp. T.33. F. 4.45. Ki 

Frenkfurter Beytr. 5. St, p- 362. u. Tab. 
Von Wien. a 

£ 

n. 283. u. 284. Der Rufsige Nachtfalter. 
Männchen und Weibchen. Zinne. N. 95. NoR. 

W.S. 3. FT: p. 54. 

Roef..1. Th. Ti43.° © ker 

Esp. T.86. Nodl.7:Fru2: 
0% 

Harris, 

- 316, bis 718: Ph. Bomb. Aukigimfai Mein Verz. ; um 



di Harris, Tan km .  RRSRTITEG 

"Wilkes. T.49. — Um Amsrebteg 

19. 720. Ph. Bomb. Ruffula Mein Verz. n. 83. 
"0.86. Der blutrandigeNachtfalter. Zabordure 

nenfänglantie: Männchen Andy ehahiepn Zinne, 
N. 78. 

u. W.8.0.13. P54 
. Kleemann. T.20. WR 

Esp. T.67. F.4.u. 5. 

‚Schaeff. Icon. T.83. F.4.0.3. 
Cierck. T.3. F.1. — Um Augsburg. 

721.722. Ph. Bomb.Grammica. Der Schriftnacht- 

_. falter. Za Phalene chonette. Männchen und 
Weibchen. Zinn, n.75. 

. #.S.n.12. 2.54. i 
_ Roef. 4. Th. T.21.R.c.d. 
Esp. T.68. F.7.8. 

Schaeff. Icon. -T. 92. F 2. — Von Dres- 
gen: 

SF ünfee F amilie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. F. Geltibige: 
Spinner. er 

' Ph. Bombyces, Luteopedes. » 

Die Spinner haben kurze Rollzungen, ab- 
trangende, meiftens mit vielen {chwarzen Punk- 
ten beitreute’ Flügel, rauhe Ockergeibe Schen 

a 3 g sd 



kel der Vorderfüfse, öfter auch .den Hinterleib 

von folcher Farbe. = . 

723. ‚bis 726. Ph. Bomb. Mindiin, Der Bettel- 
"nachtfalter. Männchen und MReIBENER: Lin- 

ME Me 4T- 

W. S. n.3. p.54. 
Esp. T. 42. F.1.3.. 
RKnochs 2. St. T.2. 

Clerck T.3. F.5. — Um Augebiih. 

727. bis 730. Ph. Bomb. Lubricipeda. Mein Verz. 

n.112. u.113. Der glitfchfüfsige Nachtfal- 
ter. La Phalene tigre. Männchen und Weib« 

‚ehen. Linn£. n.69. n\ 
W. S.n.1. 2.54: 

Koef. 1... T.47.35 
Esp. T.66:.F.5. % 6. . 
Schaeff. Ion. T. 24. F. 8 wo 

Drury. T.3. F.2.u.3. Audi 
Harris. T. 17. F.k.l. ob 

Wikes. T.41. — Um Küpzbing: 
731.732. Ph. Bomb. Menthaftri. Mein Verz. n. 

. 307. Der Rofsmünzennachtfalter. Phaleng, 
bievre. Männchen und Weibchen. 

WS. 9. 2. 2-54. | 

Roe/. . In. T.46. 
Esp. T.66. F.7. er | 

Harris. T.38. F.k.l. | re 

Wılkes 7 4% IR Um m Augsburg, Es 

Sechkte 

, 

2 f r ind Br 9 » 



Sechste Familie. 
Wiener Schmetterlinge, Fam G. en 

nasırn. | Spinner. 
Ph. Bombyces Tendipedes, 

Die Spinner find zunglos, ftrecken in der 
Ruhe ‘die rauhen Vorderfüfse artig voraus, ha- 
ben theils abhangende , > theils flach verbreitete 
Flügel. ” 

“ Beyde Gefchlechter mit län ahere 

733. 734. Ph. Bomb. Pudibunda. Mein Verz. n. 
99. W.:296. Der kopfhängende Nachtfalter. 
dee eh a Männchen und sag 
' Zimne. n: 54 

"WS. n.1.2. 55. 
>> Roef. 1. Th. T.38. 

' Esp. T. 54. | AN 
. 'Schaeff. Icon. T.44. R9. ü. 10. 
 'Clerck. T. 5. Fı 8 

* Harris! Ti2g. ® ® 

Wilkes. T.63. — Um PERRRER 

735: 736. Ph. Bomb. Fascelina. Mein Verz.n.2gr. 
Der. Büfchelnachtfalter. Phaiene patie ötendue 
‚agathe, Männchen und. Weibchen. .Linn£, 

n. 55- 

W.S.n.3.2. 55, 
Reef. 1. Th. T. 37. RL 

2 Esp, 
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Esp. T.55. 
‚Wilkes.. T. 62. — Um a ana 

>37. Ph. Bomb. Abietis. Der ara ei 
Ein Weibchen. nn 

MW 8m.2255 

Die Ph. hat die Gröfse der Prudihainge die, 

Grundfarbe. ift weilsgrau, der äufsere Rand, der 

obern Flügel hat gedoppelte fchwarzbraune. 

Punkte, in der Mitte queerdurch laufen zwey 
ausgekappte Streife, worinn fich ein weifsgrauer 
fchwarzbraun eingefafster Winkel befindet,nach‘ 

dem innern Winkel läuft ebenfalls eine erlofche- 
ne Queerlinie,. die Unterflügel ‘eben fo, \wie 
bey der Pudibunda, nur etwas. dunkler: ‘Die 
Raupe hat auch die nämliche Grüfse und Geftalt, 
wie die von der verglichenen Phalaena,. „wie die 
zweyerley gelbe Bürften und Haare hat ‚, fo hat 

die Ph. Abietis.dunkel und hellgrün, im Junius läfst 

fich die Raupe erwachfen finden, nach ihrer Ein- 

fpinnung entwickelt fie fieh in vierzehn, 7 agen. 
Um Augsburg, m] .g0.T ul 

738.739. Ph. Boinb. Cory.‘ Mein Verz..n. 292.‘ 
0.293. Der Hafelitaudennachtfalter. Phal. 
‘dw Noijeitier. Männchen ‘und VORDIRPREI: 

Linnb. n. 50. 

W.S.n.4. 2.55. u 
Ree.3. In. FT... ar 

i Esr. 
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Eso. Bes 4 Ws5,x Ibn 

| Wilkes T. 66. bi 

Saal BepPsi4. St. T: I7.— Um Augsburg; £ 

== Die Männchen mit flach verbreiteten Flt- 

geln. Die Weibchen flügellos.' 
740.bis 743. Ph. Bomb. Antigua. Mein Verz. n. 

‚285. 1. 286.,,Der alte Nachtfalter. Z’dtoslee 

Männchen und Weibchen. Linne. n. 56 = 

.W.S.n.5.,P. 55. | 
- Roef. 1. Th. T.39. u.3. Th. T,ı3, ai 
Esp. T.56. F. 1.u.2. rag 

ı Harris. T.20. F.’m.n.o. _ 

Wilkes. T.46.— Um Augsburg, 
744. bis 746. Ph. „Bomb. Gonofligma. Mein Verz. 

n. 102. u. 104. Der eckileckigte Nachtfalter. 

La foweienfe. Männchen und Weibchen. 
. Linne. n. 57. | 

W.35.n.6.p.55 

Er 1. Th. T. 45°" 

Esp. T. 56. F.6.7. 

Harris. T.14. F.fed.  _ ; 

ac T.65: —. Um Augsburg. | 

. Siebente Familie.” . 
Adi w 

Wiener ee Fam, Hi Stirnfreifgte 
Spinner... 10. 2. 

Ph. Boimbyces Sigust® sh & 
G Die 



Die Spinner find zunglos, haben abfchiefsen- 
de Flügel mit einer Mackel am Unterrandez über 

den Kopf bis auf den halben Rücken einen dunkel- 

braunen Streif, die Männchen einen zweybü- 

fchigten Hinterleib, den fie in der Ruhe über 

die Flügel erhalten. 

» 747. 748. Ph. Bomb. .Curtula. Mein Verz.n. 362. 
e Der kurzarfchige Nachtfalter. Phalene hauffe- 

queue fourchue. Männchen und Weibchen. 
. LZinne. n. 52. 

W.S.n.n.2.9.55. 
Roef. 3. Th..T. 43. 
Esp. T. 51. F.4. 

Sepp. 4. St. T. I. EHER — Mh 

Augsburg. _ 

“ 249. 750. Ph. Bomb. Rechufa. Mein Verz. n. 344. 
Der kleine kurzarfchige Nachtfalter. Männ- 

chen und Weibchen. , 

W. S. n. 4. p. 506. 
Roe/. 4. Th. T.ır. F.5. 
Esp. T.51. F.6. — Um Augsburg. 

75t. bis 753. Ph. Bomb. Anachoreta. Der rothe 
kurzarfchige Naghtiniien: Männchen und 

Weibchen. 3 2 

W. S. n.3. p. 56. 
Esp. T.51. RE 5, — Um Augsburg. 

| 754: 
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734. us ‚Ph. zomb. Anaflomofis, mein. Verz. 

n. 97. U. 98. Der Wirrbandnachtfäalter. 
 Phalene häuffe- queue grife. Männchen und 

Weibchen. Zinne.n. 53. 

x WW. S. n.1.P.55. 

'Roe/, 1. Th. T.26, 

Esp. T.52. F.1.u.2. — Um Augsburg, 

Achte Hamikm 
Wiener Schmetterlinge. Fam.1. Pe lichte 

| Spinner. 

Phal. Bombyces Dentatae. 

Die Spinner find zunglos, mit vorftehenden 
Flügelfpitzen, gezähnten aufftehenden Flügeln. 
Der Aufsenrand der Unterflügel keht meiftens - 
unter den Oberflügeln. 

756. bis 758. Ph. Bomb. Jlicifolia. Der Stechei- 
chenblattähnliche Nachtfalter. ‚Zinne. n. 19. 

3 JS. n.2. 2:56. 

Esp T.g. F.1. 

Natwf. 15. St. T.3. F.4 Im Augs- 
burg, ; 

Addte, 

739. 760, Ph. Bomb. Beiul Yoli, kenbait- 
ähnliche Nachtfalter. Männchen und Weib- 

chen. 

Es. T.3. Fa. — Um Dan 
G2 761. 
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761. bis'764. Ph. Bomb. Quercifolia. Mein Verz. 
n.58.u.59. Der Eichenblattähnliche Nacht-. 

' falter. Za fewille morte. Männchen und 
Weibchen. Zinne. n. 18. 

W.S.n.1. 2.56. - 

Roe/. 1. Th. T. 41. 
\Esp. T.6. F.3.° | 
Schaeff. Icon. T.71. F. 4.u.5. 
Harris. T.43. F.a. 
Wilkes. T.57.— Um Augsburg. 

kn 766. Ph. Bomb. Populifelia. Der Aspenblatt- 
ähnliche Nachtfalter. 

W.S. n.5. p.310. 
Esp. T.8. F3. — Um Augsburg. | 

767- 768. Ph. Bomb. Pruni. Der Pflaumennacht- 
falter. Männchen und Weibchen. Linnd.n. 22. 

W. S.n.3.P.56. 
“ _ Roel.1. Th. T.36. 

"" Esp. T.1o. 

Schaeff. Icon. T.60. R6.u. 7. — Um 
Augsburg. 

#69. bis 774. Ph. Bomb. Pini, Mein Ver2. n. ırı. 
Der Fichtennachtfalter. Männchen undWeib- 

' chen; ‚Zinne. n. 24. 

W.S.n.4. P. 56. 
. Roef. 1.Th T, 49. 
Esp. T. 12. % 

Schaeff. 
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Schaeff. Icon. T.86. F. 1.2.u.2. 
Wükes. T.61.— Um Augsburg. 

Neunte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. K, Weifsmack- 

lichte Spinner. 

Ph. Bombyces Centropundtz. 

Die Spinner find zunglos, haben grofse, ge- 
randete abhangende Flügel, meiftens mit einem 

weifslichten Mittelpunkte, und einem oder zwey 
Queerftrichen. 

775. bis 781. Ph. Bomb. Potatoria. Mein Verz.n. 
117. bis 124. Der Trinknachtfalter, Männ- 
chen und Weibchen. Linne. n. 23. 

W.S. n.1.p.56. 

Roe/. 1. Th. T.z. 
Esp. T.ır, | 

Schaeff. Icon. T.67. F.1o.u, 11. 
Harris. T. 42. F.a.m. 

Sepp. 4. St. T.$. 

Wikes. T. 538. — Um Augsburg. 

732. bis 784. Ph. Bomb, Rubi. Der Himbeernacht- 
falter. Männchen und Weibchen. Zinn£e. n. zı. 

W.S.n.2.P.56. 
Roe/. 3. Th. T,49. 
Esp. T.Q. ED, | 

G3 Schaeff. 
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Schaeff. Icon. T.178. F.3.bis6. 
Wilkes. T,34. — Um Augsburg. 

| 785. bis 788. Ph. Bomb. Quercus. Mein Verz. n. 

n. 64. u.65. Der Eichennachtfalter. Le mi- 

nime u bandes. Männchen und Weibchen. 

Lime. n 25. 

W.S. 9:3. 2.57. 

Roe/. 1. Th. T.35. b. 
Esp. T.13, 

Schaef. Icon. T. 57. Fr. I 

Harris. T.29. F.d.e. 

Wilkes. T.46. — Um Augsburg. 

789. bis 792. Ph. Bomb. Trifolii. Mein Verz. n. 

341. u. 342. Der Wiefenkleenachtfalter. 

Männchen und Weibchen. 

W.S.n.4. 2.57. 

Esp. T. 15. 
Roe/. ı. Th. T.35. a. 
Wilkes. T.47. — Um Augsburg. 

703. 794. Ph. Bomb. Dumeti. Der Heckennacht- 

falter. Männchen und Weibchen. Zinne.n, 26. 

W.5.n.5.P5% 0. 
Esp. T. 14. F.3.u.4. 

Sulzers Gefch. T. 21. F. 2. 

Naturf. 6. St. T. 3. F,1ı. — Aus der 

Schweiz. a): 

Tanz 795. 
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795. 296. ‘Ph. Bomb Lobulina, Der Kienbaum- 

nachtfalter. 

W. S.n.6. 9.357. 
Esp. T.22. F. 5.u.6. Lunigera. Viel ähn- 

liches. 

Die Männchen unterfcheiden fich am Kör- 
per und an den Fühlhörnern vom Weibchen. 

Zehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam, L. Wolligte 
Spinner. | 

Ph. Bombyces Tomentofae. 

Die Spinner find zunglos, haben faft auffte- 
hende Flügel, die obern meiftens mit einem 

Paar Queerftriche, oder auch mit einem hellen 

Punkte bezeichnet, einen fehr rauhen Rücken: 

die Weibchen der meiften Arten haben beynebens 
am Ende des Leibes eine dicke Wolle, die Eyer 

zu bedecken. | 

797. 798. Ph. Bomb. Populi. Der Pappelnachtfal- 
'falter. Männchen und Weibchen. Linn, 
n. 34. 

W. S.n.9. P.58. 

Roe/. 1. Th. T. 60. 
Esp. T.25. 

Wilkes. T.48. — Um Augsburg. 

| G4 799. 
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199. bis gor. Ph. Bomb. Neuflria. Mein Verz. n. 

303. bis 305. Der Ringelnachtfalter. La 
livree des arbres, Männchen und Weibchen. , 

Linne.n.25. 

: W. S.n.4.2.57. 

Roef. 1. Th. T.6,. 

Esp. T. 28. Ä 
Harris. T, ı7. F.e.f. 

Wilkes: T. 45. — Um Augsburg. 

802. 803. Ph. Bomb Caftrenfis. Mein Verz. n. 
102. Derlagernachtfalter. Ph. livree des pres. 

Ionnchen und Weibchen. Linne. n. 30. 

W. S. n.5.P. 57- 

Esp. T. 28. 

Roef. 4. Th. T. 14. — Um Augsburg. 

804.805. Ph. Bomb. Proceffionea, ‘Der Prozes- } 
“ fionsnachtfalter. Zinue. n.37. 

W.S.n.1ı0. 2.58. | 
_ Esp. T.29. F.1. — Um Ban 

re bis 808. Ph. Bomb. Crataegi. Mein Verz.n. 

310. Der Hagedornnachtfalter. Männchen 

| hie Weibchen. Linne, n. 48. 

W. S. n.8.P.58. 

Esp. T. 45. F. 3.0.4. — Um Augsburg. 

809. gı0. Ph. Bomb. Lanejtris. Mein Verz. n. 69. 

70. Der Wollaftrige Nachtfalter, u 

und Weibchen. Linne. n. 28. 
WS. 
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W. S. n. 2.0.57. 
Roef. ı. Th. 7.62. 

Esp. T.17. F.2.u.2. 
Schaeff. Icon. T. 38. F. 10.0, 11: 
Hürris. T.25. F.n.o.. 

" Wilkes: T. 53. — Um Augsburg. 

gır. 8ı2. Ph. Bomb. Everia. Mein Verz. n. 199. 

110. Der Everinachtfalter. Männchen und 
Weibchen. 

Knoch. 1. St. T.2:\F.6.u.7. 
Esp. T.16. F. 6.7. Zentipes. — Um 

Augsburg. 

813. Ph. Bomb. Franconica. Der Queckennacht- 
falter. 2 

W.S.n.6. p. 57. 

Die Ph. hat die Gröfse der Neufria, und 
kömmt ihr viel ähnlich, nur die Flügel find 

fchmäler , und ohne Queerftrich durch roth- 

braun. — Von Frankfurt. 

" Eilfte Familie. 
"Wiener Schmetterlinge. Fam, IM. Grofßsftirnigte 

Spinner. 
Ph. Bombyces Capitones. 

Die Spinner find zunglos, oder doch kurz- 

züngicht, haben einen flachen breiten Kopf, 
| G5 oder 
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oder vielmehr einen runden erhöhten Kragen ; 
um denfelben einen büfchigten Rücken, auf den 

abhangenden Oberflügeln neben zween halbge- 

zähnten Queerftrichen eine oder mehr helle Ma- 

ckeln: find einigermafsen' Eulenähnlich. 

814. 815. Ph. Bomb..Bucephala. Mein Verz.n.go. 

Der Bucephalusnachtfalter. Za Zunule. Männ- 
chen und Weibchen, Zinne, n.3Z1. 

W.S.n.1. p.59. 
Koe/. 1. Th, T.14. 3 
Esp. T.22. Fr4. 

Schaeff. Icon. T.31. F, 10,4. ı1. 
Harris. T.39. F.d. 
Wilkes. T. 43. 
Sepp. 4. St. T.14. — Um Augsburg. 

816.817. Ph. Bomb. Oleagina. Der Schlehennacht- 

falter. Männchen und Weibchen. 

W.S.n.2. p. 59. | 
 Esp. T.60. F: 4. — Um Augsburg. 

818. 819. Ph. Bomb. Caeruleocephala. Mein Verz. 
n. 114. Der Blauküpfige Nachtfalter. Le 

double omega. Männchen und Weibchen, 

Linne. n. 59. 

W. 3.n.3.P.59. 
Roe/. 1. Th. T.ı6. 
Esp. T.58. F.2. 

- Wikes. T. 12. 
Sepp. 
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Sepp. 4. St. T.ı3. Ä 

Harris. T.30. F.c.d.— Um Augsburg. 

820. 821. Ph. Trimacula. Der Dreyfieckigte 
Nachtfalter. 

W. S.n.4. 2. 50. 

Die Ph. hat die Grüfse der vorhergehenden, 

graulicht blaulicht, glänzend, zwifchen den 

zween Queerftreifen befinden fich drey weils- 

bräunlichte Mackein. die untern Flügel weifs- 

licht. — Aus Florenz. 

Zwölfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. N. Bleichringigte 
Spinner. 

Ph. Bombzces Albocin&tae. 

Die Spinner find zunglos, haben abhangende 
Flügel, die unten befonders breit, die Fühl- 

hörner merklich von andern Arten unterfchie- 

den, einen fchwulftigen Rücken, auf dem Jan- 

gen dunkelfärbigen Leibe jeden Abfchnitt mit 

weifslichten Haaren gefäumt. 

822. 823. Ph. Bomb. Coffus. Mein Verz. n. 299. 
Der Holznachtfalter. Phalene Cofus, Männ- 
chen und Weibchen. Linne. n. 63. 

W.S.n. 1. 9.60. 

Roe/. 1. Ta T. 18. 
Esp. 
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Esp. T.61. 
Schzeff. Icon. T.61. F. ı.u. 2. 
Harris. T. 23. 

Wikes. T.31. — Um Augsburg. 
824. Ph. Bomb. Aefculi. Der Rofskaftaniennacht- 

falter. Linne. n.83. Noß. 

W.S. n.3. 9.60. 

Esp. T, 62. 

Naturf. 12.8t. T.2. F.7. 
Schaeff. Icon. T. 31. F.8.u.9. — Von 

Leipzig. 

Dreyzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. P. Haarigte | 
Spinner, | 

Ph. Bombyces Hispidae. 

Die Spinner find zunglos, haben abhangen- 
de, nur mit undeutlichen Strichen bezeichnete 

Flügel, zeigen um die Augen, auf dem Leibe, 

und felbft auf den Flügeln ftärkere Haare, oder 

haarfürmige, Schuppen. 

825.826. Ph. Bomb Cafınia. Der Haarigte Nacht- 

falter. Männchen und Weibchen. 

WS. n.1.9.61. 

Koe/. 3. Th. T. 40. F. 5. 
Esp. T.49. F.2. — Um Augsburg. 

Ä Vier- 
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Vierzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. @. Grofszähnigte 
| Spinner. 

Ph. Bombyces Erofae. 

Die Spinner haben merkliche Fühlfpitzen, die 
Flügel am Unten- oder Innenrande ftark und 

ungleich ausgezähnet. 

827.828. Ph. Bomb. Palpina. Mein Verz. n. 115. 

116. Der Fühlernachtfalter. Phalene d mu- 

Jeau. Männchen und Weibchen. Linne,n. 64. 

W. S.n.2.P.62. 
 Esp. T.63. F.1.u.2. 
Naturf. 2. St. T.1.F.6. u. 10. St. T. 2, 

F.2. 

Sepp. 4. St. T.4. F.5.u.6. — Um Augs- 
burg. Se 

. bis 831. Ph. Bomb. Libatrix. Mein Verz.n. 

71. bis 73. Der nafchende Nachtfalter. Pha- 
lene friande. Männchen und Weibchen. Zinne, 

9% 78. 

W.S.n.ı. p. 62. 

Roe/. a. Th. T.20. 
Esp. T.59. F.4. 

Schaeff. Icon. T. 124. F.1.W2._ 
‚Sulz. Ge/ch. T.21. F.7. 
Sepp. 4. St. 7.15. — Um Augsburg. 

Fünf- 
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Fünfzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. R. Rückenzäh- 
nigte Spinner. 

Ph. Bombyces Dorfodentatae. 

Die Spinner haben fehr kleine Rollzungen, 
öfters einen fchopfigten Rücken, abhangende 

Flügel, den Innenwinkel der untern meiftens 
brandmarckigt, den Unterrand der obern aber 

kleingezähnet, und an dem Innenrande derfel- 

ben einen merklichen Zahn oder Haarbufch, der 

fich, wenn die Flügel in der Ruhe find, über 

den Rücken erhebet. 

832.833. Ph. Bomb: Camelina. Mein Verz.'n. 106, 
Der Kameelhöckrige Nachtfalter. La Cr£te 

‘de cog. Männchen und Weibchen. 'Linn£. 

N. 80. 7 

I. S. n. 3.2.63. 
Koe]. 1. Th. 7.28. 
Esp. T.70. F1.u.2. 

Sepp. 4. St. T.1. F,20.11. — Um Augs- 
burg. Ä «' 

834. 835. Ph. Bomb. Ziczac. Mein Verz. n. 311. 
Der Zickzacknachtfalter. Ze bois veine, 

Männchen und Weibchen. Linne. n. 61. 

W, S. n. 3.9.63. k 
Roef. 
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Roef, 1.Th. T.2o. 
Esp.-T. 59. F,5.u.6,. 
Wilkes. T.28. 
Sepp. 4. St. T.ı2. 

Schaeff. Icon. T. 69. F. 2. u.3.* — Um 

Um Augsburg. | 

836. 837. Ph. Bomb. Dromedarius. Der Drome- 
darnachtfalter. Männchen und Weibchen. 
Linne. n. 62. 

W. S. n.7.P.63. 

Esp. T.59. F.5.0.6. — Um Augsburg. 

\ 

838. 839. Ph. Bomb. Ditlaea. Mein Verz. n.337. 
Der Brandfifiglichte Nachtfalter. Männchen 
und Weibchen. Linn£, n. 60. 

W.S.n.1. p. 62. 
Esp. T. 58. F. 5. 

- Naturf. 6. St. T.5. F.4. 
Clerck. T.9, F.13. Tremula. — Um Augs- 

burg. | 

® In diefer Abbildung fehlt der Zahn am Innen» 

rande. | 

Sechs- 
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Böchsritinke Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 5. Zackenftrie- 

migte Spinner. 

Ph. Bombyces Flexuofoftriatae. 

Die Spinner find zunglos, haben fehr wol- 

ligte Vorderfüfse, abhangende, mit einigen fehr 

zackigten Queerlinien, und an den Gelenken 

mit {chwarzen Punkten bezeichnete F lügel, 

840. 8aıı. Ph. Bomb. Pinuia. Mein Verz..n. 301. 

.B..30%' ‚Der Gabelfchwänzige Nachtfalter. 

Phalene grande - queue double, Männchen U. 
‚Weibchen. Zinne. n. 29. | 

r W.S.n.3. 2. 63. 
Roe/. 1. Th. T. 19. 

Esp. T.18. a De " 

Schaef. Icon. T. 144. Fu. 2, WR 
Sepp. 4.0 St. T. 5. ‚ Y 

Harris. T.38. F. ef. 
Wikes. T. 29. — Um Air 

842.843. Ph. Bomb. Furcula, Mein Verz. n.361. 

Der Gabelnachtfalter. Männchen. und Weib- 
chen. Linn. n. 5. 

W.S.n.4. Pe64. = 
"Esp. T. 19. F. 6.u.7. 

Sepp. 4.8. T.6. F8. — Um Augsburg. 

844. 
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844. 845- Ph..Bomb. Fagi. Der Ruchennachtfal- 
ter. Männchen und Weibchen. Zinne, n. 30, 

WS. n.2. 2.63. 

Esp. T.2o, 

Roef. 3. Th. T. ı2. 

Knoch, 3: St. T.3. — Um Augsburg, 

Siebenzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam, /. Wickelförmigte 

* Spinner. 

Ph. Bombyces Tortriciformes. 

Die Spinner find zunglos, haben einen wol- 

lichten Rücken, abhangende, dem Umrifie 
nach jenen der Wickler ähnliche Flügel. 

846. bis 848. Ph. Bomb. Teftudo, Mein Verz, n. 
179. 0.288.289. Der ArrenaRtltr, 

W. S.n.1.9,65. 
Kleemann. T. 28. 

Esp. T.26. F. 3.0.5. Limasodes, : 4. T. 28, 
4. Varietöt,n. 848. 

UK ıkes. T.88. The [mall Oak- Egger - Moth, 
‘ Um Augsburg. 

H  " Acht- 
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Achtzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. T. Spannenför- 

migte Spinner. 

Ph, Bombyces Geometriformes. * 

Die Spinner find zunglos, mit breiten, in 
der Ruhe doch abhangenden, oder auch abfchies- 

fenden , am Untenrande meift fichelföürmigen 

Flügeln. Sie gränzen an die Nachtfchmetter- 
linge der Spannraupen. 

849. -852. Ph. Bomb. Falcula. Mein Verz. n. 188. 

Der Sichelflüglige Nachtfalter. Phal. Faucille, 

Männchen und Weibchen.  Zinne. n. 202., 

Geom. Falcataria. 

W. S. n.2.p. 64. 
Esp. T.37. F.3.u.4. 
Schaeff. Icon, T.64. F.1.u. 2. 
Naturf. 9. St. T. 1. 6. — Um Augs- 

burg. i 

853. bis 855. Ph. Bomb. Lacertula.. Mein Verz. 
443. U. 444..Der Eidexnachtfalter. Männ- 

chen und Weibchen. ers, n.204. Geom. 
Lacertinaria. 

W.S.n.5. 2.64. 
Esp. T.72. F. 3.4. 4. 

Schaeff. Icon. T.66. F. 2.u.3. 
| Wilkes, 

® Beym Lisss unter die Geometras. 
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"Wilkes. T. 30 

Sulz. Gefch. T. 22. F. 10. — Um Augs- 
burg. | 

856. 957. :Ph Bomb. Fiexula. "Der doppeltge- 
fchweifte Nachtfalter. 

WW. S.n.3. p. 64. 
Hübner. 1. Heft. T.4. Fig. Z, — Um 

‘ Augsburg. 

Neunzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 0. Schmaliig- 
lichte Spinner. 

' Ph. Bombyees Lanceolatae. 

Nodtuae. Zinne, - 

Die Spinner find zunglos, haben ungemein 
kurze, ein wenig gezähnte Fühlhörner, einen 

fait nackten Leib, fpitzig' zulaufende, fchmale 

Flügel. Das Weibchen ift immer von Farbe | 
trüber, als das Männchen. 

858. 859. Ph. Bomb. Frumuli, Mein Verz. n. 60. 

u. 61. Der Hopfennachtfalter. Phalene de 
Houblon. Männchen und Weibchen. Zinns, 

9. 84. Not. 

W.S.n.1. P.61. 
BF- T.g0. Noll. 1. T. 1.4.2. 

H 2 Sulz, 

\ 
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Sulz. Gefch. T. 22. 1. — Um Augs- 
burg. 

be bis. 864. Ph. Bomb. Hekla. Der He&tanacht- 
falter. Phalene d paties en majle. Männchen 

- und Weibchen. Linne. n. 85. 

W. S. n. 4. p. 61. 
Esp. T.80. Noft. 1. F.5.6.u. Te; 
Hübner. 1. Heft T. 4. Fig. T. Lubulina, 

Um Augsburg. 

865. 866. Ph. Bomb. Lupulina. Der Hopfenfär- | 
bige Nachtfalter. Linne. n, 86. 

W. S.n.2.p. 61. 
Esp. T,81. Nof.2. F.1.2.3.0.4. — Um 

Augsburg. | 
867. Ph. Bomb, sjodutta. Der Jodutnachtfalter. 

W. S. n.6. p. 61. 
Esp. T.81. Noll.2. F,6. — Von Do- 

gauwerd. 

Zweyte 
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Zweyte Horde. 
Die Nachtfchmetterlinge. Die Eulen. 

Nottuae. Linne, 

. Der Wiener 

zweyte Abtheilung. 

Die Eulen. Noftuae. Zinn?, 

Papillons (Phalenes) ä tete de hibou. AReaum, 
 Reaum. 

Der Schmetterling hat borftenförmige Fühl- 
hörner, meiftens feine gefpornte Füfse, auf den 
obern Flügeln eine Ring- und Nervenmackel, 

und eine merkliche Rollzunge. 

Erfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. A. Halbgekämm- 
te Eule, i 

Phalaena Noftua Semipettinata. | | 

Die Eule hat abhangende Flügel, einen rau- 
hen Rücken, die Fühlhörner zur Hälfte ge- 

kämmt. 

| H3 868, 
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868. 869. Ph. Noll. Ka Der Ulmennacht- 
falter. 

W.S. n!1..9.66. .. 

Esp. T.49. Bomb. Cafınia. — VonFrank- 

fürt. | 

Zweyte Familie, 

Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Düftere Eulen. 

- Ph. Noetuae Nubilae. 

Die Eulen haben meiftens afchenfarbene oder 

trübgraue , ein ‘wenig abhangende Flügel mit 

einer kleinen Ringmackel, und fehr feine bor- 

ftenfürmige Fühlhörner. 

870. 871. Ph. Noß. Leporina. Der Hafennacht- 

falter. Phalene flocon de laine. Männchen u. 
Weibchen. Linne. n. 109. 
W.S.n.8. P. 67. | 

Esp. T.91.:Nofl.12. F.1.u.2. 

Sepp. 4. St. T.23. — Um. Augsburg. 

972. 873- Ph. Noßl. Pfi. Mein Verz. 287. Der Pfi- 

nachtfaiter. Ze Pf. Mäntchen und Weib- 
chen. Linne. n. 135. 

W. S. n. 2. p.67. 
Roef. 1 Fn.\T. me. | 

Esp. T.ı15. Nofl.36. F. 1.4.2. 
or Wilkes. 

Pe 
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‚Wilkes. T60. | 
Harris. T.15. — Um Augsburg. 

874. 875. Ph. Nof. Tridens. Der Pfeilnachtfal- 

ter. Männchen und Weibchen. 

W. S. n. 1. 2.67. 

Roe/. 1. Th. T.8. 

Esp. T. 115. Noßl.36. F.3. — Um Augs- 

burg. 

876. 877. Ph. No. Aceris. Mein Verz. n. 79. 

Der Ahornnachtfalter. 7’ omicron nebuleux. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 137. - 

W S.n.7. 9.67. 

Kleemann. T. 17. F.5. 

Esp. T.114. Noft. 35. F.6.u.7. 

Wilkes. T.67. — Um Augsburg. 

878. 879. Ph. Noff. Rumicis. Mein Verz. n.74. 2. 
Der Ampfernachtfalter. Phalene cendree noi- 

rätre & deux tıches blanches. Männchen und 

Weibchen. Zinne. n. 164. 

W.S.n.3.2.67. 
Roef. 1. Th. T!27. 
Esp. T.ı17. Nofl.38. F.7.— Um Augs- 

burg. 

880. 881. Ph. Noft. Euphorbiae. Der Wolfsmilch- 

nachtfalter. Männchen und Weibchen, 

W, S.n.4. 2.67. 
AA H4 Esp. 



10. 

Esr. T. 117: Nof 2 38, Ka 

Roe/. 1. Th. T. 48. — Um Augsburg. 

982. 883. Bh. Ar icoma. Der Bocksbeernacht- 

„ Ralter. 

W.S. n.6. p. 67. 
Esp. T.xı7. N of. 38: F.6. — Um Augs- 

burg. 

Dritte Familie. | 

Wiener Schmetterlinge. Fam. E, Scheckigte 
| Eulen, 

Ph, No£luae Variegatae. 

Die Eulen haben einen hückrigten Rücken, 

abhangende grünlichte, oder üilbergraue Flügel, 

mit verfchiednen fchwarzen Linien oder Stri- 

chen und weifsen Fleckchen. 

884. 885. Ph. Nof. Aprilina. Mein Verz. n. 359. 
‚ Der, Aprilnachtfalter. Zinne! n. 138. 

W.S.n. 5.2.70. 
Esp. T. 118, Nofl.39. F. 1. 

Roe/. 3. Th. T.39. F.4.— Um Augsburg. 

886. 887. Ph. Nof.:Ludifica. Mein Verz. n. 357. 

Der Naturfpielige Nachtfalter. Männchen 

und Weibchen. Linne. n. 143. u 

IW. S. n.6. p. 8II. 

‚ Esp. T.ı20. Nofl.gı. F.ı1.u.2. | 
 Frankf. 
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PFrankf. Beyt. 1. Heft. p. 147. 

Sulzers Gejch: T.22. F.$. 
Sepp.;4.St. T.Q. 
Harris. T.42. F. e. 

Scharff. Icon. T. 92 F,3. — Um Augs- 

burg. 

88% Ph. No&. Perla. Der Perlennachtfalter. 

W.S.n.3.2.70.. 
Die Grundfarbe ift weifs perlfärbig mit milch- 

blaulichten Strichen und Flecken. Ich muth- 

mafse,- dafs es der in Schaeff. Icon. T. 263. F. 4. 
u. 5.1ft. — Um Augsburg. 

889. Ph. Noff,, Zini *. Mein Verz. n. 335. Der 

Erlennachtfalter. Zinne. n. 134. 

Naturf. 14, St. T. 4. F. ı1. 
Esp. T. 166. Noßl.37. F.4. — Um Augs- 

burg. | 

900.901. Ph. Noft. Ligufiri. Ba falfche a 
nachtfalter. 

W, 5. n.I. P.7% 

Esp. T,119. Noßt. 40. F. 1.0.2. — Um 
Augsburg. 

902. 

* Mein Exemplar trifft mit dem im. Naturforfcher 
überein. 

H5 
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go2. Ph. Nof, Atropos * minor. Mein Verz. n. 
372. Der.kleine Atroposnachtfalter. 

Älesmann, T.22. — Um Augsburg, 

Vierte Familie. 

' Wiener Schmetterlinge. Fam. F. Fleckigte 

Euien. 

Ph. Nottuae Maculatae., 

Die Eulen haben einen fcheckigten Rücken, 

abhangende Flügel mit unrichtigen Wellenli- 
nien neben einer oder mehr hellen Mackeln auf 

den obern, und einem Striche oder Punkte an 

dem Innenwinkel der untern. 

902, bis 905. Ph. Not. Batis. Der Batisnachtfal- 
ter. Männchen und Weibchen. Zinne.n, 97. 

W.S, n.7.P.7I. 

Roef. 4. Th. T.26. F.c. 
Esp. T.86. Noßt. 7. F.6. — Um Augs- 
burg. a 

906. go7. Ph. Nofl. Oxiacanthae. Mein Verz. n. 
369. Der Hagedornnachtfalter. Zinne. n. 

165. 

W. 8.n.3. 2.70. Roy. 

* Ob diefer und der vorhergehende Zigufri nieht ei- 

nerley ift? 
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Ref u Tn«T.33, ; 
1 
Harris. T.43. Ad. — Um Augsburg, 

998. Ph. No. Culta. Der Holzbirnnachtfälter. 

W. S.#.4.9.70. | 
Esp. T. 120. Nof. a1, F. 4. Von Wien, 

04. 910. Fh. Nef. Confperfa. Der weifsfprenk- 
lichte Nachtfalter. 

W. 8.0.6. 2.71. 

Esp. T. 119. Noff. 40. F. 5.— Von Wien, 

gıı1. Ph. Noßl. Campta. Der Be en 

W. S.n. 5.9.70. 

Esp. T.119. No£f, 40. F.6. — Von Wien. 

gı2. Ph. Nofl. Strigilis. Der geftrahlte Nacht- 
falter. Zinne. n. ı61, ca 

Cierck. T.9. F.6. — Von Wien. 

913. 9I4. Ph. Noßl. Bimaculofa. Der zweyfle- | 

ckigte Nachtfalter. Linne. u. 184. 

W. S. n.2. 9.70. 
Esp. T.ı32. Nofl.533. F. 1. u. 2. Ba 

Augsburg. 

915. 916. Ph. Nofl. Perficariae. Mein Verz.n. 
66. Der Flohkrautsnachtfalter. Z’omicron 

geographigue. Linne. n. 142. 

IV. S. 
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W. S, 1.8. p.71r ER 
Roe/. ı. Th. T.30. 
Harris. T,24: F.d.e: 

Esp. T. 129. No. 50. F.3. — Um Augs- 
burg. 

917. Ph. Noft, Occulta, Der verfteckte Nachtfal 
ter. Linne. u. 147. 

Clerck. T. 1. F.6. 

Esp. T. 132. Nod.53. F.4.— Um Augs- 

burg. 

gı$8. Ph. Not. Egregia. Der Ber 

Esp. T.119. Nofl.40. F.7.— Um Augs- 
- burg. | 

919. Ph. Noif. Trimaculofa. Der Dreyfleckigte 
Nachtfalter. 

Esp. T.ı31. Noßt. 52. F.5.— Um Augs- 

- burg. 

920. 921. Ph. Nof. Bifurca, Der Bifurkenacht- 
falter. 

Esp. T.ı3r. Noßl,52. F.12. — Um Augs- 
burg. | | 

Fünfte 
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Fünfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. G. Glänzende 
- Eulen. 

Ph. Noetuae Familiares. 

ı Die Eulen haben abhangende meiftens ftaub- 

farbige, immer mit vermifchten Wellenlinien 

queer befetzte glänzende Flügel, fliegen gerne 

zum Licht in die Zimmer. 

* Mit kupferbraunen Flügeln. 

922. 923. Ph. Noll. Pyramudea. Mein Verz. n. 

84. Der Pyramidennachtfalter. Za Bruneite 

a ailes inferieures rougeätres. Männchen und 

Weibchen. Zinne. n. 181. 

W.S.n.1.%.71. 

 Roel. 1. Th. T.ı1r. — Um Kai 

024. Ph. Nofl. Cinnamomea. Der Ilmennacht- 
falter. 

Kleemamn. T, ıg. — Von Donauwerd. 

** it trübgrauen Flügeln. 

925. 926. Ph. Noßl. Cubicularis.- Der Lämmerlat- 
tichnachtfalter. 

WS. n.6. 2.72. — Von Donauwerd. 
Die Eule ift durchaus .dunkelglänzend, mit 

einer oder zwey kaum fichtbaren Queerlinien, 
der Leib heller, auf der Seite mit um den After 

mit 
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mit ftarken fchwarzen Haaren befetzt, die Un- 

terflügel find braunlicht glänzend. 

‚Sechste Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. H. Graueckigte 
‚ Eulen. 

‚Ph. Nottuae Grifeovariae. 

Die Eulen haben einen unebenen Rücken, ab- 

hangende hellgraue, zuweilen mit ein wenig gelb 

oder.oliv gemifchte, innen aber mit vielen. dü- 

ftern.. wellenförmigen Linien oder gezähnten 

Strichen ‚queer befetzte Oberflügel. 

927.928. Pi. Nof. Chi, Der.Chinachtfalter. Z’ix. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 136. 

WS. Pp-7 
„,Roef. ı. Ti. ER 

Esp. T. 114. NoR.: 35. F.I. — Um Augs- 

burg. 

920. 930. Ph. Noß. Dyjodea. Der Lattichnacht- 
falter. Männchen und IRRE Einne. 

W.S.n.5. 9.72. RO 
Rorf. ı. Th. T.55.. al er 

Wilkes. T. 14. ‚Rammcuhus Moth, - Um 

Augsburg. | 

031. 932. Ph. Nofl. Flavicinfla. Mein’ Verz.’ no 
371. Der Kirfehennaehtflter. Männehen u. 

Weibchen. WS 
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W. S.n.2. 2.72. 
Roef. 1. Th. T.34. — Um Augsburg. 

933. bis 938: Ph. Noft. Bowie Der gelbhür- 
nige Nachtfalter. Zinne. 182. 

W. S. n.6. 9.72. 
‚ Clerch. T. 6. £.9. | 

Esp. T.ıg1. Noßt. 42. F.ı. Erı ehe 
da. — Um Augsburg. 

Siebente Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam.I. Kappenhalfigte 
Eulen, 

Ph. Noltuae Cuculatae. 

Die Eulen haben eine zugefpitzte Halskappe, 

mit der fiein der Ruhe den Kopf bedecken kön- 
nen, fchmale, lanzenförmige Oberflügel, lange 
Rollzungen ‚die fich fchon in der Puppe durch 

die verlängerte Scheide auszeichnen, und einen 
langen Leib. | | 

939. 940. Ph. Noft. Perbafki. Mein Verz. n. 349. 
| Der Wollkrautsnachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Linne. n. 153. 

W.S. n.4.2.73. 
Wilkes. T. 15. 

Horris. T.8. F.d.e 

Koe/. ». Th. T.23. 

Sch aeff, 
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Schaeff. Icon. T. 24: F. 6.0.7. — Um 

Augsburg. 

o41. Ph. Nolt. Abrotani. Der Stabwurznacht= 
falter. | | 

7, 5.9.2. 2.73: 

Esp. T. 128. Nof.49. Rı.u.2. Artemi- 
fiae. 

Hufnag. Artimifie. — Von Berlin. 

942. 943. Ph. Noßl. Abfinthüi. Der, Wermuths- 

nachtfalter. a Linne. n. 133. 

WS. n. 1.973. ’ 
Roe/. x. Th. T.61. — Von Berlin. 

944. 945: Ph. Noil. Umbratica. Mein Verz. n. 
338.\'Der Schattichte Nachtfalter. Männ- 

‚chen und Weibchen.  Zinne.>n. 150.. 

MEZ SER a 2a 6 
» Roe/. ». Th.-T.25. — Um Be 

046.947: Ph. Noßl. Laflucae. Der Kappennacht- 
falter. Männchen und Weibchen. | 

"WS... 
Roef. x. Th. T.42. — Um Augsburg. 

048. 049. Ph. Nofl. Tanaceti. Der Reinfarnnacht- 

falter. 

W. S.n. 5.2.73. 
Knoch. 2.8. T.2. Fi On Um Augsburg. 

50. 
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950. 957. Ph. Noöf. Linariae.. Der. Leinnacht.-: 

falter. | 

” WES.n.6.9.72. 
Esp. T.ı2ı. Noßl.42. Fz. 
Naturf. 16. St. T.4. iz 2. — Um Augs- 

burg. 

Achte Familie. | 
Wiener Schmetterlinge. Fam. K. Holzfärbigte 

Eulen. 

Ph, Noätuae Lignicolores. 

Die Eulen haben lange, fchmale, an Farbe 

und länglichten Strichen dem faulen oder ver- 

fteinerten Holze ähnliche Oberflügel, meiftens 

einen kleinen zweygetheilten Rückenkamm, und 
abwechfeinde Haarfchöpfe auf dem Leibe. 

952. bis 054. Ph. Noft. Ex/oleta, Der veraltete 
‘ Nachtfalter, Phalene bois fec. Männchen und 
Weibchen. Zinne. n.151. 

W. S. n. 1. P.75: 

Roe/. 1. Th. T. 24. 

Wilkes. T.1ıg. — Um an 

055. 956. Ph. Noöl. Rizolitha. Der WORBeR- 

nachtfalter. | 

FW. S. n.6. 2.75. 
| i ksp. 
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burg. | 

057. bis 959. Ph. Noft. Sublufiris. - Der Sublu- 
ftrisnachtfalter. Männchen und Weibchen. 

Esp. T.133. Nofl.54. — Um Augsburg. 

Neunte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. L. Geradgeftrichte 
Eulen. 

Ph. Nottuae Rettolineatae. 

Die Eulen haben auf den faft einfärbigen 
«bthlichtbraunen Oberflügeln die gewöhnlichen 

zwey Mackeln mit einer hellen Linie umzogen, 

und gegen den Unterrand eben eine folche faft 

gerade Queerlinie. Der Rücken ift rauh, die 

Fühlhörner der Männchen ein wenig gekämmt. 

960. 961. Ph. Noit. Lota. Der Lotnachtfalter 
.-, Männchen und Weibchen. Zinne. n. 70. 

Bomb, i 
W. S. n.6. p. 76. 
Esp. T.67. F.1. Bomb. 

Clerck. T.8. F.1. — Um Augsburg. 

962. 963. Ph. Noßt, Inftabilis.. Der Mandelnacht- 

falter. 2 | 

W.S.n.1. 2.76. 
Die 
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‘Die Eule ift etwas grüfser, als ‚die. vother- 

gehende, rothbraun, mit ihren gewöhnlichen. 

Mackeln und einer hellepansn Queerlinie, — Um 

Augsburg. 

964: 965. Pl. Nofl. Cruda.. Der RERTERNEN 
Männchen und Weibchen, 

W. 8, 0.9.2.77. 

Die Eule hat die Gröfse Fin Me 

den, graubraun, mit dunkeln Nierenmackeln, 
am äufsern Rande eine Queerlinie. — Um Augs- 

burg. 

Zehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. M. Schwarzge- 

zeichnete Eulen. 

. Ph. Nottuae Atrofignatae, 

ch 

Die Eulen bike einen kleinen. Tank pas 

theilten Rückenfchopf, auf den Oberflügeln am 

Untenrande, faft wie hey den vorherge enden, 
eine helle oder mehr gekrümmte Queerlinien, 

bey dem Anfange am Aufienrande zufammen- 

geflofiene fchwarze Punkte , oder auch im Kiit- 
telraume zwifchen: :blofsen N fam- 
metfchwarze IIORNEHR, 

7 

la * Mit 
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.%& Mit fchwarzen Fleckchen im Mittelraume. 

966. Ph. Noft. Piefla. Mein Verz. n. 56. Der 
Geigenbogennachtfalter. Zinne. n. 157. 

W. S. n. 6. p. 77. 
Kleemann. T.23. — Um Aufibuige: 

967.968. Ph. Noff. Gothica. Der Gothifche Nacht- 
 falter. Zinne. n. 159. 

W. S. n.9. 2.78. Nun atrum. 
Knoch. 3. St. T.4. F.6. 
Esp. T.76. F.1.u.2. Bomb, 
Clerck. T.1. F. 1. — Um Augsburg. 

969. 970. Ph. Nofl. Sigma. Der Gartenmelde- 
 nachtfalter. i 

WS. n.8. p. 78. 
Knoch. 3. St. T..4. F.5.0.7.— Um ds: 

| burg. 

; 971. 972. Ph. Noft. C. nigrinm, Der fchwarze C. 

Nachtfalter. Zinne, n. 162. MW 

W.S. n.7. P.77- 
" Clerck, T. 1. F.3. 
Knoch. 3. St. T. 5. F. 1. Um Alan 

«2 Mit fchwatzen Plinkten am Aufsenrande, 

und gelben fchwarzgerandeten Unter- 

flügeln, | 

973 
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973. Ph. Noßl. Sericata. Der Sammetnachtfalter. 
4 EspT. Iog. Not. 9. F, 4. ir Aus Flo- 

renz. 

7 

974. 975. Ph. Noft. Texta*. Der Gewebte Nacht- 
falter. 

Esp. T.108. Noä.29. F.6. — Aus dem 

füdlichen Frankreich. R 

976. Ph, Noft. Santhina. Mein Verz. n, 367. 
Der Janthinanachtfalter. 

W.S.n.19.P.78. 

Esp. T.104. Noft.25. F,4. 
" Knoch. 1. St. T.4. F.5. 

Fiefslys Archiv. 3, Heft. T.ı6. — Von 
Wien. | | 

977. 978. Ph. Noft, Timbria. Mein Verz. n. 278. 
Der gefranzte Nachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Linne. n. 123. 

W. S. n. 18.2. 78. 

Esp. T.103. Nofl.24. 

Naturf. 9. St. T. x. F.3. — Um Augsburg. 

979. bis 983. Ph. Nofl. Pronuba. Mein Verz. n. 
279. u. 280. Der Weibernachtfalter. La 
Phalene hibou. Männchen und Weibchen. 
Linne. n.121. | 

W.S. 

€ Ob das nicht der Wiener Zinogrifea it? 
” " 3 3 
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Roe/. 4. Th: T.32. F. 3.4.6. 

Esp. T,ı02. Noff.23. 

Schaef. kon. T. 196. F.1.u.2. 
Wilkes. T.ı. | 

Harris. T.39. F.i.k. — Um Augsburg, 

Eilfte Familie. 

Wiener Schmetterling. Fam. N. Gemeine Eulen. 

Ph. No£tuae Rufticae. | 

Die Eulen haben einen fehr kleinen Rücken- 

fchopf, meiftens fchmale, erdfarbene oder fonft 
‚düftere Oberflügel mit einer dritten inner den 

zwo gewöhnlich hangenden Zapfenmackeln. 

In der Ruhe tragen die Eulen die Flügel faft wa- 

gerecht, und ein wenig übereinander gefcho- 

ben. Einige Männchen haben gekämmte Fühl- 

hörner. 

* Mit fchwarzen Halskragen. 

984. bis 986. Ph. Nofl. Exclamationis. Der Ex- 
clamationsnachtfalter. Za double tache. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 155. 

W.S.n.2. p. 80. 
Clerck. T. 1. F.4. 

‚Esp. T.64. F.1.u.2. Bomb, — Um Augs- 
; burg. | 

987. 
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087. 988. Ph. Noft. Cinerea, Der Afchengraue 

Nachtfalter. 

W. S.n.3.9.81. 

Afchengrau fein geftrichte Eule. Die Eule 

kömmt faft mit den vorhergehenden “überein, 
fie ift etwas gröfser, und die Mackel nicht 

fchwarz, weifslichte Unterflügel. — Um Augs- 

burg. | 

** Mit hellen oder deutlichen Ring - und Nie- 
renmackeln. 

989. 990. Ph. No. Radicea. Mein Verz. n. 312, 
Der Graswurznachtfalter. 

W.S.n.15. p.81. 
Kleemaan. T. 17. Fig. B. | 
Hufnagels Brunea. — Um Augsburg. 

991. 992. Ph. Noft. Corticea. Mein Verz. n. Ior. 
Der Baumrindennachtfalter. 

W.S.n.13.p.81. Rindenfarbene kleinge- 
ftrichte Eule. — Um Augsburg. 

Die Raupe hält fich zwifchen den Ritzen an 

Weidenbäumen auf, wovon fie fich auch nährt. 

993. 994. Ph. Noft. Segetum. Der Winterfaat- 

nachtfalter. 

W. 5. n. 12. p.81. u. T.1.b. 3. — Um 
Augsburg. 

I4 se® Mit 
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“s Mit zweydeutiger Zeichnung. 

995. 996. Ph. Noä. Brafficae. Nein Verz. n. 300, 

Der Kohlnachtfalter. „ Plialene brune - grifä- 

tre du chou. Männchen und Weibchen. Zin- 

ne. n. 163. 

W. S.n. 21. p. 81. 
 Koe/, 1. Th. T,29. — Um Augsburg. 

Zwölfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 0. Jafpisfärbigte 
Eulen. 

Ph. No@tuae Venofae. 

Die Eulen haben einen kleinen getheilten | 

Rückenfchopf, abhangende breitere Oberflügel; 

meiftens von lieblich vermengten Farben, am 
Untenrande eine helle fehr merklich gefchlun- 
gene oder gezähnte Queerlinie; mehrere haben 

noch die Zapfenmackel, einige auch erhobene 

weifslichte Nerven.: 

* Die obern Flügel fchwärzlicht, mit gelber 
Zackenlinie. 

997. Ph. Not. Pinaftri. Der Fichtennachtfalter. Ä 

‚Linne. n. 160. 

W. S.n. 1.9.82. 
- Knoch. 3. St. T.4. F. 3. 

Esp. 
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Esp. T.107. Nofl.28. F.4.— Um Augs- 
burg. 

Graulicht mit weifsen Linien. 

098. 099. Pli. No. Graminis. Der Grasnachtfal- 

ter. Linne. n. 72. 

W.S n.3.9.82. 

Esv. T.68. F, 1. Bomb. — "Um Augsburg. 

tooo. 1001. Ph. Noft. Typica. Mein Verz. n. 294. 

Der Buchdruckernachtfalter. Männchen u, 
Weibchen, Linne,. n. 186. | 

W. S.n.4.9.82. 
Roef. 1. Th. T. 36. 

Harris. T.22. F.g. — Um ER 

1002. 1003. Ph. Noöt. Dentina. Mein Verz, n.” 
-. 861. Der Zahnnachtfalter. 

.W.S.n.8. p.82. 

Esp. T.127 Noll. 48. F. 2.0.3. — Um 

Augsburg. 

1004. 1005. Ph. Ph. Ei Der Treiber- 

nachtfalter. 

‚Knoch. 5.81. T.5. R5.— Um Augsburg, 

‘ #sk Grüngemifcht. 

1006. 1007. Ph. Noßt. Atriplicis. Mein Verz. n. 
77. Der Meldennachtfalter, Ze volant dore,. 
‘Männchen und Weibchen. Linn£. n. 173. 

15 a 
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W. S.n.10. p.82. 
Roef. 1. Th. T. 31. 

Wiikes. T.5. — Um Augsburg. 

1008. 10:9. Ph. Noit. BR na, Der Flechten- 
nachtfalter. 

W.S.n. 13. ?. 82. 

Die Eule hat nicht gar die Gröfse der N, Pifi, 
grünlicht mit braunen Linien. — Um ‚Augs- 

burg. 

*4%* Rothbraun. - 

zoro. ıoıı. Ph. Noft. Pıfi. Mein Verz. n. ıo0. 

Der Erbfennachtfalter. Phalene rou/e d raye 
blanche en Ziczac. Männchen und Weib- 

chen. Linne. n. 172. 

W.S. n. 14. p.83. 

Roef. 1. Th. T. 352. 

Wilkes. T.2. — Um Augsburg. 

1012. 1013. Ph. Nof. Difimilis. Der unähnliche 
Weibernachtfalter. 

Knoch. 1.8. T.4. F.3.u 4. — ini Ans 
burg. 

1014. soı5. Ph. Nofl. Oleracea. Mein Verz, n. 

306. Der Krautnachtfalter. Männchen und 

"Weibchen. Linnd. n. 1771. 
W.S.n. 19.92.83. 

Roe/. 1. Th. T.32. — Um Augsburg. 

3016, 
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s016. Ph. Nofl. Porphyrea. Der Purpurnacht- 

falter. 

W.S. n.17. 2.83. 

‘Die Eule hat die Gröfse der vorhergehen- 
den; der Kopf, Halskragen und der Rücken- 

fchopf purpurbraun, die Flügel ein wenig aus- 

gezähnt, purpurglänzend, mit kupferfärbigen 

Nierenmackeln und Flecken , mit dergleichen 

farbigen Linien; vom Schwingrand aus befinden 

fich drey fchwarze Purpurftriche; die Unterflügel 

find braunlicht. — Um Augsburg. | 

3017. 1018. Ph. Noft. Piniperda. Der Waldver- 

derbernachtfälter. 
Naturf. 22. St. T.2. 

Esp. T.125. Noft. 46. F. 1.u.2. — Um 

Augsburg. 

Dreyzehnte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. P. Dreyeckmack- 

‚lichte Eulen. 

Ph. Nottuae Trigonophorae, 

Die Eulen haben auf den obern Flügeln ein 
gegen den innern Rand fatt i in eine Spitzte zu- 

'fammenlaufendes dunkles Queerband, in wel- 

chem die fich zufammenneigende gewöhnliche 

‚Mackeln noch ein kleines Dreyeck bilden. Am 

Untenrande zeigt fich noch eine weißlichte ge- 
zahnte 
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zähnte Queerlinie. oder der Rand ift felbft ge- 

zahnt. 

1019. 1020. Ph. Noßt. Meticulofa. Mein Verz. n. 
v6. Der furchtfame Nachtfalter. ZLa crain- 

tive. Männchen und Weibchen. ZLinnd. #. 
132. 

W. S. n.L. p.83. 
Roe/. 4. Th. T. 9. 
Wilkes. T. 3. 

Harris. T.ar. F.e. 

Esp. T. 112. Nofl. 33. F. 5. 

Sepp. T.21. — Um Augsburg, 

zo21. Ph. Noff. Lucipara. Mein Verz n. 287: 
Der leuchtende Nachtfalter. Zinne. n. 187. 

W. S. n.3.%. 84. ii 

Knochs 2. St. T.ı. F.6.u.7.— Um Augs- 

burg. 

Vierzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. @. Tagliebende 
Eulen. 

Ph. No£tuae Heliophilae, 
x 

.. Die-Eulen haben einen flachen, oder nur 

fehr wenig gekämmten Rücken , .abhangende 

fat einfärbige Flügel ohne die gewöhnlichen 

Mackeln. 
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Mackeln. Mehrere haben doch im Mittelraume 

ein weifses Zeichen: die meiften befaugen die 

Blumen am Tage, nach Art einiger Schwärmer. 

* Nit zwo düftern am Innenrande zufammen- 
geneigten Queerlinien. 

2022. 1023. Ph. Noöl. Trilinea. Der Dreyfrichi- 
ge Nachtfalter. _ 

IV. S.n. 5. p. 84. 
Esp. T. 123. Nofl. 44. F.6. Trigrammica. 

Um Augsburg, 

##* Ohne Queerftriche. 

2024. Ph. No. L. Album. Der weifseL. Nacht» 
falter. Linne. n.154. 

W.S. n.9. p.85. 
Esp. T.90. Noft. 11. F.3.u.4. 

Schaeff. Icon. T. 92. F.4. — Um Augs- 
burg. 

z025. 1026. Ph. Noft. Virens. Der Grünlichte 
Nachtfalter. Männchen und Weibchen. Zin- 

ne, N. 139» 

W. S. N. 8. p. 35. : 

 Kuoch. 2. St. T! 1. FT. 

Esp. T.ı22. Nofl,43. Fr. u. 2. — Von 
Frankfurt, 

I 077. ’ 
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1027. 1028. Ph. Not. Pallens. Der Bleichgelbe 
Nachtfalter. Männchen und Weibchen, Lin- 

Ne, N. 107. 

W.S.n.10. 2.85. 

Kleemann. T.24. 

Esp. T.90. Noft. ı1. F.1.u.2. 
'Clerck. T.4. F.6. -— Um Augsburg. 

. 1029. Ph. Noff. Lythargyria. Der filberne Hin- 

_terglanznachtfalter, 

Esp T.x24. No. 45. F.6. — Um RR 
burg. 

1030. 1031. Ph. Nott. Nervofa. Der Geradftrie- 

-  michte Nachtfalter., r 

W.S. n. 12. 9.85. Eidhigeie gehe 

N michte Eule. — Von Donauwerd. 

1032. bis 1035. Ph. Noß. a Der Schilf- 

nachtfalter. 

Natuf. ı. St. T,3. — Von Leipzig. 

* Das könnte vielleicht der Wiener rechte Nervofa yo; ; 
bey meiner Lichtgrauen fieht man wenige ‚gerade 

Striemen. 

Fünf- 
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Fünfzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fan R. Röthlichtbrau- 

ne Eulen. 

Ph. No£tuae Badiae. 

Die Eulen haben Jlachliegende, fiumpfe und 

faft gleich fchmale kaftanienbraune Cberfingel 

mit einigen undeutlich gefchwungenen Queer- 

linien, und eimer Reihe feiner Punkte am Un- 

terrande, düftere Unterflügel, einen Saft lachen 

Rücken, und einen breitgedrückten an den Sei- 

ten büfchigten Leib, 

1036. bis 1038. Ph. No. Satellitia. Mein Verz. 
n. 295. Der Trabantennachtfalter. Männ- 

chen und Weibchen. Linne. n. 176. 

W.S.n.5. 9.86. 

Einige find grau, honigbraun, und einige 

rothbraun, auf den obern Flügeln fteht zwifchen 
zwey kleinen Punkten ein weifsgelblichter. 
Um Augsburg. 

12039. 1040 Ph. Noft, Ferruginea. Der Roftige 
Nachtfalter. 

W.S.n.7. p. 86. 
Ockerbraune röthlichtgeftreifte Eule. Auf 

den obeın Flügeln zwifchen den zwey eckigten 
Queerftrichen befindet fich ein weilser Punkt. 

Um Augsburg. | 
1041, 
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1041. Ph. No. Glabra. : Der Biutlbeigiennne 
Nachtfalter. 

W.S.n. II. 9:314. | 
Blafshonigbraun dü/ terftriemigte Eule. Auf 

den obern Flügeln ein fchwärzlichter Punkt. 

3042. 1043. Ph. Nofl. Rufina. Der Braunrothe 
Nachtfalter. Zinne. n. 72. Bomb. 

I. 8, n.9. p.86. — Um Augsburg. 
- 1044. 1045. Ph. Noft. Polita. Der polirte Nacht- 

falter. 

W. S.n.23 P. 85: 

Dunkelbraun glänzende Eule, auf den Ober- 
Aügeln ein dunkler, kaum fichtbarer runder 
Fleck. ER 

Sechszehnte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. S, erh 

Eulen,  ; | 

Ph, No£tuae Aureolae..: , » 

Die Eulen haben einen fchneidigen oder fpi- 
zigen Rückenkamm , abhangende lieblichgelbe 
Oberflügel,auf denfelben gemeiniglich drey fchrä- 

ge rothbraune oder düftere Queerftriche; die 

Unterflügel find meiftens weis, ir 
1046. 1047. Ph. Noßt. Fulvago. Der Roftpunktige 

Nachtfalter. Männchen und Weibchen. Zin- 
NE. N.190, wu 

| 72 e>. 
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W. S. %.1. ».86. 
Hübner. ı. Heft. T.ı. Fig. F. 
Clerck. T.6. F.15. — Um Augsburg. 

1048. 1049. Ph. Noff. Rutilago. Der Pappelweide- 
nachtfalter. Männchen und Weibchen. Ä 

IV. S. n.1. p.86, 

Hübner. 1. Heft. T. 2. Fig.L. rien. 

1050. 1051. Ph. No. Citrago. Der Citroigelbe 
Nachtfalter. Phalene jaune a rayes roujles. 
Linne. n. 189. | 

V. S.n.3. 2.86. — Um Augsburg. 
1052. Pr, Noil.. Aurago. Der Goldgelbe Nacht- 

falter. 

W. S.n. 7. 9.86. Goldgelbe hellftriemige 
Eule. 

Sie hat die Gröfse der vorhergehenden, mit 
dreyftrichigen Queerlinien, zwifchen den zwey 

erftern befindet fich ein blafsgelber zirkelrun- 
der Ring. — Um Augsburg. 
1053. Ph. Noff. Sulphurago, Der f[chw artenke 

- lichte Nachtfalter.‘ 

IV. 8.n.8. p.86. 

Hellgelb mit fchwärzlichten, ‚oder vielmehr 
fc warzbraunen Flecken, 

1054.24. Noll. Croceago.Der BlafsgelbeNachtfalter, 
W.S. n.o, p.86. | 

Die Eule ift ganz blafsgelb, nur in der Mitte 

ift ein kleiner braynrotherfleck, — UmAugsburg. 
| PAR k 1055. 
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1055. 1056. Ph. Not. Gilvago. Der AO 

falter. 

W. S. n. 10. p. 87. 
Trübgelbe wellenftriemige Eule, und die 

Unterflügel find graulicht. — Um Augsburg. 
1057. 1058. Ph. Noft. Fiavago. Mein Verz. n, 

308.309. Der Königskerzennachtfalter. 
W.S.n.5. p.86. 
Esp. T. 112. Nofl. 33. F. 1.u.2. 
Harris. T.35. F.d. Mottlet orange. 

‚Sepp. 4. St. T. 3. Goudlaxens „ Vlinder, 
Um Augsburg. 

3059. 1060. Ph. Nofl. Ochracea. * 
Hübner. 1. Heft. T. 2. Fig. M.— Um Augs- 

burg. 

Siebenzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. T. Gewäfserte 
Eulen. 

Ph. Noit, Undatae. 

Die Eulen haben faft glatte oder zurücklie- 
gend büfchigte Rücken,abhangende geglättete mit 

mehrern gelindenfich einwärts einander nähern- 
den Wellenlinien. queer befetzte Oberflügel und 
dunkle Unterflügel mit einem hellen Saume oder 

Unterrande. * Die 
# Diefe Eule kömmt in allen der Flavago gleich, nur 

dafs fie viel kleiner ift. 
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* Die Oberflügel gelblicht. 

1061. 1062. Ph. Noff. 00. Mein Verz. n. 356, 
Oo Nachtfalter. Zinne, n.gı. Bomb, 

W. S. n.1. P.87. 
Roe/. 1. Th. T.43. _ 
Esp. T.g1. F.2.u.3. Bomb. 

Wilkes. T.ır. — Um Augsburg. 

1063. 1064. Ph. Noft. Derafa. Der Abgefchabte 
Nachtfalter, Zinne. n. 158. 

W.S.n.2. 9.87. 

Naturf. 2. St. T. 2. F.7. — Um Augs- 
burg. 

1065. Ph. Nofl. Flammea. Der Flammennacht- 
falter. Blafsgoldfärbige rothgewäfferte Eule. 

Sie hat nicht gar die Gröfse der vorherge- 

henden, und auf den obern Flügeln zeigt fich 
auch ein Oo. Die Unterflügel find gelbröthlicht 

mit einer breiten Binde, an welcher ein röth- 

lichter Saum ift. — Um Augsburg. 

* Rothbraun. 

1066. 1067. Ph, Noff. Afinis. Der Anverwandte 
Nachtfalter. Männchen und Weibchen. Lim 
NE. N.I44. 

W.S,n. 11. p. 88. 

Hübner. 1. Heft. T. ı. Fig. E.— Um Augs- 

burg. 
Ka 1068. 
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"2068. ı069. Ph. Nofl. Pyralina. Der Pyraline- 

nachtfalter. Männchen und Weibchen. 

W.S.n.12..88. Dunkelbraune blaulicht 
gewäfserte Eule. 

Sie hat die Gröfse der vorhergehenden, und 

verändert fich auch ins rothbraune, am äuffern 

Eckwinkel befindet fich ein milchblaulichter ver- 

floffener Fleck , welcher fich an den äuflern 

Queerftreifen durchzieht, in der Ecke befinden 

fich zwey fchwarze Punkte. — Um’ Augsburg. 

1070. bis 1073. Ph. Nof. Trapezina. Der Tra- 
pezfleckichte Nachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Linne. n. 99. 

W.S.n. 13. p.88. 
Esp. T.87. Noll. 8. F.2.u3. 

Kncch. 2. St. T.3. F 4.— Um Augsburg. 

*##% Graulicht. 

1074. 1075. Ph. Not, Offogefima *. Mein Verz, 
n. 370. Der weifse go. Nachtfalter. 

Hübner. ı. Hefi. T.ı. Fg.G. — Um 
Augsburg. 

®. Ich halte es SUN. für der Wiener Ruficollis ; 

und Zsp. Oflogena , T. 128. Noä. 49. F. 4. kömmt 

auch ziemlich mit überein. 
a 

Acht- 
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Achtzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. X. Gefchmückte 
Eulen. 

Ph. Nottuae Feftiyae. 

Die Eulen haben gezähnte, breite, faft flach 
liegende Flügel, auf den obern fehr zackichte 
Queerlinien, auf den untern, die fich der Farbe 

wegen befonders ausnehmen, einen fchwarzen 

Rand, und fonft fchwarze Streifen. Sie fliegen 
gern im Gebäude. 

* Mit fchwärzlichten Unterflügeln. 

1076. Ph. Noff. Mygdonia *. Der siehe 
 Nachtfalter. 

Cramer. Tom. II. T.174. Fig.F. 

Der Aufenthalt auf der Küfte Coromandel, 

1077.1078. Ph. Nofl. Speftrum. Der Gefpenfter- 
nachtfalter. 

Esp. T. 100. Noll. 21. 3.9.4. — Aus 
Florenz. 

1079. 1080. Ph. Noff. Maura. Mein Verz.n. 347. 
Der Zahnflügelnachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Zinne. n. 124. 
W.S, 

° ® Mit einem Augenfpiegel auf den obern Flügeln, Ex 

gehört faft wohl nicht zu diefer Familie, 
Ka 
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W. S.n. 1.9.90. 
Naturf. 6. St. T.5. F.1. Lemur. 
Esp. T.107. Nofl.28. F. 1. 

Schaeff. Icon. T. 1. F.5.u.6. 
Gladbach. T.ı2. F. 3.0.4. — Um Augs- 

burg. 

1081. 1082. Ph. Nofl. Fraxini. Mein Verz.n.55. 
Der Efchennachtfalter. La liquenee bleue. 

Männchen und Weibchen. Zinne. n. 125. 

W.S.n.2.P.90. | 
“Roe/. 4. Th. T.28. F.1. 
Esp. T.ıo1. Nofl. 22. 

Gladbach. T.31. F.5. 
„ . Wilkes T.ogo. 

Harris. T. 31. F.d.e. 

Sepp. 4. St. T.20. — Um Augsburg. 

*%* Mit rothen Unterflügeln. 

183. 1084. Ph. Noft. Pafla. Mein Verz.n. 276. 

Der Verlobte Nachtfalter, Z’orpheline rou- 

ge. Linne. n. 120. 

W. S. n.3.P. 90. | 

Roe/. 1. Th. T. 15. 
Esp. T.98. Nofl. 19. | 
Fiüefslys Archiv. 3. Heft T. 15. 
Wikes. T.35. 
Harris, T.18. F.k.!. — Um Augsburg. 

\ 
I085. 
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1085. 1086. Ph. Noft. Nupta. Der Verheurathete 

Nachtfalter. Männchen und Weibchen, 
Linne. n. 119. 

W.S.n.4.p.90. 
‚Schaeff. Icon. T.ı51. F.1.u2. 
Esp. T.97. Noft. 18. 

Sepp.4. St. T.7. 

Wilkes. T.68. — Um Augsburg. 

1087. 1088. Ph. Noff. Sponfa. Mein Verz. n. or. 
Der Brautnachtfalter. Za liquende rouge. 

Männchen und Weibchen. Zinne, n. 118. 

‚W. S.n.5.p.90. 

Roe/. 4. Th. T.ı9. | 

Esp. T.95. Noit. 16. 
Harris. T. 19. F.i.k.l, Nupta. — Um 

Augsburg. 

1089. bis 1ogr. Ph. Not, Promiffa. Der Braut- 
ähnliche Nachtfalter, 

W.S.n.6. p.90. 

Esp. T.96. Noit. 17. — . "Unm Augsburg. 

\ 

##* Mit gelben Unterflügeln. 

1042.1093. Ph. Noff. Paranympha. Mein Verz.n. 
339. Der Brautjungfernachtfalter, Männchen 
und Weibchen. Linne, n. 122. 

W.S.n.7. p. 91. 
Koef. 4. Th. T.18. F.ı. 

Ka Esp. 
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Esp..T. 105. Nofl.26. F.1. — Um Augs- 

burg. 

1094. Ph. Nofl. Conver/a. Der Brautjungferähn- | 
liche Nachtfalter. — Aus Italien. 

Viel ähnliches mit der Paranympha, fowohl 

in den obern als untern Flügeln unterfchieden.. 

1095. 1096. Ph. Nofl. Nymphaea. Der Nympha- 
lesnachtfalter. Männchen und Weibchen. 

Esp. T.105. Noft.26. F. 4. — Aus Italien. 

1097. 1098. Ph. Noft. Nymphagoga. Der Nym- 

phagogasnachtfalter. Männchen und Weib- 
chen. RAR. 

Esp, T. 105. Nofl.26. F.5.— Aus Italien. 

1099. ı1oo. Ph. Not. Parthenias. Der Parthenien- 
nachtfalter. Männchen und Weibchen. Lin- 

ne. 0.94. | 

U W.S.n.9. p. 91. 
Esp. T.853. Noft.6. F.4.u.3. 
Knoch. 2. St. T.3. F.8g. — Um Augsburg. 

iror. bis 1103. Ph. Nofl. Puella. Mein Verz. n. 

441. u. 442. Der Puellennachtfalter. Männ- 

chen und Weibchen, 

Esp.:T. 106. Nofl.27. F,2.u.2. 
Harris. Ti35. Flı. Orange Underwing. - | 

Um Augsburg. 

Neun- 
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- Neunzehnte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam, 7. Zweydeutige 

Eulen. 
Ph, No&tuae Aequivocae, 

Die Eulen haben abhangende, meiftens et- 
was breitere Oberflügel, welches ihnen eini- 

ges Anfehen von Spannern giebt, fliegen auch 

des Tages, und befaugen die Blumen, nach Art 

der Falter, unterfcheiden fich aber befonders 

durch die Farbe der Unterflügel, die weifs und 

fehwarz ift. | 

* Die Oberflügel oliv - oder buntfärbig. 

1104. 1105... Ph. Noft. Dipfacea. Der Kartendi- 

ftelnachtfalter. Zinne, n. 185. 

W.S.n.3.p.89. 
Gladbach. T. 18. F.5.u.6. — Um ee 

burg. 

1106. Ph. Not. Ononis. Der nacht. 
falter. 

W. S.n.4. 2.89. 
Die Eule ift kleiner, als die vorhergehende, 

mehr einfärbig, und die untern Flügel haben eine 

ftärkere fchwarze Binde, als die Dip/acea. — Von 
Frankfurt. 

»* Schwärz oder fchwarzfleckig. 

1107. Ph. Noft, Alchymifta. Der Alchymiftnacht- 

falter, Z’Alchymifte. 
dä K HS 
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HS. n.5. p.80. 

Naturf. 14. St. T.4. F. ıo. 
Esp. T.107. Noft.28. 
Sepp. T.ı. F.2. Leucomelas. 

‚Ich erhielt diefe aus Mähren von einem Mit- 

collegen der T herefianer unter dem Namen Al- 

chymifta. 

1108. Ph. Noßt. Leucomelas. Der weilswolkige 
Nachtfalter. Zinn, n. 183. 

W. S.n.6. p. 90. 
Esp. T.88. Noßt.g. F.6. Funefa. — Von 

Wien. 

1109. ıııo. Ph.Nofl.Lutuofa. DerWegbreitnacht- 
falter. Männchen und Weibchen. 

W.S.n.7. P.90-. 1 
Esp. T.98. Nofl.9. F. 4.0.5. 
Schaeff. Icon. T.51. F.ı1.u. 12. — - Von 

Wien. 

sııı. ııı2. Ph.Noft. Solaris. Der Sonnennacht- 
falter. Männchen und Weibchen. 

W. S.n. 8.9.90. 

Esp. T. 88..Noä. 9. F2.u.3.— Von 
Wien, 

Zwan«- 
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Zwanzigfte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. 7, Blendende 

Eulen. 

Ph. Noet. Submetallicae. 

._ Die Eulen tragen die Flügel meiftens abhan- 

gend, haben einen breiten und hohen Rücken- 
fchopf, düftere glänzende Unterflügel, und be 

faugen die Blumen bey Tage. 

1113. 1114. Ph. Not. Triplafia. Der Dreyhöckrize 

Nachtfalter. Phalene & lunettes. Männchen 

und Weibchen. ZLinne. n. 175. 

W. S.n.1. p.91.: 

Roe/. 1. Th. T. 324. 
Sepp. 4. St. T.24. — Um Augsburg. 

1115. ııı6. Ph. Nof. Afcepiadis. Der Schwal- 

'benwurzelnachtfalter. 

W.S.n.2.p.g1. 
Sie hat die Gröfse der vorhergehenden, blau- 

graulichtt, und was bey der vorhergehenden 

‚ockergelb ift, ift hier blau weifslicht glänzend, 

fonften trifft die Eule mit der Triplafia überein. 
Um Augsburg. 

Hin 



Ein und zwanzigfte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. Z, Reiche Eulen, 

Ph. No£tuae Metallicae. 

| Die Eulen haben insgemein einen breiten. 

und hohen Rückenfchopf, fehr abhangende 
Oberflügel, mit filbernen oder goldenen Ma- 
ekeln oder Strichen befetzt. 

* Eulen von mittlerer Grüfse. 

1117. 1118. Ph. Nofl. Gamma. Mein Verz.n. or. 

Der G.Nachtfalter. Le Lamda. Männchen |, 

und Weibchen. Zinne, n. 127. | 

IWW. 5.n.5. 9.93. 
Roe/. 1. Th. T. 5. 

Esp. T. 111. Nofl.32. F.1.u.2. 
Schaeff. Icon. T.84. F.5.u.6. 

Wilkes. T. 69. 

Sepp. 5.81. T.r. F.5.u.6. — Um Anugs- 
burg. ‘ 

1119. bis Kr Ph. Nofl. Chrufitis. Mein Verz. 
n. 199. Der kupferflüglichte Nachtfalter. 

Le verd-dor&; De gould- vlinder. Männchen 
“ und Weibchen. Zinne. n. 126. 

W.S.n.2. P.92. | 
Esp: T. 109. Nofl.30.F. 1.0.2. 
Naturf. 6. St. T.23. F.6. 

Sepp. 5.8. 7.1. F.11.u. 12, | 
Schaeff. 
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_ Schaeff.. Kon T. 101. F.2.u.3, 
Gladbach. T.3. F. 3.6.u.7. 

Harris. T.22. Fig. C. — Um ibn, 

1122. Ph. No®. Feftucae. Mein \berz.n.54. Der 
Der Mannagrasfalter. Püalene doree a taches 

‚ argentces. Linne, n. 131. 

W.S.n.1. P.92. 
Kleemann. T.30. Fig. 4. 

Esp. T.113. Noßl.34. F.6. 

Wißes, T. 17. — Um Augsburg. 

1123. Ph. Noft. Interrogstionis. Der Interrogg- 

u Linn. 0.129. 

IW. 85.9.3. P. 93. 

Naturf. 10.$t. T.2. F.6. 

Es». T.113. Noll. 34. F. ıiu.2. Um Auss- 
burg. 

1124. 1125. Ph. Not. Aemula. Der EiferndeNacht- 

falter. . f 

W. 5.n.8. p. 314. 
Esp. T. 110. Noft.31. F.3. Cuprea. 
Hübner. 1. Heft. T. ı. Fig. dl. Modefta. * 

Von Donauwerd. 

1126. 1127. Ph. Noßt. Argented, Der Silberllecki- 
ge Nachtfalter, 

Füe/siys 

® Herr Hübner hatte nur da ein abgefchoffenes Ex- 

amplar. 
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Fiefı ys Archiv. 1. Heft. T.5. 
.Esp. T. 109. Nof. 30. F.6. 

Gladbach. T.32. F.4.u.5. 

Knoch.1. St. T.3. F.2. — Von Berlin, 

** Kleine Eulen. 

1128. ıı29. Ph. Nof. Argentula. Der Silberftri- 
chige Nachtfalter. 

‘Die Grundfarbe diefer Eule ift olivengrün, 

in der Mitte der obern Flügel gehen zwey fchrä- 

ge filberne Queerftreife nach dem äufsern Un- 

terwinkel zu, am äufsern Rande der Einfaffung 

geht ein dritter fchmaler herunter, welcher an 

den erftern im untern Eckwinkel nicht gar an- 

fteht ,„ im obern Rande des Eckwinkels fteht 

auch ein länglichter Silberftrich, die Einf«ffung 

ift grün filberweifs, die untern Flügel Ban, 
zend. — Um Augsburg. 

1130. sızı. Ph. Noft. Sulphurea. Mein Verz. n. 
476. Der Schwefelgelbe Nachtfalter. Zinne, 

14 333. Pyr. Suiphuralis. 

W. S5.n.6.P. 93. | 

Schaeff. Icon. T.9. F.14. u. 155. — Um 
Augsburg, | 

Zwey 
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Zwey und zwanzigfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 7. Kleine Eulen. 

- Ph. Noctuae Pufillae. | 

Die Eulen find klein, haben auf den abhan- 

genden faft düftern Oberflügeln ein Queer- 

band, das einwärts fchmäler und wenigftens 

am Innenrande mit einem weifsen wellenfürmi- 

gen Striche begränzet ift, auf dem Leibe ftehen 

einige Haarbüfchchen. 

* Die Flügel fchmal. 

1132. 1133. Ph. Noft. Latruncula. Der Braun- 

rothfchielende Nachtfalter. 

W. S. n.1. 2.89. 
‚ Schaeff. Icon. T.3.u.6. — Um Augs- 

burg. 

1134. 1135. Ph. No@. Policula. Der Gelbbandirte 

Nachtfalter. 

Naturf. 3. St. T.1. F.$. 
Harris. T.33. F.o. Underwing, laf gel- 

low. 

Gladbach. T. ı1. F.3.u.4. Das kleine 
. gelbe Ordensbändchen. — Um Augs- 

burg. 

f : Nie 



160 

** Die Flügel fpannenförmig. 

1136. Ph. Nofl. Purpurina. Mein Verz. n. 437 
Der Purpurnachtfalter. 

Die oben Flügel vom Aufsenrand bis faft 

an den Schwungrand find hell purpurroth, die 
Einfaffiung hellroth , .daran ein pürpurrother 

Streif, die Unterflügel graulichtbraunlicht be- 

ftäubt. . Die Unterfläche aller vier Flügel ift 

gräulichtglänzend. — Um Augsburg. 

1137. Ph. No£l. Candidula. Mein Verz.n. 438. 
Der Weifsfchwarzfleckichte Nachtfalter.: 

W.S.n.8. 2. 89. weifse fchwarzfleckichte 
Eule. 

Der Kopf, die Augen und Fühlhörner find 

braun, das übrige alles weils. Die obern Flü- 

gel haben am untern Rande in der Mitte einen 

fchwarzbraunen Fleck, an dem fteht ein weifs- 

grauer ovaler nach dem obern Eckwinkel zu, in 

Geftalt einesEyes, welcher die Mitte des Flügels 

einnimmt. Der Aufsenrand ift mit zwey Rei- 

hen fchwarzgrauer halber ee Pet, - 

Um Augsburg. 
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.-  Drey und zwanzigite Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 4 a. Spanner- 

formige Eulen -" ©. 

f _ Ph. No&tune Geometriförmes, 

Die Eulen haben breite, faft flach verbrei- 

kete Oberflügel mit einigen düftern und un- 
deutlichen Queerftrichen, und verfchiedenen 

Zeichen ohne die gewöhnlichen Mackeln, Sie 
fliegen auch bey Tage. 

1138. 1139. Ph. Noü. Mi. Der Minachtfalter, 
Männchen und Weibchen. Linn£. n. 106. 

W.S.%.4. P. 94: 

Esp. T.89. No£l. 10. F.3.u.4. 
Gladbach. T.ı2. F.1.0.2. — Um Augs- 

burg. 

4140. 1141. Pl. Noßf. Glyphica. Mein ’Verz. n 

205. u. 206. ‚Der Rildernachtfalter, La 

Doublure jaune.. Männchen und Weibchen. 

Linne. n. 105. 

W. S. n.5. p. 94. 
Kleemann. T.25. 

 "Esp. T.89. Noß. 19. Rirzuegen 
 Schaeff. Icon. T. 163. Fa. 5: — Um 
ER 

h 3342. 
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1142. 1143. Ph. No. Triquetra. Der Dreyeck- 

nachtfalter. Männchen und Weibchen. 

W.S.n.6. p.94. 

Veilgraue dreymacklichte Eule, ein Drey- 

eck nahe am Schwungrand, und zwey an ein- 

ander in der Mitte des Flügels. — Von Wien. 

2144. 1145. Ph. Nofl. Lunaris. Der Truffei- 
chennachtfalter. Männchen und Weibchen. 

W.S. n.IL. p. 94. | 

Hibner. 1. Heft. T.2. Fig. R, 
Esp. T.$7. Noßl.$. F. 4. u. T.88. Fr 

 Augur. 
Um Augsburg. 

Vier und zwanzigfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge: Fam. C. Schabenartige 
Eulen, 

Ph. No&tuae Tineiformes, 

Die Eulen haben dünne Leiber, fehr zarte 

Flügel, die obern Flügel find fchmal ohne Ring 
und Nierenmackel, in der Ruhe um den Leib 
gefchlagen, die Unterflügel breit, und in der 

Ruhe gefaltet, fehr feine Fühlhörner, ‘und kohl- 

fchwarze hervorragende Augen, 

* Die 



* Die obem Flügel grau oder blangrün mit. 
hochrothen Strichen und Flecken. 

1146. 1147. Ph. Noft. Sacobaese. Mein Verz. n. , ' 

67. u. 68. Der Kreuzpilanzennachtfalter. 

La Phalene Carmin du Sexecon, Männchen 

und Weibchen. Ziune.n. 112. | 

W. S. n. 12. 2.68. 

ı;Roef. 1. Ti. T.49 
Esp. T.91. Noff. 12. F.6, 
Schaeff. Icon. T. 47. F2.u. 3 
Harris» T. 4. \ 

"Wikes. T. 55. — Um Augsburg, 

”* Dı6 Flügel weifs mit soth. und _fchwarzen 
Tupfen, | 

ır48. Ph. Noft. Pulchra. Der Tupfenfchöne 
 » Nachtfalter. Zinne. n.349. Tin. Pulchella. 

W.S.n. 9. P. 68. 
Sulzers Ge/ch. T.23. F.ıı. 
Schaeff. Icon. T.122. F.r. 

Gladbach. T. 15. F. 5.4. 6. — Um Bi 
burg. 

 *** Gelblicht, 
7140. 1150. Ph.Nofl. Rırbieunda.MeinVerz.n. 171. 

u, 172. Der Rofenflügelnachtfalter, La Ro- 
.. fette. Männchen und Weibchen. 2 

IW. 5.1.30. p. 68. w 
L 5% Naturf. 

u. 
., ri 
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-» Naturf. 12.88. T.ı. Rıg 
 Esp. T.77. F.1.u.2. Bomb, = 

Gladbach. T.16. F.6.u.7. — Um Auge 
burg. 

zısı. 1152. Ph. Noff. Quadra. Mein Verz. n. 
274. U. 275. Der Viereckfleckige Nacht- 

falter. La Phalene jaune & quatre Points. 

Männchen und Weibchen. Zinne, n.114. 
W. S. n.1. p. 68. 

Roe/. 1. Th. T. 17. 

Esp. T.92. Noll. 13. F.2.u3. ! 
Schaeff. Icon. T. 29. F. 10, w. T. 102, ER 

1.4.2. 

Wilkes. T.52. — Um Augsburg. 

3153. Ph. Nof. Irrorea. Der bethaute Nachtfal- 
ter. Phalene jaune d points noirs. Linne, n. 

354. Tin. Irvorelia. 
WS. n. 6.2.68. 

Esp. T.94. Noll. 15. F.3.%.4. 

Sulzers Ge/ch. T.23. F. 10, 

Clerck. T.4. F.5. — Um Augsburg. 

2154. 1155. Ph. Noßf, Ancilla. Der Mägdenacht- 
falter. Männchen und Weibchen, Linne, 

N. 93. | 
W.S.n.14.2.60: 

 Esp. T. 88. No, 6, 1.0.2. — Um 
Augsburg. u er 

N 2150. 
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y136. 1157. Ph. Noft. Deplane. Mein Verz. n. 

365. U.366. Der SEE VRREROENEN Männ- 
chen und Weibchen. 

Esp. T.93. Nofl. 14, 1.0.2, — Um 

Augsburg. 

2158. Ph. Nofl. Deprefja. Der Plattgedrüicte 
Nachtfalter. 

Esp. T.93. Noft. 14. F.3. — Um Augs- 
burg. 

1159. ıı60. Ph. Noft, Luteola. Der Ganzgelbe 
° Nachtfalter, Männchen und Weibchen. Zin- 

NE. N.355. Tin. Lutarella. 

W. S. n. 2. p.68. 

Esp. T.93. Nof. F.g. Lutofa. | 
Clerck. T.4. F.9. ZLutarella, — Um 

Augsburg. 

1161. 1162, Ph. Nofl. Unita, Der Gelbe Tan- 

nennachtfalter,. Ze manteau jaune, Männ- 

chen und Weibchen, 

W. 5. n. 2. p. 68. 

Esp. T.93. Noßt, 14. F.6.u. 7. 
Hübner. ı. Heft. T.4. Fig. V.— UmAugs- 

burg, 

**# Schwärzlicht, 

2163. 1164. Ph. Nof. Rubricollis,. Mein Verz.n. 
L3 | 78 



8. Der Rothhalfige Nachtfalter. Za Veuve, 
Männchen und Weibchen. Zinne. n, pe 

W. S. n.ı1. p.68. 

Esv. T.92. Nofl. 13. F.1. 

Schaeff. Icon. T.59. F.8.4.9, 
Harris: T.43. Fp. 

Clerck. T.2. F.3. — Um Augsburg. 

x165. 1166. Ph. Noff. Marginea. Der Gelbran- 

 dige Nachtfalter. 

W.S.n.13. 9.69. 

Hibner. 1. He ft T.2. Fig.K., — VonWien. 

ANNIE NIN NDS NIS 

Dritte Horde. 

Die Nachtfchmetterlinge. Die Spanner. 

Phalaenae Geometrae. Zinn, 

Der Wiener 
‚dritte Abtheilung. 

Die Spanner. Geometrae. Zinne. 

Die Schmetterlinge haben einen fehr ge- 
"Tchmeidigen Sn und pflegen in der Ruhe die 

Flügel 
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Flügel zu verbreiten, dafs man auch die untern 

meift ganz fehen kann. 

Erfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. F. Zackenflüg- 
lichte Spanner. 

Phalaenae Geometrae Angulatae. 

Die Spanner haben zackichte, ungleich aus- 
gezähnte oder ausgefchweifte Flügel, und tra- 

gen fie in der Ruhe faft nach Art der Tag- 

fchmetterlinge, ein wenig zufammengeneigt ; 
darum auch die Unterfeite der Flügel lebhaft ge- 
färbt ift. 

1167. bis 1169. Ph. Geom. Sambucaria. Der Hol- 

lundernachtfalter. Za Jouffree ä queue. Männ- 
chen und Weibchen, Zinne. n. 203. 

W.S.n.1.9.103. ° 
Roef. 1. Th. T.6. 
Schaeff. Icon. T.63. F.$. 
Wilkes. T. 78. | 
Sepp. 6. St. T. 1. — Um Augsburg. 

ıı7o.bis ıız2. Ph. Geom. Alniaria, Mein Verz. 
n.168.u. 169. Der Erlennachtfalter. Pha- 
lene branche feche. u bu DPA. 
Linne, n, 205, 4 
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"WS. n.2.'P. 102. ai 5 
Reel. ı. Th. T. x. 
Schaeff. Icon. T.135. F.r.u. 2. 
Sepp. 6. St..T.7. — Um Augsburg. 

1173. 1174. Ph, Geom. Diientata *. Der Zwey- 
 zackige Nachtfalter. ‚Männchen und Weib- 

chen. 

Clerck. T. 7. F.2. 
Harris. T. 10. F.g.w. Barbroad FINDE. 

Um Augsburg. 

1175. bis 1177. Ph. Geom. Syringaria. Der Flie- 

dernachtfalter. Za Phalene jaspee. Männchen 
und Weibchen. Zinne. n. 206. 

W. S. n.8.P.103. 
Roef. 1. Th. T.ıo. 

 Wilkes. T.3g2. — Um Augsburg. 

1178. bis 1190. Ph. Geom. Lunaria. Mein Verz. 

n. 208. u. 209. Der Halbemondnachtfalter. 

Männchen und Weibchen, | | 

W. S. n.7. p. 103. T.2.6. F.4. 
.Sepp.6.,St. T.2. de vlinder het Herculefie. 

Um Augsburg. 

Abönderungen der Lamaria, 

ııgı. 1182. Ph. Geom. Der Wiener dritte Ab- 

änderung p. 283. Männchen und Weibchen. 

1183. 
” " Vermuthlich der Wiener Erofaris. 



1182. Ph. Geom. Die vierte Abänderung. p. 283. 
Ein Männchen. 

1184. 1185. Ph. Geom. Die fechste Abänderung. 

 p.284. Männchen und Weibchen. 
E ze * 

«= 

1186. 1187. Ph. Geom. Augularia. Der Sandlin- 

dennachtfalter. 

W.S.n.3.9.103.: 

Der Spanner hat die Gröfse der vorhergeben- 
den, gelbledrich ,„ mit zwey gelbbraunen fchrä- 

gen Streifen, der Saumbraun, weifs eingefafst, 

die Unterflügel HARD gelb. — Um Augs- 
burg. 

1188. 11809. Ph. Geom. Amataria. Mein Verz, 

N, 297. Der Lieblingsnachtfalter. L’angu- 

leu/e. Männchen und Weibchen. Zinn£, n.2or. 
W.S.n.9. p.103. 
Schaeff. Icon. T.122. F.4. u. T.214.F.3, 
Mikes. T.74. — Um Augsburz. 

ı190. 1191. Ph. Geom. Honoaria. Der Doppel- 
ftreifige Nachtfalter. 

W.S.n.18. p.315. Männchen und Weib- 
chen. Trübgelbrother doppelftreifig- 
ter Spanner. 

Der Spanner ift etwas kleiner, als der vor- 

hergehende, alle vier Flügel find rothgelb, durch 

a vier Flügel gehen zwey rothbraune Strei- 
. Lz fe, 
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fe, desgleichen eine'Reihe dergleichen Punkte, 
Der Kopf, die Fühlhörner, 'der'Rücken und 
Füfse haben: die Farbe‘.der Flügel, die Unter- 
fläche blafsgelb, die’Streifen und Punkte durch- 

fcheinend. — Um Augsburg, 

1192. 1193. | Ph. Geom, Dolabraria. Mein Verz. 
n. ı82. Der Hobelfürmige Nachtfalter. 

Männchen und Weibchen. Linne. n. 207. 

W. S. n.16. #. 104. 
Sulzers Gefch. T.22. F.9. Um Augsburg, 

$194. 1105. Ph. Geom, Crataegata. Mein Verz. 

n. 210. 2ı1. Der Dornheckennachtfalter, 

La citronelle rowillee. Männchen und Weib- 
chen. Linne. n.243. 

W. S. n. 13. 9.104. 
Schaeff. Icon. T. 163# F. 2.u. 3. 
Sepp. 6. St. T.6. — Um Augsburg. 

" 1196 bis 1204. Ph. Geom. Prunaria. Mein Verz. 
n.446. bis 450. und 452.453: Der Zwetfch- 

gennachtfalter. Männchen und Weibehen. 

 Zinne. n. 208. 

W. 8.0.17. P. 104. 

Schaeff. Icon. T. 17. F.2.u.3. 
Kleemann. T:! 28. £.3. 

Wilkes. T.34. Mit Ba E - Um 
Augsburg. © ı | 

| kaös, 
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:1205. bis 1207. Ph. Geom, Prunaria. Mein Verz, 
2.451. Männchen und Weibchen. 

*r Knosh. 2. St. Tı1. FE 3- 

Roe/.-3: Th.. T.3 Big. 
Kleemann. T,28. F.4. 

Naturf. 15. St. T.3. F.15. — Um Augs- 
burg, 

1208. Ph. Geom. Poflingwiäk Der Kammnachtfalter. 

W.S.n.6. p. 102. 

Der Spanner hat nicht gar die Gröfse der 

‚Sambucaria, ledergelbig mit fchwärzlicht be- 
fprengten Binden durch alle vier Flügel, — - Um 

Augsburg. 

‚Zweyte Familie. 
Wiener Schmetterlinge, Fam. E. Geradftreifigte 

= Spanner. 
Ph. Geometrae Rectofafciatae. 

. Die Spanner zeigen auf den obern Flügeln 
immer ein Paar faft gerade Queerftreife, die 

doch gegen den innern Rand ein wenig enger 
zufammenlaufen, und den ganzen Raum des 

Flügels in zwey oder drey faft gleich grofse 

Felder theilen. 

1209.1210. Ph. Geom. Elinguaria. Mein Verz. n. 

« 425. Der Rüffellofe. Männchen und Weib- 

"chen. Zinne, n. 211. WS 
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W.S.mı1'P.102. 00 
Koe/. 1. Th. T.g. — Um Fele, 

arıı. ı2ı2. Ph. Geom. 'Pennaria. Mein Vak 
n. 177. u. 178. Der Federnachtfalter. Männ- 

chen und Weibchen. Zinne, n. ur. 

W.S.n.12. p. 102. 
Wilkes. T. 79. 

Harris. T.43. F.Q. 
Häbner. ı. Heft. T. 4. Fig. X. — Um 

. Augsburg. 

1213. 1214. Ph. Geom. Arlefiaria. Der Schiefer. 
graue Nachtfalter. Männchen und Weib« 
chen. 

W.S.n.2.p.102. _ 
Schaeff. Icon. T.237. 1.2. — Um 

Augsburg. 

1215. Ph. Geom. Purpuraria. Mein Verz. n.436. 
Der Purpurnachtfalter. L’enfanglantee, Lin- 

NE. N. 221. 

W.S.n.9. p. 102, 
‚Schaeff. Icon. T.205. F.5. 
Clerck, T.9. F.ı12.'— Um Augsburg, 

* 

Dritte 
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Dritte Familie, 

WPRORR Schmetterlinge. Fam. A. Doppelftreifige 
x Spanner. | 

Ph. Geom. Biftriatäe. 

Die Spanner find blafs, meift grünlicht mit 
zween weilsen, und inner diefen mit zween 

dunkeln faft geraden Queerftreifen über die 

obern, und einen von jeder Artüberdie untern 

Flügel. Der Auflenwinkel der obern Flügel lauft 
ein wenig fpitzig zu, und die untern find einiger- 

mafsen ausgefchweift, welches Aehnlichkeit mit 
den Flügeln einiger Schwärmer zeiget. 

3216. bis 1218. Ph. Geom. Fafciaria. Der Binden- 

nachtfalter. La dent de feie. Linne. n. 216. 

W.'S. n.2. 2.69. 
Roe/. 1. Th. T.3. 
Cierck. T.5. F.5. — Um Augsburg. 

Vierte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. B, Weifsfriemigte 
Spanner. 

Ph. Geometrae Albolineatae, 

Die Spanner find, die zwey letzten ausge- 
nommen , einfärbig hellgrün, nur eine oder 
zwo weißse Linien fchwingen fich queer durch 

des 
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den grünlichten ‘Grund aller Flügel ; bey den 
meiften laufen die Unterilügel in einen Wine) 

aus. seh 

1219. 1220. Ph. Geom. Papilionaria.- Mein Verz. 
n. 170. Der Tagfalterartige Nachtfalter. 

Männchen und Weibchen. Zinne, n. 225. 

W. S. n.1. 2.97. 
" Koe/. 4. Th. T. 18. F.2. 

Schaef}. Icon. T. 37. F. 1. 
Füe/siys Archiv. 2. He efi. T. 3. — _ 

Augsburg, 

1221. 1222. Ph. Geom. Vernaria. Der E zehhlinne, 
nachtfalter, Phalene a antennes demi-barbues. 

r „ Zinne. n.195. . 

 W.S.n.3. 9.97. 
Schaef. Icon. T. 122. F. 5. — So Augs- 

burg. 
i TE wen > Rs 

1223 „Ph.Geom. Sesquiftriataria. Der Grüne weifs- 
ftreifigte Nachtfalter. | 

Knoch, 1. St. T.1. 1. — Um Aupebung, 

1224. Ph. Geom. Bajularia.. Der grüne Eichen- 
nachtfalter. 

W,S.n.6. P- 97. 

Roe/. 1. Th. T.ı2. — Um Augsburg. 

2225. Ph. Gsom. Firidata. Mein Verz. n. 212. 

Der 
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Der grünlichte Nachtfalter. Arpenteufe de ia 
ronces Linne. n. 239. ! 

W.S.n.7. P. 97. 

Harris. T.3. — Um Augsburg, 

1226. Ph. Geom. Thymiaria. Der Thymiannacht- 
falter. Zinne. n.199. 

W.S.n.5. 9.97. 
Schaeff. Icon. T.202. F, 1. — Um Augs- 

burg. IR 

1227. 1228. Ph. Geom. Putataria.: Der Weifs- 

ftreifige Nachtfalter. Männchen und Weib» 

chen. Linne. n. 196. 

W. S. n. 8... 98. 

Clerck. T.3. F.9. Putata. — Um Augs- 
burg. 

1229. 1230. Ph. Geom. Laflearia. Der Milchflüg- 
lichte Nachtfalter. Männchen und Weib« 

chen. Linne. n. 194. 

W.S. %.9. 2.98. 

Clerck. T.3. F. 12.” Um Augsburg. 

i Fünfte 
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' Fünfte Familie. a 
Wiener Schmetterlinge. Fam. C. SPIORCRTRRKED 

Spanner. 

Ph. Geometrae Bombyciformes. 

Die Spanner haben einen breiten wolligten 
Rücken, runde meiftens weifsgraue Flügel, dar- 
über düftere unrichtige Striche und Punkte. Die 

- Männchen haben einen kurzen zugefpitzten Leib 

und ftarke gekämmte Fühlhörnet,die bey mehrern 
am Ende doch borftenfürmig find, 

F Gmke Spanner. Männchen und Weibchen 
beflügelt. 

#231. bis 1233. Ph. Geom. Betularia. Mein Verz. 
n.200. 201. Der Birkennachtfalter. Phalene 

blanche tachetee de noir. Männchen und Weib- 

chen. Linn£. ». 217. EREDT| 

W.S.n.2.P.99. 
Kleemann. T. 39. 

Schaeff. Icon. T.88. F.4. u. 5. 
= Wikes. T.77. . 

Harris. T. 18. F.e. ee — Um Augsburg. 

1234. bis 1236. Ph. Geom. Hispidaria, Mein 
Verz. n. 226. u.227. Der Hispidarisnacht- 
falter. Männchen und Weibchen, 

W. 5. n.4. 2.99. | 
Sulz. 
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Sulzers,;Gefech. T.:23,: FE 12 Marmorata, 
Um Augsburg. 

1237, 7ER. Ph. Geom. Prodomaria. Der Pr 

marnachtfalter. La pröntaniere. Männchen 
und Weibchen. 

"W. 5. n.1.9.90. 
Kleemann. T. 34. 

Harris. T.9. F.e.f. Brindled beauty. 
Hufn. Firtaria. — Um Augsburg. 

** Die Weibehen. slügellos, 

1239.,1240. Ph. Geom. Zonaria. Der Geste 
nachtfalter. Männchen und Weibchen. 

W.S.n.5. p. 100. 

Naturf. 12. Ss. T.1. F.17. — Von Wien. 

Ba Ph. Geom. Pilo/aria. Der Pilofennachtfal- 

. Ein Männchen. 

ih S. n.6. p. 100. 

Der Spanner hat die Gröfse der eher. 

henden, braungrau, durch die obern Flügel ge- 

hen zwey verlofchene Binden weilsgrau melirt. 

Ich fand ihn in einem Garten an einem Baume, 

Um Augsburg. 

= 

M BES WSechste 
“= 



178 

Sechste Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. D. Zackenftrie- 

migte Spanner. 

Ph. Geometrae Crenatoftriatae. 

Die Spanner haben einen fehmälern Rücken 
und dünnen Leib, breite insgemein lichtgraue 

Flügel, darüber einige theils dunkle, theils 

weifse zackichte Queerftriche, im Mittelraume 

nicht felten ein fchwarzgefäumtes eyrundesFleck- 

chen, am untern Rande eine fchwarze,. mei- 

tens doch fehr unterbrochene Queerlinie. 

* Mit ftumpfgezähnten Unterflügeln ; die 

Männchen mit fehr gekämmten Fühlhör- ° 
nern. 

1242. bis 1244. Ph. Geom. Repandaria, Mein 
Verz. n. 428. Der gefchlängelte Nachtfal- 
ter. Männchen und Weibchen. Zinne, n. 

234. Repandata. 

WW. S.n.2.p.ıo1. 
 Rleemann. T. 18. F.1. 

Clerck. T.6. F. 8. Repandata. — Um Augs- 

burg. 

1245. 1246. Ph. Geom. Abietaria. Der Edeltan- 

nennachtfalter. 

W,S.n.3.p. 101. 
Kier- 
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EN 029 

Kleemamı., T, 27. Fig. A, 
 ‚Schaeff. Icon. T.128. F.1.u. 2. — Von 

, Wien. 

1247. ale, Ph. Geom. Piduaria. Der Schwarz- 

seftrichte Nachtfalter. Mäunchen und Weib- 

chen. 

' Der Spanner hat die Gröfßse der vorherge- 
'henden , weifsgrau mit vielen fchwarzen unre- 
gelmäfsigen Strichen. — Um Augsburg. 

1249. 1250. Ph. Geom. Roboraria. Mein Verz. 

n.424. Der Steineichennachtfalter, Männ- 
chen und Weibchen, 

WS. n. 1. p. 101. 
Schaeff. Icon. T. 271. F.3. — Um Augs- 

burg, 

1251. 1252. Ph. Geom. Selenaria. Mein Verz. n, 

‘4506. Der Getüpfelte Nachtfalter. Zinne. n. 
233 Porata. 

W.S.n.7. p.101. 

Der NEE hat die Gröfse der Mochehie, 

henden, fchmutzig weifs mit gelb vermifcht, mit 
roftfärbigen Strichen und Punkten befüet. — Um 

Augsburg, 

Ma, , Siebente 
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Siebente Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. G. Staubige | 
Spanner. 

Ph. Geometrae Pulverulentae. 

Die Spanner haben runde mit kleinen dun- 

keln Punkten oder punktähnlichen Strichen faft 
‚wie mit Staube befprengte Flügel. 

* Mit-einem faft gleichfärbigen wellenrandi- 
gen Queerbande; das Weibchen flügellos, 

1253. 1254. Ph. Geom. Defoliaria. Mein Verz. 
n. 213. 0.214. Der Sommerfprofsige Nacht- 

falter. Männchen und Weibchen.  Linne, 
Append. 225. 

W. S. n.1.p.105. 
Koe/. 3. Th. T.x4. u. T.40. F.6, 
Clerck. T.7..F. 4. h 

Harris. T. 14. F.g. umber mottled.— Um 
Augsburg. 

2255. 1256. Ph. Geom. Liguftriaria ®. Der Hart- 

rigelifche Nachtfalter. Männchen und Weib- 

chen, ! ' 

Das Männchen der Phalaene hat die Gröfse 

wie bey Roe/. 3. Th. T.4. Dem Anfehen nach 
würde man auch glauben, dafs es die nämliche 

Phalaene 

® Vielleicht der Wiener Murinaria n.4. p. 105.; ge- 
wifs kann ichs aber nicht behaupten. 
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Phalaene wäre, wenn Herr Roefel von einem 

unbeflügelten Weibchen was gedacht hätte. 
Die Augen find fchwarz, die Fühlhörner hell- 
braun gekämmt, die Füfse fchwarz, der Rücken, 
der Leib und alle vier Flügel mäufefärbig, durch 

die obern Flügel gehen zwey fchmale roftfär- 
bige punktirt ähnliche Striche .durch, die Ner- 
ven durch die Flügel ebenfalls roftfärbig punk- 

tirt., Die untern Flügel find etwas heller be- 
ftäubt, mit einem dunklern Queerftriche; die 

Unterfeite aller vier Flügel einfärbig hellgrau 
beftäubt; das Weibchen ift unbeflügelt, nicht 
gar fo grofs wie das Weibchen der Defoliaria, 

durchaus mäufefärbig, nur der Kopf und die 
Bruft haben hellere weifsgraue Flecken , die 
Fühlhörner find fchwarz mit hellgrauen Rin- 
gelchen. 

Die Raupen finden fich fchon erwachfen im Ju- 
nius auf dem Ziguffrum vulgare; fie find dunkel- 

braun, nur auf dem Rücken haben fie hellereFle- 

eken oder Queerftreife, die Einfpinnung ift nicht 

gar tiefunter derErde. IhreEntwicklung gefchieht 
im Ausgang des O&tobers. — Um Augsburg, 

w Die Weibchen beflügelt. 

1257. 1258. Ph. Geom. Pulveraria. Der Staubige 
Nachtfalter, Phalene grife: a bande olive 

Männchen und Weibchen, Linnd.n. 215. 

M 3 Knock, 
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Knoch. 2,8. T.2. #6. 

Clerck. T. 5. F.6.. — Um Augsburg. 

1259. 1260. Ph. Geom. Diver -fata. Der Braunro- 

the Nachtfalter. Männchen und Weibchen, 

..W. 8. n.14. 9.315. 
Frankf. Beytr. 27. St. 2.B. T.455.P. 455. 

ee Wit zufammenftoffenden Queerftrichen. 

1261. bis 1263. Ph. Geom. Atomaria. Mein Verz. 
n. 458. bis 460. Der Atomnachtfalter. /a 
yayure jaune picotee, Männchen und Weib- 
chen. Zinne. n. 214. 

W. S.n.5. 9.105. Ä 

Naturf. ı1. St.p. 71. n. 33, Aceraria.— Um 
Augsburg, 

WIR Mit nur inelenahn Qüeerktreifen, 

oder zufammengeflofienen Punkten am äu- 
{sern Rande. 

1264. bis 1268, Ph Geom.: Pinaria, Mei Abues. 
n. 203. U.204: Der Fichtennachtfalter. Pha- 

 lene panachee, ad raye blanche, Männchen. und 

Weibchen. Linne.n. 210. 

W.S.n. 7- p. 106. : 
Schaef. Tcon. 59. Fı T. % 2. 
Sepp. 6. Sk. N ” 
Gladbach. T. 17. F. 3. bis6. 
Clerck. Tr. = 10, — Um geh, 

1269. 
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1269. bis 1271. Ph. Geom. Artemifaria. Det Bey- 

fufsnachtfalter. 

Füe/siys Archiv. 1. Heft. T.4. — Um 

Augsburg. 
J 

1272. 1273. Ph. Geom. Wavaria. Mein Verz. n. 
431. Der Waunachtfalter. Ze double W. Le 
Damas cendre. Männchen u} Weibchen. 
Linne. n. 219. w 

W. S. n.12.9.106. 
Roef. 1. Th. T.4. 

Schaeff. Icon. T. 58. F. r. 

Wilkes. T.86. a 

Harris. T.34. F.1. — Um Augsburg. 

1274. 1275. Ph. Geom. Liturata. Der Gelbflecki- 
ge Nachtfalter. 

W.S. n.10. 7.106, 
Clerck. T.6. F.6. 

Schaeff. Icon. T.230. F. Er Um RE 
burg. | 

1276. 1277. Ph. Geom. Punflulata. Der Punktu- 
lennachtfalter. un, SRSE. 

W.S. n. 13. p.106. Grauweilser fchwarz 
 befprengter Spanner. 

Der Spanner hat die Gröfse der ‚Wavaria, ift 
grauweifs, und durch älle vier Fitgeli ichwarz 
be fprengt. 4 

M 4 _ Achte 
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"Achte F amilie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. HA. Wech felnde 

ie Spanner, 

Ph. Geometrae eg 

Die er haben die Flügel noch mit dii- 
ftern Punkten oder Strichen gleichfam beftäubt, 

und zugleich mit dunkeln Queerftrichen be- 
zeichnet, doch fo, dafs einmal die matten Stri- 

che faft verfchwinden, und die Punkte mehr in 

die Augen fallen, ein andermal aber diefe fich 

meiftens verlieren, und jene age zum Vor- 

fchein kommen. 

ı Mit ‚einem Queerftrich. 

1279. 1280. Ph. Geom. Punfaria. Mein. Verz. 
n. 432. Der Punktirte Nachtfalter., Männ- 

chen und Weibchen. Linne. n. 200. . 

WS... 2. p. 107. | 
Knoch. 1. St. T.ı. F.4. 

‚Clerck, T.35. F,ır. — Um Augsburg. 

1281. 1282. Ph. Geom. Pendularia: Mein Verz, 

n; 192. \: Der, Pendulnachtfalter. » Phalene a 
crifalide fu/pendue. ; Männchen und Weib- 
chen. „ "rn v so 

I. Son.r. p. 1ar; 
Clerch, T.7. F>. Jacst 

2" | _ Naturf. 
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Naturf. 6. St. T.4. aunulata, — Um Augs- 
burg: 

eg Mit drey Queerftrichen, 

1283. 1284. Ph. Geom. Pufaria. Mein Verz. n. 

433. U. 434. Der Zwergnachtfalter. Phalene 

blauche a trois lignes grij/es. Männchen und 

Weibchen. Zinn&.n.223. ii 

W.S.n.4.9.107. 
Clerck. T.3. F.6. 
Harris T. 44. F.1ı. — Um Augsburg. 

1285. 1286. Ph. Geom. rer Der Sem- 
melnachtfalter. 

W. S.n. 5. 9.107. 

Schaeff. Icon. T. ııı. F,7. 
Naturf. ı1. St. p. 67. n. 16. 'Similaria. 

Um Augsburg, 

**%= Mit Unterchitider dr San en 

und Queerftrichen, 

1287. bis 1200. Ph. Geom. Clathrata*. Der Git- 

terflüglichte Nachtfalter. Zes  Barresux. 
' Eimne: n. 238. In 

WS. 
% Die zwey letztern könnten wohl der Wiener DecufJata 

feyn, ein graulichtweiffer fahlgrau itterter Span- 

ner, indem das Gegitterte kleiner ift, unterfchei- 

det fich nur faft in der Couleur. 

M5 
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W. S.n.6. 9.107. ° 
Sulzers Gefch. T.23. F. 2. 
Cierck. T,2. FE. ı1.: | 

Schaeff. Icon. T.216. F,2.u.3. — Um 

Augsburg, 

“Neunte Familie. 
Wiener Schmetterlinge, Fam. K. Wellenftrie- 

mige Spanner. 

Ph. Geometrae Undatae., 

Die Spanner haben die Flügel über queer mit 

gehäuften gleichlaufenden Wellenlinien ohne 
deutliches Queerband gezeichnet. 

'* Die Unterflügel klein ausgezähnt, 

1291. bis 1293. Ph. Geom. Dubitata. Mein Verz. 
n. 189. Der Bezweifelte Nachtfalter, Zinne. 

N. 235. - \ f 

W. S..n. 3. 9. 109. | 
Kleemann. T,28.. F.2. 

Clerck. T.6. F.z. — Um Augsburg. 

#* Alle Flügel rund; gelinde Wellenftriche 
nur über die obern Flügel. 

1294. 1205. Ph. Geom. Hexapterata. Der Vier- 

flüglichte Nachtfalter. Männchen und Weib- 
chen. 

WS. 
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IV. Sn. Io. P. 109, 

Kleemann. T,ı9. F.a.b, 

Naturf. 10. St.p.82.n.12. Halterata, — Um 
Augsburg. 

*%* Feine W ellenlinien über alle Flügel. 

1296. 1297. Ph. Geom. Undulaia. Der Braunge- 
" wellte Nachtfalter. Zinne. n, 239. 

WS. n. 16. P. 100. 

Cierck. T.6. F,3.— Um Augsburg. 

1298. bis ıgox., Ph. Geom. Bilineata. Mein Verz. 
n. 193.uU,164. Der Zweylinigte Nachtfalter. 

La brocateie dor, Männchen und Weibchen, 
Linne.». 245. | 

W.S.n.17. 2.110, 
Schaeff. Icon. T. 12. P.4.u. 7,195, F.5. 1. 

6. u.,7.234. F. 2.4.3. 
Clerch. T.6. F.ı3. — Um Augsburg, 

1302. Ph. Geom, Candita, . Der Flammennacht- 

falter. 

W.S.n.23.p. I1o0, 
Naturf. ı1. St. 9.66. n. ı1. Flammeolaria. 

Um Augsburg, 

wur, 1304. Ph. Geom. Luteata, Der Jonquillen- 

nachtfalter. Wi 
., WS. n.18. p. 110, | 

ı „Schaeff. Icon, T. 126. F.3.— UmAugsburg. 

Zehnte 
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Zehnte Familie. 

WW; jener Schinetterlinge, Fam. L. Mittelftreifige 

Spanner. 

Ph. Geometrae Mediofafciatae. 

Die Spanner ul die obern Flügel faßt wie 
die vorhergehenden mit gefchwungenen oder 

wellenförmigen Queerlinien bezeichnet , 1 

fo, dafs diefe im Mittelraume des Flügels mehr 
gehäuft find, und verdunkelt ein faft durchge- 

hendes gleich breites Queerband geftalten. 

* Die obern Flügel braun, 

1305. 1306. Ph. Geom. Cervinata. Der Rofenpap- 
pelnachtfalter. Männchen und BEER. 

W.S. n. 1. 2. III. 

Schaeff. Icon. T. 252. F. a: ion Um 
Augsburg. 

1307. Ph. Geom. Badiata. Der Heckröfennacht- 
falter. 

W. S. n.3. p. 11. | 

Der Spanner hat die Gröfse wie Knochs Pe- 
Einaria. Die obern Flügel rothbraun, der Haar- 

rand röthlichtbraun eingefafst , ‘daran eine zick- 

zackigte , „a eine am Schwungrande 
graulichte, Streifen queer dutchgehen,, welche 

‚dem Flügel eine"ganz breite ‘öthbraune Binde 

| formi- 
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formiren , die Unterflügel braungraulicht mit 

einer hellern Queerbinde. Für gewiis kann ich 

es wohl nicht behaupten, ob das die rechte Ba- 
diata ift. — Um Augsburg. 

** Grau, 

1308. Ph. Geom. Plaginta. Der Breitbandige 

Nachtfalter. Zinne. n. 248. 

W. 5. n.4. p. 111. 

Clerck. T.6. F. 1.1 Um Augsburg. 

1309. Ph. Geom. Caefiata. Der Blaugraue bandi- 
ge Nachtfalter. 

W.S. n.6.p: 112. 

Der Spanner hat die Grüfe der Cervinata n. 

1306. durchaus blaulichtgrau , am äufsein Rande 

und am Schwungrande mit hellern Queerlinien 

durchzogen, welche in der Mitte des Flügels 

eine breite blaugraulichte Binde ausmachen, dar- 

inn am obern Rand ein fchwärzlichter Punkt, 
die Unterflügel einfärbig blaugrau. — Um Augs- 

burg. 

1310. ızı1. Ph. Geom. Matronaria. Mein Verz, 
.m.440. Der Matronnachtfälter. 

‚Schaeff. Icon. T.ı2.F.1.u.2. 
Harris. T.28. F.h. Treble Parrs. — Um 

Augsburg. 

MER Grön 
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"#9, Grün, | 

1312.1313. Ph. Geom. Pfi Htacata. Mein Verz, n. 
108. Der Grafslindenbandige Nachtfalter. 

W.S.n.8.p. 112. 
Wiilkes. T.76. — Um Augsburg. 

Filfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. M. Eckenfteiige 

Spanner. 

Ph. Geometrae Angulatofafeiatae, 

Die Spanner haben über dem Mittelraume 
der obern Flügel ein dunkelfärbiges Queerband, 

von dem’ eine oder mehrere Ecken gegen den 
Unterrand verfchiefsen. wer “ 

% 

* Mit einer Ecke des Queerbandes. 

1314. 1315. Ph. Geom. Ocellata. Der Geäugelte 

Nachtfalter. ZLinne. n. 258. 
W.S. n.9.2.112. 

Der Spanner hat die Gröfse der Pfittacata. 
n. 1312. Die Flügel find alle vier milchweifs, 
der Kopf und der Rücken fchwarzbräunlicht, 
der Leib weifsgraulicht mit fchwarzbraunen Ein- 

fchnitten, in der Mitte der obern Flügel eine 

{chwarzbraune Binde, und am Schwungrand des 
Rücken auch fchwarzbraun,. am äufsern Rande 

ein 

T 
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ein doppeltesbraunes Auge, der Saum aller vier 
Flügel graulicht eingefafst , die untern ganz 
weifs, in der Mitte-oben ein fchwarzes Strichel- 

chen. . Ich vermuthe nur, dafs diefs die Ph. 

Schaeff. Icon. T.261. F.1.u.2. ift. — Um Augs- 
burg. 

1316. 1317. Ph. Geom. Comitata. Der Gefellige 

Nachtfalter .Linne. n. 247. 
W.S.n.3.p.112. 

Der Spanner hat die Gröfse der vorherge- 
henden, blafs ockergelb, nur die Augen braun, 
in der Mitte der obern Flügel eine dunkelgelb- 
braune Binde, welche am obern Rande in der 

Mitte hellgelb ift, am äufsern Eckwinkel ein 

verfloffener gelbbrauner Strich, der Auffenrand 

ift mit gelbbraunen Dreyecken eingefafst, die 

untern weifsgelblicht. — Um Augsburg. 

”* Mit mehrern Ecken des Queerbandes. 

1318. 1319. Ph. Geom. Prunata. Mein Verz. n. 
ı90. Der Pflaumennachtfalter. Männchen 

und Weibchen. ZLinne. n. 250. 
:W. S. n.ı9. p. 113. 
Schaeff. Icon. T. 120. F.2.u. ”% 
Sepp. 6. St. T.5. 

‚Clerck. T.7. F.3. — Um Augsburg. 
1320. Ph. Geom. ‚Populata. Mein Verz n. 439. 

Der Pappelnachtfalter, Zinne, n. 244. 
WS. 
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W.S.n.17. p. 113. Hüns ie. 

Clerck. T. 5. F. 14. 4.15. — Um Augs- 

x burg, i 

Hieher könnte wohl auch ST: Icon. T., 

238. F.3. u. 4. gehören. 

1321. Ph. Geom. Rubidata. Der Rothe fchwarz- 
geftreifte Nachtfalter. 

W.S.n.22.p. 113. Dunkelroth fchwarz- 

RR Spanner. 

Der Spanner hat die Grüfse der Barhkain, 
menden, in der Mitte geht, eine. fchw ärzlichte 

mit Grau vermengte Queerbinde, welche fich 

mit durch die Unterflügel zeiget, am Schwung- 
rande auch fchwarz. - Der Saumrand aller vier 

Flügel ift fchwarzgraulicht eingefafst, die untern 

Fitigel rüthlichtgrau. — Um Augsburg. 

1322. Ph. Geom. Pellinaria. Der Gekämmte Fühl- 

hörnige Nachtfalter. 

Kuoch. 1. St. T. 33. E 10, —, Ge Augs- 
burg. 

1323. 1324. Ph. Geom. Oliviata, Der Olivenmacht 

falter. 

Der Spanner hat die Größe, de vorherge- 
henden; der Kopf, der Rücken: und die Bart- 

fpitze, welche nicht ‚klein ift, dunkel oliven- 

grün, der Leib:heller, mit weifsen Einfchnitten, 

die 
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«ie Fühlhörnet dünkler mit weifsen Ringelchen, 
die obern Flügel mit dunklern und hellern oli- 

vengrünen Queerbinden mit Weifs vermenget, 

die Einfafiung grün und weils. Die untern Flü- 

gel fehmutzigweils. mit dunklern Queerlinien, 
oben in der Mitte ein fchwarzbrauner. Punkt. 

Um Augsburg. j 
Pr 

2325. Ph. Geom. Lichenaria, Der. Mocinäähtfalter. 

Knoch. 1. St. T'3. F. 9. 

Wükes. T,27. Linne Mos Moth. Um 
2.0...) Augsburg, Rh 

#** Mit hellen Durchfchnitten und ap 
gem Bande des Queerbandes.. 

1326. 1327., Ph. Geom. Haftata. Mein Verz. n. 
#197. Der Spiefsnachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Linn£, " 254. 

W. S. N.25. 9.11, 
© Kleemann. Dan 
"Bärris. T.ı5. — Um Augsburg, 

1328. 1329. Ph. Geom. Luffuata. Der Bee. 
und "weifswechfelnde Nachtfalter, | 

W.S..n.28. m 316. | 

Hübner. 1. Heft. T. 7» Het. — = Um Augs- 
„burg. 

FT | irn: 18 ji» 3 

25 N 1330. 
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1330. 1331. Ph. Geom. Triflata. Mein Verz. n. 
195. Der Trauernachtfalter. Männchen und 

Weibchen. Linne. n. 252. 

W. S. n. 26. p. 113. 
Clerck. T.1. F.13. — Um Augsburg. 

3332. Ph. Geom. Derivata. Mein Verz. n, 173. 
Der Braungeftrichte Nachtfalter. | 

W. S. n. 24. p. ı13. Taubenhalsfarbener 
braungeftrichter Spanner. 

ı Der Spanner hat die Gröfse der vorherge« 

henden mit unrichtigen hellbraunen Queerban- 
den, — Um Augsburg. | 

Zwölfte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. N. Halbftreifigte 
Spanner. | 

Ph. Geometrae fubfafciatae. | 

‚Die Spanner haben auf den weifsen obern 

Flügeln ein unvollkommenes Queerband von 

dunkler Farbe. 

# Das Queerband vom äufsern Rande bis in 
den’ Mittelraum, NR 

1333. 1334. Ph. Geom. Flufluata. Der Wellen- 
nachtfalter. Za brocatelle d’ argent, Männ- 
chen und Weibchen. ZLinne. n. 260. 

W. 3. 
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ra, a Baran e 
Schaeff. Icon. T.ı23. F.6. 
Wiikes. T.73. — Um Augsburg. 

1335. 1336. Ph. Geom. Reticulata. Der. Netz- 
nachtfalter. 

u Wi Sn. 3. P. 114. 

Harris. T.1ı9. F.d, — Um A 

.#® Mit Queerflecken am Untenrande, 

1337. 1338. Ph. Geom. Marginata. Mein Verz, 
2.461. u. 462. Der gefäumte Nachtfalter. 

"= "La Bordure entrecoupee. Männchen und 
Weibchen. Zinne. n.257. 

W.S.0.10.P. 114. 
Clerck. T.2. F.5. 
Gladbach, T.9. F.3.%. 6. — Um Augs- 
Be) 

dass, 1340. Ph. Geom. Albicillata. Mein Verz. n. 
186. Der Weifsbandige Nachtfalter, Männ- 

ehen und Weibchen. ‚Linn. n. 255, 

W. S.n.8. p. 114: 
Naturf. 13.8t. T.3. Rz... 
Cierck. T. 1. F.12. — Um Augsburg. di 

3341. bis 1343. Ph. Geom.  Confpicuatas ‘ Dex 
„. ‚Schwarzrandige Nachtfalter, ; 

Apleie #, 16. 9,316. MOL 
äys: Na PBrankf. 
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| "Frankf. Beytr. 2. Band. 1. Heft. P.6or. nn 

' 601. — Von Frankfurt. 

3344. 1345. Ph. Geom. Aduflata. Mein Verz. n. 

453. Der Geftückte Nachtfalter. 

 W.S.n.9. p. 114. 
Schaeff. Icon. T.ıı2. F.9. — Um Augs- 

burg. 

1346. Ph. Geom. Puflulataria, Mein Verz. n. 196. 
Der Beulennachtfalter. . 

Knoch. 2. St. T.ı. F.2. 

Harris. T. 11. F.v. Honor maid of. — Um 
Augsburg, 

cr 

** Mit faft zerftreuten Flecken. 

un bis 1349. Ph. Geom. Maculata. Mein Verz, 

n. 174.u.175. Der Fleckennachtfalter. La 

Panthere. Männchen und Weibchen. Zinz£, 
2 29 213. Macularia. 

BE NE 
Kleemann. T.14. F.5. 

. Schaeff. Icon. T.ı, F.3. 
Harris. T.28. — Um Augsburg. 

3350. Ph. Geom. Bimacntäria, Der Weifsfchwarz- 
> fleckige Nachtfalter. } wart 

Hübner. 1. wi 7.3: N feige Augs- 
burg. RN | 

=“ ! ii $i 2335I:. 
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3351...Ph. Geom. Melanaria. Der Schwarzpunk- 

tige Nachtfalter. Zinne. n. 212, ’ 
Knoch. 1. St. T. 1. F.3, % 

Clerch. T.4. F.2. — Aus Norden, 

1352.1353. Ph. Geom. Grofjularia. Mein Verz. 
..n. 180, Der Stachelbeernachtfalter. /a 

' Mouchette. Männchen und Weibehen. 
Linne, n. 242. | sus 

W.S.n. 11. p. 115. GR. 
'Roe/. 1. Th- T.2. a 

Schaeff. Ion. T.67. F.1,%.2.:, | 
Wilkes. T.85. — Um Augsburg, . 

#+#* Mit beyderfeits verkürzten na, Queer- 
; banden. 

1354. 1355. Ph. Ele. Albinata, Der Gelbfehil- 
__ dige Nachtfalter. 2. Pa 

W.S. n. 14. p. 115. 
Sulzers Gefch. T. 23. F. 4. Gira 

Von Wien. 

Dreyzehnte Eamülie, 
Wiener Schmetterlinge. Fam. O, Einfärbige 

Spanner. 
0 450, „Ph. Gepmetrae Unicolores. 

Die Spanner 'haben durchgehends einerley 
Farbe, nur etwa wenige Punkte am Rande der 
obern Flügel, bey einigen ausgenommen, 

N3 1356. B 7a 22 
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3356. 1357. Ph. 'Geom. ee Der: Ker- 
belkrautnachtfalter. Linne. N. ar, k: 

W.S.n.1. p.116. 
Gladbach. T. 19. F.4.4. 5. | 
Harris. T. 30. F.o. — Aus Mähren. 

1858. P Ph. Geom. Dralbata. Der Weifsgetünchte 
Nachtfalter. Linne. n. 256. ' 

W. S. n.3. p. 116. | 
Sulz. Gefch. T. 23. F. 2. Von Wien, 

1359. Ph. Geom. Grifeata. Der Lichtgraue Nacht- 
falter. ; | 

RETTET TT 
Schaeff. Icon. T. 164. Fr 6. . yazu Vom 
I TFtankfart. >. mad 

1360. Ph. Geom. Taminata. Der Weifserand- 
‚fprecklichte Nachtfalter, | a 

-W.S.n.6, P.116.. ‚Weitser, aufsenrand- 
fprenglichter Nachtfalter. — Von Wien, 

1361. 1362. Ph. Geom. Unicolorata. Der Klein- 
+ ‘graue Nachtfalter. Dr rm und: Weib- 

chen. 

Einer der kleinften Sparen) Alle vier Fit- 
‘gel find afchengraulicht. — Um Augsburg, 

NH ara: 
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© > Vierzehnte Familie. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. P. Bogenftriemige 

Spanner. 

+ Ph. Geometrae Arcuatoftriatae. 

Die Spanner find insgemein weifslicht,, ha- 
‚ben aber über alle Flügel zween oder drey ein 

wenig ausgefchwungene düftere Queerftreife, 

zwifchen diefen meift einen fchwarzen Punkt, 
gegen den Unterrand einigen. Schatten; bey 
mehrern laufen die Unterflügel in einen doch 

nicht fehr merklichen Winkel aus, 

1363. Ph. Geom. Pr Der Unverähderte 
Nachtfalter. Les Atomes a une bande. Linns, 

». 264. 

W.S. n.6. p. 117. 
Clerck. T.6. F. 12. 

Schaeff. Icon. T. 58. F4.— Um Augs- 

burg. 

r364. Ph. Geom. PRIOR Der Geänderte Nacht- 
falter. Linne. n. 266. 

W.S.n. 5. 2.117. 
Clerck. T.3. F. 12. 
Schaeff. Icon. T.276. F.3. — Um Augs- 

burg. 

N4 1365. 
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1365. Ph. Geom, Vibigaria, Der Geftriemte Nacht- 

falter. La Bande rouge, Lind, | N, . 198. 

W.S.n.2. p. 217. - 
Clerck. T.3. F.2. 

. ‚Schaeff. Toon. T. 12. en 'Um Augs- 
„bur8-. 

Ba Ph. Zn Pyralata, Mein ie n, 487. 

Yia.Der Wailftrohnachtfalter, Re an 

. S.m.\1. p.11Y7.. Siehe Anmerkung Pp 
erzz6. = Um Augsburg. } 

1367. 1368. Ph. Geom, Strigillata. eig Verz, 
n. 429. Der Kammftreifig ige NAcHefalten. Zin- 

N Mb. w/7 268. 

W844 117. 

Cierck, T. 5. F2— Um Augsburg 

nn} a 

S 1 At an - 

. . x % 

2 my a Dre.T \ z 

zrun 
i | 4 | 

ae u Vierte 



‚ Vierte Horde. 

Mr Die Nachtfehmetterlinge. acer 

 Phalaenae Torttices, Lind. 

Der Wei 
fünfte Abtheilung. 

" Die Blattwickler. Toftrices, Zinne. 

Chenilles plieufes, Papillons (Phalenes) Targes 
d’epaules. Reaumur, 

Die Blattwiekler haben ; in der Ruhe abhan- 

gende Flügel, deren Aufsenrand meift bogen- 

formig, Ne Untenrand aber Rumpf, BRENN- 
san A 

Erfte F SER 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 4, Grüne Blatt- 
wickler. 

'Phalaenae Tortrices Virides. 

1369. 1370... Ph. Tort. Prafinana. Mein Verz..n. 
.». . 92. DerGrasgrüneNachtfalter. ZaPhalene verte 

one. Männchen u. Weibchen. Zinne.n. 285. 
un‘ N5 WS, 

Ar 



202 

oW. S.n.2.p. 125. ner ET 

KRoe/, 4. Th. T. 22. | 
Wilksi T,ız. if 
Harris. T. 10. F.l.m. — Um aber, 

1371. 1372. Ph. Tortr. Quercana. Mein Verz; n. 
‚90. Der Weifsgrüne Nachtfalter. La chappe 
verte a bande, Männchen und Weibchen. 

Anl, 4. Th. T, 10, mu 
Harris. T. 30. F«h. Prafi inand, — Um 

Augsburg. | 
1373. 1374: Ph. Tortr.‘Viridgna. Mein Verz. n 
90. Der Grüne Nachtfalter, La ‚chappe verts, 

Männchen und Weibchen, Zinne, n. 286. 
W, S.n.3.P. 105 
Koe/. 1. Th. T. 1. 

Wilkes. T.5, 
Harris. T. 10. F.1.u.2.— Um Augsburg. 

1375. 1376. Ph. Tortr. Clorana. Der Klorifche 
Nachtfalter. Phalene chappe_ verte d, bordure 
blanche. Linne. n.287. 

W. Sn. 4.p.126. t EP 

Roe/. 1. Th. T.3. . 
Schaeff. Icon T. 116. F. 2.4.3. — Um 

Augsburg. 
3377. 1378. Ph. Tortr. Literana, ‚Mein Verz. n. 

477. Der Buchftabennachtfalter. Lin, N.288. 

W. 8.0.5. 9.317. r 
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‘‘ Der Blattwickler ift klein, fchön grün mit 

fchwarzem Karakter , die'untern Flügel find 

grau. —, Aus dem füdlichen Frankreich, 

2 Zwegte Familie. 
| „Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Metallifche 

Blattwickler. 

’ Ph. Tortrices Metallicae, 

1379. 1380. Ph. Tortr. Bergmanniana. Der Berg- 
 mannifche Nachtfalter. Phaiene chappe jaune 

a rayes argenttes. Linne. n. 307. 
W. S. n.5.p. 126. e 
Clerck. T. 10. F. = — Um Augsburg. 

1381. 1382. Ph. Tortr. Lecheana. Der Lechifche 
Nachtfalter. Zinne. n. 301. 

W.S.n.3.P. 126. 
Clerck. To. P.2. — Um Augsburg. 

1383; 1384: Ph. Tortr. Arcuana, Der Bogen- 
“  machtfalter. Zinne. n. 296. 

W. S. n. 11. 9.126. 
Clerck. T. 10. Er 8. — Um Augsburg. 

1385. 1386. Ph. Tortr. Lediana. Der Ledifche 

 Nachtfalter. Linne. n.313. 
W. S.n.13. 9.127. 
Clerck. T.10. F.12. — Um Augsburg. 

1387. Ph. Tortr. Lunulana. Der weifse Mond- 
nachtfalter. 

W.S. n.15. 9 127. 
| r Schaefl. 
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PER T. 43. F. 23 Us un — Um 
Aukegis 

1388. 1389. Ph. Tortr. Okvanik, Der Olivifche 
Nachtfalter, - ‚ s . “ 

W.S. n.1.P. 126. Olivengränit W. mit 
zwey filbernen Schrägftreifen. —- Um 
Augsburg. 

(7 

1300, 1391. Ph. Tortr. Pomonanä. Mein Verz, 
n. 433: Der Obftnachtfalter. Zink, 2 . 491. 
Tin. Pomonella, a 

W.S. n. 10: p. 126. 
„.Roe/. 1. Th, T.13. , _ rn) 

Schaeff. Icon. T. 220, F. 63 u. 2. Wo Um 
| Augsburg, | Ki a | 

‚Dritte Familie. ... 

Wiener Schmetterlinge. Fam. C. Gelbe RT 
wickler. 

e 

Ph. Tortrices Flavae. k 

1392. Ph. Tortr, Kaekeritzidna. Der Kikerifce 

Nachtfalter. Linne. Ne 291. | 

W.S.n.1.P. 127, ee mit einem 
Mittelpunkt. — Um 'Augsbürg. 

1393. 1394. ‚Ph. Tortr. Hamana. Der x: 
falter. Zinne. n. 29% REsa 

rg ms 
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WERTEN TN 
Clerck, T. 4. F7. — Um Augeburg. 

1395. 1956; Ph. Tortr. Forskolind Der Forsk&- 
: Jifche Nachtfalter. Linne. n.304. | 

W.S.n.6.p.127. 
Clerck. T. io. F.4. — Um Augsburg. 

#397. 1398. Ph. Torir. Rojana. Der Rofennacht. 
+ falter. Linne. n. 293. i 

W. S.n.10.p.128$. 

Koe]. 1. Th. T.2. — Um TEEN 

! Vierte Familie. | 
Wiener Schmetterlinge. Fam. D. Braune Blatt- 

wickler. 

Ph. Tortrices Ferrugineae, 

1399. 1400, Ph. Tortr. Oporana. Der Netzfle- 
ckige Nachtfalter. Za chappe d bande tache, 
brune. Linne n. 292. 

W.S.n. 2. 2. 128. Ä 

Den vorhergehenden vieles gleich, nur dafs 
diefer braun ift nach Roe). I. Th. T.2. — Um 
Augsburg. | 

1401. Ph. Tortr. Hohenwartiana, Der Hohenwar- 

tifche Nachtfalter, NE 
» r - = 

Nand ms Nani\.;, far 7 
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W.S. n. 15. p.129. Braungrauer mit fil- 
berfärbigen Untenrandhäckchen. — 

. Um Augsburg. 

1402. 1402. Ph. Tortr. Permixtma. Der Bunte 
Nachtfalter. LUR 

W. S. n. 19. f. 129. DIRbuEühige 
Blattwickler. — Um Augsburg. 

1404. 1405. Ph. Tortr.. Merianana.. Der Bruft- 
fchildnachtfalter, Phalene chappe a ‚orceiee 
aarröie. Degeer. Tom. 2: T.9. F. 16.1. 19. 

‘In der Gröfse gleich nach der Prafi nana , 

mit zwey Queerftreifen, in der Mitte zeigen 

fich auch Nierenmackeln, wie bey den wa” 
Männchen und Weibchen. 

Fünfte Familie. _ 

Wiener Schmetterlinge. Fam. E. Graue Blatt- 
wickler. 

Ph. Tortrices Cinereae. 

1406. 1407. Ph. Tortr. Salicana. Mein Verz, 2.) 
468. Der Weidenbaumsnachtfalter. Phalene 

chappe verte a bordure blanche. Line, N. 367. 
Tin. Salicella. 

W. S. 0.37. p. 131. 
Roe/. 3. Th, 7,9 | Ren 4 

a > 7 Schasff. 

Beh 



> 207 

Schaeff. Icon. T. 230. 4.5. — Um 
Augsburg. | 

3408. bis 1410. Ph. Tortr. Revayna. Der Roth- 
punktige Nachtfalter. 

W.S. n.17. 9.130. 

Grauer mit einem -rothen Mittelpunkt und 
doppeltgerandetem Wellenband über die Mitte 
der obern Flügel. — Um Augsburg, 

2411. 1412. Ph. Tortr. Achatana. Der Sattel- 
ähnliche Nachtfalter. 

W.S.n.27.p. 131. 

In der Mitte des untern Randes befindet fich 
ein rothbrauner Fleck. Wenn er in der Ruhe 
fitzt, ftellt er einen Sattel vor. Auf Brombeer, 
Um Augsburg. 

1413. 1414. Ph. Tortr. Atomana. Der Atom- 
nachtfalter. | 

Knoch. 3. St. T.6. F.2.— Um Augsburg. 

1415. Ph. Tortr. Ocellang, Der Augennacht« 
Salter. 

W. 5.n.7. P.130. 

Weifslicht mit grauem Rücken und Innen- 
winkel. — Um Augsburg, 

Te eu emean er, 

"Fünfte 



' Fünfte Horde. 
Die Nachtfchmetterlinge. Pyralides. \\ Linne. 

Der Wiener 
vierte Abtheilung. 

Die Zünfsler Ode Lichttnücken. Pyralides, Kinn 

Pinceurs Catal, fyft. & rail, 

Die Zünfsler bilden in ihrer ruhigen Stellung 

gleichfam ein griechifches A. haben langefchlan- 
ke Leiber, und das letzte Paar Füfse fehr lang; 

dafs es unter den Flügeln heryorftehet, | 
rs 

Bits Fanilieun. 
Wiener Schmetterlinge. Fam. 4, kr 

zigte Zünfsler. ” 

"Phalaenae Pyralides Longipalpes. 
=; 

war 
w— ® Mit geraden Schnauzen, 

1416.1417. Ph. Pyr. "Proboladalis, Mein 4 
n. 181. Der Rüfselnachtfalter, Männchen u. 

Weibchen. Zinne, n.331. 

W. 5 % LK: WD IlQ K 1 

.% = 
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| Kleema a. 
Sulzers Gejch. T. 23. F.6. 

Harris. T.z1. F.h. "w 
Clerck. 1.5 F4. — Um he 

1418. 1419. Ph. Pyr. Tentacularis. Der Langfüh- 
lerige Nachtfalter. Phalene d tres longs bar- 

billons. Männchen und Weibchen, Zinns, 
N.3309. DR 

W.S.n.2. 9.119 

Degeer. Tom. 1. T.5. Fr — Um Augs- 
burg. | 

1420. Ph. Pyr. Roftralis. ‘Der Schnabelnachtfal« 
ter. Le toupet a pointes. Linne, n. 332, . 

W. S.n.3. . 119. 
Roe/. 1. Th. T.6°— Um Augsburg. 

* Mit aufgekrümmten Schnauzen. 

2421. 1422. Ph. Pyr. Pinguinalis, Mein Verz; mi 
364. Der Fette Nachtfalter, Phalene de la : 
graiffe. Männchen und Weibchen... Zinn£, 
n. 336: 

W.S.n. 12. 2. 120,. 

‚Schaeff. Icon. T. 60, #8. I hr me 

burg; 

Zweyte 
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Zweyte Familie, 
Wiener Schmetterlinge. Fam. B. Kurzfchnay- 

zigte Zünfsler. 

Ph. Pyralides Brevipalpes. 

* Die Flügel gewäfsert. 

1423. 1424. Ph. Pyr. Verticalis. Mein Verz. x; 
481. Der Wirbelnachtfalter. Zinne. n.335. 

W. S. n.1.P.120. 
Roef. 1. Th. T.4. — Um Augsburg. 

3425. ‚1426. Ph. Pyr. Urticalis. Mein Verz. n, 
482. Der Nefielnachtfalter. La queue jaune, 

‘ Männchen und: Weibehen. Zinne. n. 272. 

Geom. Verticata. 

W. S.n. 12. p. 121. 
Roe/. 1. Th. T. 14. 

Schaeff. Icon. T.ı19. F.1.u.2. 
Harris. T.6. F.p. — Um Augsburg. | 

1427. 1428. Ph. Pyr. Politalis. Der Strohgelb . 
kupferbraune Nachtfalter, _ 

W.S.n.4.p. 121. | 
Schaeff. Icon. T. 257. F 1.2. — Um 

Augsburg. 
** Gegitterte. . ik Maıdık 

1429. Ph. Pyr. Nymphealis. Det Seeblumen- 
nachtfalter. | 

W.S, n.13. p. 121: 

Schaeff. Icon. T. 189. F. 45 — Um 
Augsburg. | 1430. 
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2430. 1431. Pk. Pyr. Sambucalis. Der Holder- 
nachtfalter. 

W.S. n. 14. p. 122: 
Schaeff. Icon. T, 118. R. 5.6 — Um. 

Augsburg. 

*s* Mit fehrägen Strichen. 

1432. Ph. Pyr. Salicalis. Der W eldekapirtihter, 
W.S.n.16. 2.122. T.ı.b.A5.— Um 

Augsburg. 

1433. 1434: Ph. Pyr Forficalis. Det Scheeren- 

; nachtfalter. Za bande e/quiffee. Linne. n. 334. 
W. Sn. 17. P. 122. | 

Schaeff. Icon. T, 51: F. 8. De Um 
Augsburg. 

»#* Mit hellen Wellenftrichen, 
1435. 1436., Ph. Pyr. Farinalis. Der Mehlnacht- 

falter, La Phalene a ventre releve. Männchen 

und Weibchen, Zinnd. n.327: 

W.S.n%.33. 9.123. , 
Schaeff. Icon. T. 95: FE. 8. u: GG Um 

Aügsbütg: 

1437- Ph. Pyr. Cingulalis. Der Weißsgeftrichte 
"Nachtfalter. Ia Phäalene  ventrereleue. 

W.S. n.31.2. 123. 
Schaeff. Icon. T.256. F.3. u. rs — Um 

Augsburg. | 
m } A438. 



‚212 Ye 

1438. 1439: Ph. ‚Pyr. Ce/pitalis, Der Eshep | 
ftrichte Nachtfalter. 

W. 5. n.32. p. 123. 

Gelbbraun und grauneblichter, mit gelblich- 
ten Queerftrichen der Unterflügel. — Um Augs= 

burg. 

wett Purpurröthlicht. 

1440. Ph Pyr. Purpuralis. Der Gepurpurte 
Nachtfalter. Zinne. n. 243. 

W.S. n. 42. p. 124. ; 
Schaeff. Icon: T. 209 F. er ü.5.— Um 

Augsburg. 

3441. 1442. Ph. Pyr. Nemoralis. Mein Verz. a 
478. Der Waldnachtfalter. 

W. S. n. 34. p. 122. EN 
Harris. T.28. Fl. Neuftria, Grin and 

gold. 

Clerck. T.9. F.10. — Um Augsburg. 

WE Schwarz hellgefleckte. 

1443. Ph. Pyr. Quadripunkialis, Der Vierpunk- 

‚Be Nachtfalter. 

MW. S. N. 43. p- 124. Lateigne deu täches 
jaunes en bande. Geoofr,. . 

. Schaeff. Icon. T. 253. F ZU. A 

Gladbach. T.29. F-6.U. 7. — Um Augsburg. 
ut ’g* 

Aonay et 1444 
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1444. Ph. Pyr. Guttalis, Der Weifsgefleckte 
Nachtfalter. 

- W.S.n.45. 9.124. 
Hübner. 1. Heft. T.ı. Fig. B, 
Schaeff. Icon. T.129. F. 6.u.7. 
Harris. T.27. F.p. Spot vhite, — Von 

Wien. | 

. IF 

; 

Sechste Horde. 

Die Nachtfchmetterlinge. Die Motten oder 

Schaben. Phalaenae Tineae. Linne. 

Der Wiener 
Sechste Abtheilung. 

Die Schaben. Tineae. Zime. 

Les Teignes. Geoffr. ' ... 

Die Schaben find klein, faft bis ins Unmerk- 

liche, haben gröfstentheils rauhlichte Köpfe, 

und fchlagen die fchmalen Flügel cylindsifch um 
' den Leib, wenn fie ruhen... N 

03 Erfte 
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" Extte E 

Wiener Schmetterlinge. Fam. 4. Scheinfpinner- 
fchaben. 

Phalaenae Tineae NR 1 AR 

1445. 1446. Ph. Tin. Graminella.. Der Kohl- 
fchwarze Nachtfalter. La teigne d fourrean 
de paille compo/e. Männchen und Weibchen. 
Linne. n.49. Bomb. Atra. 

WS. n.1. p.133. 
Esp. T. 44. F.ı1.u.2. Bomb. veflita. 

Naturf, 20. St. T.2. F.q. u. 57 Um. 
Augsburg. 

1447. Ph. Tin. Viciella. Der Wickennachtfalter. 

W.S5..n.2. 9.133. T.ub. F. 7. — Von 
Wien.’ + 

1448. Ph. Tin. Fhuyelar Der REN, 
falter. 

W. S. n.6..p.133. 
Hat die Gröfse des nachkommenden. — Um 

Augsburg. 

z449. Ph. Tin. Peßlinella. Der Schwarzgraue 

‚Nachtfalter. | 

W.S.n.5.9.135 

Esp. T.44. F.6, Bomb. Ditria, -—, Von 
Wien, 

% 1450. 
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x450. Ph. Tin, Bombyeella. Der Düftere Nacht- 
falter, 

W. S. n.4. p. 133. — Aus Mähren. 

y451. 1452. Ph. Tin. Mujeella, , Der kleine 
fchwarze Nachtfalter, 

WS. n.3.2.133. 
Esp. T. 44. F. 8. Bomb, Pulla, — Um 

Augsburg. 

Zweyte Familie. 
Wiener Schmetterlinge, Fam. B, Geradfchnau- 

zigte Schaben, 

Ph. Tineae Dire£tipalpes. 

« Mit ftumpfen Oberflügeln. 

1453. 1454. Ph. Tin. Melonella. Der Honignacht- 

falter. Männchen und Weibchen, Zinne. 

#. 375 
 W. S.n.2. P. 134. 

Roe/. 3. Th. T.41. — Um Anesbürg. 

1455. 1456. Ph. Tin. Pinetella. Dex Fichtenwald- 
_ nachtfalter. Zinne.n.358. 

- W. S.n.7. p: 134. 
Knoch. 1.$t. T. 4. F.7. 
Clerck. T.4. F.15. Pinella. — Um Augs- 

burg. 
04 1457. 
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3457.1458. Ph. Tin. Margaritelia. Der Silberar+ 

tige Nachtfalter, La teigne d FOURE dar- 
gent.. Geoff \\ 

W.S. n. 5. P. 134, 

Braune Schabe mit filberartigem Geradftreif, 

Um Augsburg, ° 

1450. 1460. Ph. Tin, Perlella,. Mein Verz, n. 47T. 

Der Perlmutternachtfalter, 

W. S. n. 11. 9.134. i 
Knochs. 1... T,4. F, 6, — Um Augs- 

"burg. 

r46r1. Ph. Tin. Uftelia, Der Brunduachtfater, 
Linne. n. 383. 

Clerck. T.3, F.13. — Um Augsburg. 

3462. 1463. Ph. Tin. TANRIRTTECCERIN Der Mauer- 
-\ı pfeffernachtfalter. | | Ba EZ 

W. S.n.60. 9.319. 
Hübner. 1, Heft. T.3. Fig.Q. 

Sulzers Gefch. T.23. F.3. Füe/slinella, — 
"Um Augsburg. 

1464. 2465. . Ph. Tin. Tripunktella. Der Dregs 
punktige Nachtfalter. 

W. S, n.66. pP. 319, .* 2. 

Flachsbräunlichte Schabe mit drey fchwar- 

zen Punkten. — Um Augsburg, 

#3 Mir f 
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* Mit gerundeten Oberflügeln, 

1466. 2467. Ph. Tin. Pratella. Mein Verz. n, 

473. Der Wiefennachtfalter. Phal, argenfee 

a ailes roulces. Linme. n. 360. 

W. Sn. 29. p. 135. 
Clerck, T.3. F,14. — Um EN 

1468. 1469. Ph. Tin, Argyrella. Der Silbergraue 

Nachtfalter. | 

W.S. 0.28. P.133 

Silbergrau befprengte Schabe. Am äufsern 

Rande fteht ein filberglänzender Streif, — Um 
Augsburg. | | 

1470. 1472. Ph. Tin. Petiverella. Der Petiverifche 

Nachtfalter, Zinne. n. 423. 

W. S.n%. 41. p. 136. | | 

Gelbbraune Goldfchielende Schabe. — Um 

Augsburg, 

1479 Ph. Tin. Canella. Der Zimmetnachtfalter, 

WS. n. 31. . 135, 

Am Schwungrande der Flügel graulicht, am 

Aufsern Rande röthlicht. — Um Augsburg. 

Oz Dritte 
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Dritte Familie. 

Wiener Schmetterlinge. Fam. C. Krummfchnau- 
zigte Schaben. 

Ph. Tineae Recurvipalpes. 

% Mit fchmälern gerundeten Oberflügeln, 

1473. 1474. Ph. Tin. Carnella. Mein Verz. n, 
474. Der Fleifchnachtfalter. Zinn. n. 363. 

IP, S.n.13. 2.138. 

Schaeff. Icon. T.247. F.2.u.2. 
Sulzers Gefch. T.23. F.12. — Um Augs- 

burg, 

1475. 1476. Ph. Tin. Evonymella. Mein Verz.n. 

480. Der Spillbaumsnachtfalter, La teigne 
"blanche & points noirs. Linne. %.350. 

W.S.n.18.p.138 

Roe/. 1. Th. T. 8. 

Schaeff. Icon. T.231.:F. 5. u. 6. — Um 
Augsburg. 

1477. 1478. Ph. Tin. Pufiella. Mein Verz. n.475. 
Der kleine Nachtfalter, Zinne. a. 347. 

Sulzers Gefch. T.23. F.9. 
Hübner. ı. Heft, T.s. F.4. — Um Pe 

burg. 

1479. 
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1690. Ph. Tin, Cribrumella, Der’ Cribrumellifche 
Nachtfalter., | 

Hübner. ı. He fi. T. 4. Fig. DW. — en. 
burg. 

1480. 1481. Ph. Tin, Probofeidell. Der Schnauz- 
bartnachtfalter. ° 

Sulz. Gefch. T. 23. F.14. — Um Augs- 
burg. 

1482. 1483, Ph. Tin. Sar eitella, Der Tuchnacht- 
falter. Linne. n.373. 

W. S. n. 41. P.139, 
- Roe/. 1. Th. T.ı5. — In allen Gegen- 

den. 

1484. 1485. Ph. Tin, Granella. Der Kornnacht- 

falter. Za teigne brune @ tete blanchätre. 

Linne. n. 377. 

W.S. n. 77. p. I4I. 

Roef. 1. Th. T. 12. — In allen Gegen- 
den. 

Vierte 
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Vierte Familie, 

- Wiener Schmetterlinge. Fam. D, Schnauzen- 

| lofe Schaben. 

| Ph. Tineae impalpes. 

7486. 1487. Ph. Tin. Swammerdarmmella,. Der 

Schwammerdammifche, N achtfalter.. Linns, 
n. 424. 

W.S.n.2.p. TAT. _ 

Bleichmeflingfarbene gewällerte Schabe, Um 

Augsburg. 
4 

1488. 1489. Ph. Tin, Poricell, ‚Der *Geligrne 
Nachtfalter. 

W.S.n.4. 9.142, "up 
Sulz. Ge/ch. T.23. F, 16. Sad, — — Um 

Augsburg. 

| 
Siebente 
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” 
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Siebente Horde. 

Die Nachtfehmetterlinge. Die Federmücken, 
Alueitaes Linn. 

Der Wiener | 
Siebente Abtheilung. 

Die Geiftchen oder Federmücken. Alucitae, 
Linne. 

Les Pterophores., Geoffr. 

Die Geiftchen find fehr zart und Sefchmei- 
dig, haben wenigftens die Unterflügel in Fe- 

derkielchen Geftalt, und fehr lange Füfse. 

1490. 1491. Ph. Aluc. Pentadaflyla. Mein Verz, 

n.484. Der 5 fedrige Nachtfalter. Le Piero- 

 . phore blanc. Linne. n, 459: 

WS. %.7.9.140: 
Roe/. ı. Th. T.5. 
Schaeff. Icon. T. 214. F.4: 

"Harris T.1. F.gir. Didaftyla. — Um 
Augsburg. - | 

1492. 
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1492. 1493. Ph. Alıc. Pierodaftyla. Mein Verz. 
n.479. Der Flügelfedrige Nachtfalter, Le 
Pterophore brun. Linne, n. 458. 

W. 5.9.6.2. 146. T.ı.b.Fg — Um 

Augsburg. 

1494. 1495. Ph. Aluc. Gonodafiyla. Der Flügel- 

fedrichtähnliche Nachtfalter. 

W. S.13. p. 320. Braunlichtweifses mit 
einem düitern Dreyeckileckchen. 

Die Phalaene habe ich aus den nämlichen 
Raupen von Wechewinde , wie die vorher- 
gehenden erhalten, ich bemerkte aber keinen 

Unterfchied darunter, als an den Faltern, welche 

Weibchen, und etwas kleiner find, die obern 

Flügel heller, milchrahmfarbig, der Leib nicht 

fo lang, der After fpitzig; ich vermuthe, dafs - 
die Pterodaßlylze die Männchen dazu find , der 

Leib ift daran fchmäler, und am After find zwey 
auswärts ftehende Spitzen, nach Art einer Gabel. 

1496. 1497. Ph. Aluc. Calodaflyla. Der braune 
oraniengelbfedrige BE 

P.S.n.4.%% 146. | 

Scharf, Icon, T. 93: F. de: — Um Aug» 
bug. 

5498. 
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1498. 1499. Ph. Aluc. Galafiodaltyla. 

W. 8. n. 14. P. 320. 
Hübner. 1. Hefi. T. 4. Fig. U.— Um as 

burg. 

1500. 1501. Ph. Aluc. Didaßlyla. Det 2 fedrige 
Nachtfalter. Phalene- Tipule brune rayee de 
blanc. Linne. n.455. 

W.S.n.2. 9.145. 
Schaeff. Icon. T.159. R5 — Um Augs- 

. burg. | 
"1502.1503. Ph. Aluc. Docecadaflyla. Der Piidehs 

‚ fchweiffedrige Nachtfalter. 

Hübner. x. Heft. Tı4. Fig. R. — Um 
Augsburg in den Gartenhäufern an 
Fenftern. 

1504. 1505. Ph. Aluc. Monodaölyla. Der x fedri- 
ge Nachtfalter. Zinn. n. 453. 

Die obern Flügel find graulicht fprenglicht, 
einige auch graugelbig mit filberglänzenden 
Strichen durch die Länge, aufsen zu fpitzig fi- 

chelförmig, der Unterrand mit langen Federhaa- 
ren, die Unterflügel graulicht, der Artkiel breit, 

der Unterrand der Federhaare noch einmal fo 
lang, als die obern, Im Be auf Wiefen, 
Um Augsburg. 

Neuere 



Neuere 

europäifche Schmetterlinge; 
ivelche 

in dem Wiener. Verzeichniffe fieh nicht 

befinden. 

PAPILIONES. 
Danai cAnpIpL. Diftynna: 849-352 

Euphbeno,; 60 Diamina, 353 - 356 
Hyale. 73 Athalia, 857 - 360 

‚Myrmidon, 76&77 Pırskii RÜRALES, 

NympaLes Gemmarı. W.Latinum, 373 & 374 

Eudora. - 112 - 114 Boeticus. 380 & 381 

‘"Tiphon, 147 -150 Telicanus. 387-389 
Altaea. 165 Eumedon. 444-447 

' Ida. 174 Leodorus 448-451 
Typhi 

NymrHAL. PHALERATI. B 452 & 3 
Alfus. 462 - 465 

Eos, 205-208 Erebus; 476-479 
Aceris. 224 & 225 Cyllarus, 83-48 

Y 483-485 
V. Album, 265 & 266 

Dia major. 319- ea Sylvanus.° 503-506 

SPHIN- 
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'SPHINGES LEGITIMF. Monoglipha. - 1004 & 
Bombyliformis. 379 580 1005. | 

Diffimilis, 1012 & 1013 Spr S ADSCITE. ne. SPHINGE Piniperda, 1017 & 1018 
Chryfidiformis. 393 Lythargyria. 1029 
Lonicerae. 600-602 [atifolia, 1032-1035. 
Scabiofae. 603 - 606, Ochracea, 1059 & 1060 
Peucedani. 610 &6L1 Flammen. 1o68) 
Infaufta, * 623&624 O&ogefima.: ı 074 & 

PHALENE Bomsyees. 3075. 

Nubeculofa. _ | 654 Speltrum. 1077 & 1078 
Coenopta. -669 &c6y7o Converfa. 1094 
Maculania. 7088709 NYmphaea. 1095 & 1096 
Betulifolia. 759 & 760 Nymphagoga. 1097 & 

Everia., gırkgı2a 1098. 
Puella. IIOI- 1102 

| Nocrum. Argentea, 1126 & 1127 
Alni 889 Argentula. rı2g& 1129 

Atropos. 902 Policula. 1134. & 1133 
Strigilis, « 912 Purpurina. 1136 
Occulta. 0917 Deplane. 1156& 1157 
Egregia. 918 Deprefia. 1158 
Trimaculofa. 919 

Bifurca. 920 & 921 GEOMETRE, 
Cinnamomea. 924 Didentata. 1173 & 1174 

Subluftris. 957-959 Sesquiftriatariaa 1223 
Sericata. 973 Viduaria. 1247 & 1248 
Texta. 974 & 975 Liguitraria, 1255 & 1256 

pP | Pul- 

Der 
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_ Pulveraria. 1257 & TORTRICES, 

1258. Merianana, 1404 &1405 

Artemifaria. 1269-1279 Atomana. 1413 & 1414 
Matronaria. . „2310 &. a ii 

zıt. ella. 146L 

Peetinaria. 1322 Dufiella. 1477 & 1478. 
Oliviata. 1323 & 1324 
Lichenaria. 1325 rät eM 4 | ‘ 
Puftulataria. Ba Hr: ER i 

Bimacularia. 1330 nr 
Melanaria. 1351 Arvcıta. 

Unicolorata. 3361 & Docecadaätyla. 1502 &. 
330% ao Men tumorl 2508. 

ng 
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Anzeige der Druckfehler. 
Die Zeile wird von der Nummer genommen, 

Seite Nro, a 

15 
16 

80 

83 

# für 

u 

lies: 

To. Tabi 
i nach Kleemanıe. Tl. Cramer. Tom.II. T, 

F.ı I. 

MPOA MH ABRBNORPW AB NN AHA an "NPBURCBB am Nenn Tag 

125. Fig. G. HA. 
Sein Aufenthalt 
in Suriname, 

T.68. >; 98 

Diefe Zeile gilt nichts. 
T. 69. T. 63. 
3.0.4. I.u,.5. 
T. 30. 7.70. 

T,35. F.5.6. T.39. F.4 
» 10. F.5& 7.58.32 
T. 214. T. 204. 
T.75: F. 28, 
1.73 T.63. 

T,68.F.5 u 6, T.55. F. Is 

T:8. T. 80. 

T. 33 7.53: 
T. 161. T, 165 
EN Rau 
Eichen Eichenabendfalter, 
n.b. n.1, 
1.3 u 

T. 2344 T. 224. 
_Diefe Zeile gilt nichts, 
8; T.23: 
Diefe Zeile gilt nichts. 
u u! 7.38. 
T. 57: T. 37. 

49. T. 51: 
Attica, Aulica, 
7.8: T.7% 

T.8.F3. 7,7: Fı, 
T. 57. T. 87. 
T. 28. T. 27: 

F. 5. u.6 F. ı 

1.37 T. 73. 
PR PR. 
Graueckigte Graufcheckigte, 

innen immer. 
T.35,u.6, T. 258. F. 5.u.6, 
T.12>. 2. ı25. 
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